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Das „böse Beispiel Tirols
Von Prof . Dr . Beuno Jmendörffer . Wien .

Böses Beispiel verdirbt gute Sitten : Nim ist
Salzburg in die Fnßstapfen seines westlichen
Nachbarlandes Tirol getreten und hat am
20 . Mai allen Ermahnungen nnd Warnungen
der Wiener Regierung zum Trotz seine Volks -
abstimmung über den Anfchlnßwillen gehabt .
Bisher ist anch noch keine der gesürchteten üblen
Folgen eingetreten und die ersehnten Kredite
der Ententestaaten wurden sonderbarerweise un -
mittelbar nach der Salzburger Abstimmung tn
allen österreichischen Blättern als gesichert und
nahe bevorstehend begrüßt .

Daß sich auch im Lande Salzburg eine über -
wältigend - Mehrheit für den Anschluß ergeben
hat , wirkte nicht weiter überraschend , da es mit
vollster Sicherheit zu erwarten gewesen war .
Aber es hat doch sein Gutes , daß der Welt ein-
mal mit aller nur wünschenswerten Deutlich -
keit vor Augen gestellt wurde : hier ist ein Volk ,
das , von der großen Masse seiner Volksgenos -
sen durch witzeiges Schicksal getrennt , heimkehren
will zum Herde seiner Ahnen . Das ist nmso
wichtiger , als man in gewissen Kreisen nicht
müde wird , immer und immer wieder die noch
niemals irgendwie beweisbare Meinung ans -
zusprechen , es sei lediglich die „rollende Mark ",
die die Anschlußbewegung in Oesterreich hervor -
gerufen habe und mm rege erhalte . Bezeich-
nenderweise findet sich diese Ansicht ganz beson-
ders scharf in Schweizer Blättern , so in der
„Neuen Züricher Zeitung *

, in der Basler „Na -
tionalzeitung "

, ja selbst in kleineren Kanton -
blättern , wie in der „Thurgauer Zeitung "

, aus -
gesprochen. In Oesterreich lacht man natürlich
darüber . , weil hier jedes Kind weiß , daß es die
deutsche Regierung nicht erst nötig hätte , auf
so plumpe Art Stimmung für den Anschluß
zu machen und daß sie auch gar nicht daran
denkt , es zu tun . Aber auch dte Märchen von
den riesigen Geldmitteln , die dte „Alldeutschen"

in Bewegung gesetzt haben sollen , um die An -
schlnßbeweguug zu fördern , sind uns hier im
Lande völlig unbekannt . Es muß vielmehr fest -
gestellt werden , daß wir es gar nicht nötig ha -
ben . uns für etwas bezahlen zu lasse» , was
wir doch alle selbst wünschen. Von unseren
einheimischen Anschlußgegnern , dte sich in zwei
Lager gliedern : die konservativ -legittmtsttsche
und die großkapitalistisch - liberale Gruppe , wird
immer wieder die Behauptung ansgestellt und
insbesondere im Ausland verbreitet , daß die
christlich-soziale Partei als solche gegen den An -
schluß sei . Nun ist aber ebenso wie es in Tirol
der Fall gewesen ist , erst recht im Lande Salz -
bürg die Mehrheit der Bevölkerung christlich-
sozial und das führende Parteiblatt , die „Salz -
burger Chronik " , hat selbst den Ausfall der Ab¬
stimmung mit Freuden begrüßt . Der Zweck der
Fälschung liegt freilich klar zutage : es gilt ,
der ganzen Welt weiß zu . machen, daß nur eine
Minderheit in Oesterreich den Anschluß an -
strebe und daß die Veranstalter der Abstim-
mungen nicht den Anspruch erheben dürften , als
Vertreter des Volkswillens genommen zu wer -
den . So verwickelt man sich allerdings in ben
sonderbaren Widerspruch , daß bei der Abstim-
mung jedesmal eine überwältigende Mehrheit
für den Anschluß stimmt , während dieser doch
angeblich nur von einer Minderheit gewünscht
wird .

Daß derlei Anschauungen unter der Haud
auch von manchen Wiener Regierungskreisen ge-
stützt werden , hat seinen Grund it» ihrer schlot¬
ternden Angst vor der Entente , genauer vor
der Entziehung der ersehnten Kredite . Nun gibt
es aber sehr gewiegte Geschäftsleute und in
wirtschaftlichen Dingen wohlbewanderte Män -
ner , die behaupten , daß die besagten Kredite ,
weit entfernt , uns wirkliche Hilfe zu bringen ,
uns iu immmer schlimmere Schuldknechtschaft
stürzen müßten . Diese Auffassungen werden
von der Bevölkerung gefühlsmäßig geteilt .
Man läßt es sich nicht ausreden , daß die von
auswärts kommende Hilfe , noch dazu von Staa -

\ te« und Völkern , die alle Ursache haben , ein
wirkliches Wiedcrerstarken Deutsch -Oesterreichs
zu verhüten , übe ! Blendwerk sei und die neuer -
liche Verwahrung unserer nächsten Nachbarn
und intimsten Feinde — der Tschechoslowakei,
Jugoslawiens , in einigem Abstand auch Ru -
mäuiens — dienten nur dazu , den Anschluß-
willen zu versteifen . Eben zu rechter Zeit er-
Kien eine allerdings schon im Jahre 1917 der
Entente vorgelegte tschechische Denkschrift , deren
mutmaßlicher Verfasser der tschechoslowakische
Minister des Aeußern Dr . Nenes ist. Aus ihr
geht mit aller nur wünschenswerten Deutlich -
reit hervor , daß man in Prag systematisch auf
die Vernichtung deS gesamten Deutschtums hin -
arbeitet und Deutsch-Oesterreich verslaweu will .
Gewiß wirkt es zunächst wie ein alberner
Scherz , wenn mau liest und auf den beigegebe -
nen Karten sieht, wie sich tschechischer Größen -
wah » die künftigen politischen Grenzen unseres
Erdteils vorstellt , wobei es überhaupt kein
Deutschland , sondern nur noch eine deutsche
Reservation

" geben soll . Mau darf aber die
Nchechische Beharrlichkeit , die sich in den letz-
ken Jahren in ihrem ganzen Glänze gezeigt hat ,
Ulcht unterschätzen und darf nicht vergessen, daß
^ n gar nicht geringer Teil der hier gesorder -

Schädigungen des deutschen Volkes bereits
Tatsache geworden ist. Bringt man also einen

Teil phantastischer Übertreibung in Ab¬

zug , so bleibt von den slawischen Forderungenjener Flugschrift , die den Titel führt „UnserStaat und der Friede "
, immer noch genug übrig ,was durchaus nicht außerhalb des Bereichesder Möglichkeit liegt , solange die gegenwärtige

Mächtegruppierung fortbesteht . Diese an -
dauernde Bedrohung Oesterreichs also wird zu-
zugeben fein . Aber die Abstimmungen in denLändern werden sie weder erhöhen noch ver -
ringern . Daß man bei uns . den Anschluß
wünscht , ist doch längst kein Geheimnis mehr ,am wenigsten für die Nachbarn Oesterreichs .Daß man einstweilen die Macht nicht hat , diesen
Wunsch in die Wirklichkeit umzusetzen , weiß man

dort ebenso gut . Schließlich käme das letzte
Wort nach den Bestimmungen der Friedens -
schlösse von Versailles und St . Germain dem
Völkerbunde zu , der aber mit Einstimmigkeit
zu entscheiden hätte . Daß heute an eine solche
nicht gedacht werden kann , steht außer allem
Zweifel . Es ist also ohnehin für unsere Kredit -
geber und für unsere hüllenlosen Feinde nichts
zu fürchten , so lange die internationale Lage
bleibt , wie sie ist . Aendert sich diese aber ein -
mal zu unseren Gunsten , dann wird man kaum
ein Mittel mehr haben , einen Prozeß auszuhal -
ten , der ganz einfach eine geschichtliche und völ -
kische Notwendigkeit ist .

Sie Sanktionen .
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

Srahtet :
Die Frage der Aufhebung der Sanktionen istin den letzten Tagen erneut in Frankreich indie Diskussion geworfen worden . Nun hat auchder Ministerpräsident Briand dazu das Wort er-

griffen . Er hat am Freitag in der Kammer -
kommission für auswärtige Angelegenheitenund im Senat die Auffassung kuudgetan , daß die
Fortdauer der Sanktionen notwendig sei . Manwird diese Kundgebung als ein taktisches Manö -ver der französischen Regierung betrachten müs-
sen , wie ja die Sanktionssrage vom außenpoli -
tischen Standpunkte durchaus eiue Wesensein -
heit mit der oberschlesischen Frage bildet . Briand
will mit dem Versprechen , daß er die Sanktio -
neu aufrecht erhalten wird , die französische
Öffentlichkeit beschwichtigen.

Es ist vorauszusehen , daß er schweren An-
griffen ausgesetzt sein wird , wenn die polnischen
Insurgenten tatsächlich gezwungen sein sollten ,
Oberschlesicn zu räumen . Die Tatsache , daß
General Le Rond dieses Zugeständnis an die
Gerechtigkeit der deutschen Sache hat machen
müssen , bedeutet einen starken Stoß für den
französischen Nationalismus . Er wird Briand
übel vermerkt werden . Bleibt dann noch der
Jndnstriebezirk Oberschlesieus bei Deutschland ,so werden die französischen Nationalisten alles
tun , um Briands Stellung zugunsten Poiuearss
zu erschüttern .

Briand handelt also gewissermaßen iu seinemeigenen Interesse , wenn er schon jetzt als blei¬
bendes Plus seiner Politik die Aufrechterhal -
tung der Sanktionen öffentlich bucht. Er wirddas umso demonstrativer tun müssen, je mehraus England die Forderung nach Aufhebungder Sanktionen unterstützt wird . Die scharfenAngriffe , die der „Manchester Guardian " am
Freitag gegeu Frankreich wegen seiner Hart -
näckigkeit in der Sanktionssrage erhebt , werdendarum auch schon am Samstag von den Briandergebenen Pariser Blättern in scharfen Worten
abgewiesen .

Es ist nötig , mit einem Wort auf die Begrün -dnng zurückzukommen , auf die Briand seineHaltung in der Sanktionsfrage stützt. Er sagtevor dem Kammerausschuß , die Aufrechterhal -tung der Sanktionen erscheine ihm umso nöti -ger , „als dadurch das Kabinett Wirth , das sichauf die wahrhaft demokratischen Elemente imReiche stütze , konsolidiert werde . Wenn dteSanktionen jetzt aufgehoben würden , würdedies nur den pangermanischen Elementen zu-gute kommen ." Auch Briand bedient sich hiereines recht plumpen Handgriffes , um die Zwie -tracht . die nun leider einmal auch in außen -politischen Fragen in Deutschland herrscht , nochzu vergrößern . Er spekuliert darauf , daß dieBelobung der Regierung Wirth die, ^>angerma -nischen Elemente " noch mehr gegen Wirt er -bittere , und daß dann diese Erbitterung durchdie Gegenüberstellung in der Sanktionsfragenoch gesteigert werde . Es wäre zu hoffen , daßnnn dem französischen Ministerpräsidenten durchalle Organe der deutschen Oessentlichkeit mitaller Deutlichkeit und Einmütigkeit zum Be -wußtseiu gebracht würde , daß alle ParteienDeutschlands in der Sanktionssrage — gleich-gültig ob sie nun „wahrhaft demokratisch" oder
„pangermanistisch " sind — nur die eine Mei -nung haben : Fort mit den Sanktionen !
Die Fortsetzung der Wiesbadener Besprechungen .

«Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 26. Juni . Wie die Blätter erfahren ,iverden die Staatssekretäre Bergmann und

Guygenheimer am Dienstag mit Lou -
cheur die Wiesbadener Beratungen in Paris
fortsetzen.

Die Arbeit der Reparationskommission.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 25 . Juni . Havas zufolge hat die
Repar ations komm ission sich in ihrer
gestrigen Sitzung u . a . mit der Ausführung des
Artikels 15g des Versailler Vertrages bezüglichder in der Provinz Schantnng befindlichen
deutschen Güter befaßt und hat endlich aufGrund des Artikels 134 des Friedensvertragesdas deutsche staatliche Eigentum in dem bri -
tischen Konzessionsgebiet von S h a m e n (Kan -
ton ) auf 4G9 068 Goldmark festgesetzt .

Paris . 25. Juni . (© iß. Drahtber .) Die Repa¬
rationskommisston hat beschlossen , die auf das
Reparationskonto abzuliefernde deutsche

Kohle nm enge für den Monat Juli aui
2200 000 Tonnen festzusetzen . Es ist das die
gleiche Menge , die von der Kommission im ver -
gaugeuen Monat festgesetzt worden war .

t . Paris , 25 . Juni . lEig . Drahtbericht .) In -
folge des Einflusses , den die letzten deutschen
Zahlungen auf den Wechselkurs ausgeübt haben ,
hat die Reparationskommission beschlossen ,
Deutschland bis auf weiteres für seine spä -
teren Zahlungen von der Verpflichtung zu
entheben , die Zahlungen in Dollar vor -
zunehmen .

. Von den Deutschen zu zahlen . . .
"

»Eigener Drahtbericht .)
w . Genf , 25. Juni . Der Völker buuds -

rat hat die von der auf Grund deS Art . 312
des Versailler Friedensvertrages eingesetzten
Sachverständigenkommission zur Vorbereitung
der i^ rage der Uebergabe der seinerzeit angeleg -
ten Reserven der ehemals deutschen Sozial -
Versicherungen in Elsaß - Lothrin -
gen an die französische Regierung vorbereitete
Vorschläge angenommen und die von den Deut -
schen zu zahlende Gesamtsumme auf iL Millio -
nen französische Franken festgesetzt . Die Summe
ist in Annuitäten zu zahle « . Nach Maßgabe
der geleisteten Zahlungen erhält Deutschland
die 27 Millionen Kriegsanleihe zurück, die sich
im Besitze dieser Sozialversicherungen befinden .

Verlin . 25. Juni . <Eig . Drahtbericht . ) Am
Freitag werden die B i e h f a ch v e r st ä n d i -
gen mit der Reparativnskommission über den
Art . 4 Abs. 2 des Versailler Verträges verhau -
deln .

Der „Matin " gegen Clemenreau und £ '«md
George.

«Signier Drahtbericht .)

e . Paris , 25 . Juni . Im Leitartikel des „Ma °
tin " heißt es heute : Warum diese erdrückenden
Schulden , dieser wankende Frieden , die Un -
sicherheit unter der alle Nationen ersticken?
Wie ist das alles gekommen ? WaS hat man
aus unserem Siege gemacht? Auf diese Fragen
keine Antwort ! Zwei Männer haben sich das
Recht angeeignet , die Völker wie eine Beute , die
man willkürlich verteilen kann , zu be-
handeln . Nachdem sie ihren Ländern kein Wort
von ihren Verhandlungen gesagt haben , möch -
ten heute Clemenceau und Lloyd Ge -
orge , daß mau sie vergesse . Mau wird nicht
vergessen . Wir wollen das Geheimnis des
Friedensvertrages kennen .

Louchems Meinung über den Wiederaufbau.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 25. Juni . Der „Jntransigeant "
glaubt die Absichten des Ministers L o u ch e u r
in der Frage des Wiederaufbaues der
zerstörten Gebiete durch folgende Mittei -
lungen bezeichnen zu können : Die zerstörten
Departements sollen in eine gewisse Anzahl von
Abschnitten eingeteilt werden . In jedem Gebiet
soll eine ständige französische Kommission ge -
wählt werden , die alle Bestellungen unmittelbar
an ^ ie deutsche Zentralkommission leitet . Deut -
scherseits würde die Bestellung an die Lieseran -
ten weitergegeben werden , die die vorteilhafte -
sten Angebote machten . Dann schickt Deutsch-
land die bestellten Materialien unmittelbar a^c
die betreffenden Abschnitte des zerstörten Ge-
biets , wo der Wiederaufbau durch französische
Arbeiter erfolgen solle. — Die Lieferung der
5000 Holzhäuser sei eine Sache sür sich , deren
Einzelheiten noch nicht festgelegt sind. Doch hät -
ten die beiden Regierungen den Plan in seiner
Gesamtheit als durchführbar anerkannt .

Italien und die wirtschaftliche Verständigung.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 25 . Juni . Der „Mefsaggero" bespricht die
Möglichkeit , die Stellung Italiens angesichts der
wirtschaftlichen Verständigung zwi-
schen Deutschland und Frankreich zu klären , und
die Möglichkeit , durch die Teilnahme Italiens
dieses Übereinkommen zu einer Verständi -
gnng zu Dreien zu gestalten .

Nach einer Erklärung des Abg. Bevese , des
Vertreters der demokratisch- liberalen Gruppe im
Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten , kann
Italien von einer wirtschaftlichen Annäherung
Deutschlands an Frankreich für sich viel erhof -
fen , sofern ihm wirtschaftliche und politische Ga -
rantien gesichert werden .

Die heutige Nummer unseres Lialies umsaht 10 Seiten und Vmamide.

Aalien nnd die Srienkkrise.
Die italienische Regierung hat vor kurzem sich

veranlaßt gefühlt , einen besonderen Gesandten
als Vertreter bei der nationalen türkischen Re -
gierung in Angora zu bestellen . Die Gründe ,welche sie wahrscheinlich zu diesem Schritte be -
stimmt haben , und die wohl auch der allgemei -
nen Auffassung der orientalischen Kreise in Jta -
lien entsprechen , werden in dem römischen
„Tempo " angegeben : Die Orienrpolitik Italiens
und der ganzen Entente befindet sich zurzeit an
einem entscheidenden Wendepunkte . Die grie -
chischen Armeen unternehmen eine Offensive ,deren Ausgang man nicht voraussehen kann ,der es aber zweifellos nicht gelingen wird , die
Grundlage der ganzen orientalischen Frage
Heute , nämlich die nationalistische Regierung iu
Angora zu vernichten . Es handelt sich ja nicht
um einen Staat , es handelt sich anch nicht nm
die Organisierung eines einheitlichen nationalen
Gebietes , die in einer „heiligen Stadt " zentral, -
siert werden . Die Regierung in Angora stellt
vielmehr einen nationalen . Willen dar . Dieser
nationale Wille strahlt heute von Angora aus ,
morgen wird er vielleicht ans den Bergen Ar -
meniens ausstrahlen . Er ist eben der Ausdruck
eines ganzen Volkes , welches entschlossen ist , in
dauernder Rebellion zu leben , bis es die Frei -
heit wieder erlangt bat .

Wenn es unmöglich ist , einen tiirtisch - eng-
lischen Konflikt zu vermeiden , werden wir uns
vor einer neuen Periode von Orientkriegen
sehen, deren Daner und vor allem deren Ans -
dehnnng nicht vorausgesehen werden kann . Jta
lien nnd Frankreich werden unter ihnen in
erster Linie zn leiden haben und deshalb wäre
es nötig , direkte Verbindung mit Angora her -
zustellen .

Die Interessengemeinschaft , die
Italien uud Frankreich im Orient im
Gegensatz zu England verbindet , und die ja
zweifellos auch die Schwenkung der Mittel -
europäischen Politik des Grafen Sforza zu
Frankreich hin mit beunrkt hat , tritt noch klare ' '
in Aeußernugen der Turiner „Stampa " hervor ,
die England sehr ernsthaft mahnt , in Kleinasjc »
eine Politik der Mäßigung zu treiben . England
— so sagt das bekanntlich auch Giolitti nahe -
stehende Blatt — , das die Nationalrechte der
Araber in Syrien verteidigt , sollte anch die
Rechte der Türken anerkennen und in Klein -
asten dieselbe Politik der Versöhnung nnd> Frie
denssörderung verfolgen wie in Europr Ohne
Zweifel bilden die maßlosen Ansprüche der
Griechen die Hauptquelle der Unruhen in Ana
tolien . Wenn England über diesen Punkt un -
mißverständlich in Athen Vorstellung er:- >be ,
würden die Griechen anch gewiß sich mäßigen ,
und wenn dies erreicht sein würde , würde die
einheitliche Front der Alliierten soweit wieder
hergestellt sein , so daß sie weiter in der Lage
wäre , die nötigen Maßnahmen zn treffen , n >n
auch Angora znr Vernunft zu bringen . —ch.

Wand m der kanttnerkommWou
des Auswattigen .

4 . Paris , 25. Juni . Die Kammerkommission
für auswärtige Angelegenheiten hat unter dem
Vorsitz des früheren Ministerpräsidenten Lev -
gues im Palais Bourbon die Erklärungen von
Briand entgegengenommen , über die Zwange -
Maßnahmen gegen die Anwerbung in
O be r schlesi en , über die En twa ss -
nung Deutschlands , über die Wies -
badener Besprechungen , über das Verhältnis
der Ententeregiernngen zur Regierung von
Athen und Angora zum Zwecke der Pazi -
sizierung im nahen Orient und schließlich über
das Ergebnis der letzten Besprechungen mit
Lord Curzou . Briand hat den Standpunkt
der Regierung in vielen Punkten dargelegt .
Leygues hat im Namen der Kommission siir
auswärtige Angelegenheiten gedankt . » Soweit
das offizielle Communiqu - .

Unser Berichterstatter hat über den Inhalt
der Erklärungen noch folgendes erfahren tön -
nen : Briand hat seine Erklärungen mit dem
sensationellen Hinweis « öffnet , daß die ame -
r i k a n i s ch e Regierung dazu berufen sei , dem
nächst eine wichtige Rolle in Enropa zu
spielen . Es ist -möglich , daß Briand darauf an -
spielt , daß Amerika in der früher oder später
kommenden Ententekonferenz sich vertreten las-
sen wird . Vielleicht kann man aber noch weiter
gehen und 'sagen , daß die amerikanische Regie -
ruug beabsichtigt , eine I n i a t i v e zu ergreifen ,die für Europa besonders bedeutungsvoll ist .

Im weiteren Verlaufe machte Briand bei sei -
nen Ausführungen über die Zwangsmaß -
nahmen im Rheinland folgende interessan -
ten und recht sonderbaren Mitteilungen . lieber
das Verhältnis der französischen zur deutschen
Regierung erklärte BriMd , daß das Kabinett
Wirth dasjenige sei, das bis jetzt am meisten
geeignet sei sür eine ersprießliche Zusammen -
arbeit mit Frankreich . Reichskanzler Dr . Wirth
persönlich sei nach Ansicht Briands einer der
bedeutendsten Köpfe des gegenwärtigen Sfsent -
lichen Lebens in Deutschland . Die Zwangsmaß -
nahmen seien allerdings hart , sie könnten aber
vorderhand nicht gemildert werden . Damit
wollte Briand offenbar sagen , daß die sranzö -
fische Regierung dem englischen Wunsch äuf eine
Abschaffung dieser Zwangsmaßnahmen sich rai-
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versetze. DaS ist nicht besonders verwunderlich ,
aber höchst merkwürdig ist die Begründung .
Briand hat nämlich gesagt , daß von einer Rück¬
gängigmachung oder Aufhebung der Zwangs ,
mahnahmen die Stellung des Kabinetts Wirth
abhänge , weil das Kabinett Wirth die außer -
ordentlich starke Stiunesgruppe gegen sich
habe . Im Falle der Beseitigung der Sank --
tioneu würde die Stinnespartei argumentieren ,
dafc die Notwendigkeit eines francophilen Kabi -
netts nicht mehr gegeben sei, und man dieses
Uebergangskabiuett stürzen könne.

Ueber dieoberschlesischeFrage äußerte
fich Briand . das? die englische Regierung sich dem
französischen Standpunkt ncchere . Briand ging
«wer weiter mit der Erklärung , daß die fr an »
zösische Auffassu ng über die Lösung der
oberschlesischen Krage im Begriffe sei durch -
zudringe » , in dem Sinne , daß der größte
Teil des Industriegebiets von Oberschle-
fien an Polen fällt . In der Kammer ist man
Ach »«gleich im Klaren , daß dies einen nenen
Krieg bedeuten kann . Weiter änßerte Briand .
daß möglichst wenig Ententekonfe -
r .enzen und Sitzungen des Obersten Rates
stattfinden sollen . Die beteiligten Ententemächte
köuuteu einen Vertreter schicken zur direkten
Ausspräche mit der betreffenden Regierung .

Ferner könne sich die französische Regierung
den englischen Absichten nicht widersetzen , den
Emir Feyssal anf den arabischen Thron zu
Heden . Briand sei indessen ein Anhänger des
Vertrages von Gevres , besonders in bezug auf
die Lösung der Frage von Smyrua . Hier ,
über kam es zu einem Zwischenfall »wischen
LeygueS und Briand . Leygues erklärte , er habe
auf seiner letzten Londoner Reise zu Lloyd
George sich bereit erklärt auf eine Revision des
Vertrages einzugehen , wie sie von Lloyd G e .
orge gewünscht würde , und besonders im Hin -
blick auf die Frage von Smyrna . Briand er-
widerte darauf , er habe bei seinem Amtsantritt
im Quai d 'Orsay keiue Kenntnis davon gehabt .
In den Wandelgängen habe man den Zwischen--
fall besprochen nnd den, Sekretär des Auswär¬
tigen Amtes Berthelot vorgeworfen , daß er
Briand über das , was in London zwischen Ley¬
gueS und Lloyd George besprochen wurde , nicht
informiert habe . Man machte Berthelot den
Vorwurf , daß er eike bedeutende Rolle spiele
und seine Kapitalien meist in England investiert
habe , daß er auch mehr englische als französische
Politik treibe . Man stellte auch fest , daß Briand ,
welcher sich genial gehen läßt , Berthelot freie
Hand läßt und ihn sitr diese Orientierungen ver -
antwortlich mache. Wenn in den letzten Mona -,
ten eine größere Selbständigkeit gegenüber
England zutage tritt , so sei das nur geschehen,
um den Schein zu wahren . Ueber das Ber »
mittlungSangebot der Entente im grie .
chisch - türkischen Konflikt sagte Briand
noch: Frankreich sei dazu berufen , in besonderem
Grade die Vermittlerrolle zu Wielen zwischen
der Regierung von Athen und Angora . ES sei
deshalb nicht möglich , nähere Mitteilun -
gen hierüber zn machen, weil sonst die Vermitt -
lungsaktion gefährdet werde .

Deutscher Reichstag .
(ttteettier Drahtbericht.)

Berlin , 28. Juni .
Die Sitzung beginnt am 12 Uhr.
Ohne Debatte wirb der Gefetzentwnrf zur

Sicherung von gewerblichen Gchutzrech -
ten dem RechtsauUchuß überwiesen .

Ebenso werden in allen drei Lesungen
angenommen : Das Gesetz über die Hinzu -
ziehung von Hilfsrichtern zum Reichs -
finanzrat , das Gesetz über die Ausgabe von
Schuldverschreib ung e n zur Erfüllung
der Reparatiovsverpflichtungen und
die Verlängerung der Geltungsdauer des Gv-
setzeS Wer Maßnahmen gegen WohnungS -
mangel bis zum 31. März 1922.

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer heutigen Dtornm« (28 ) folqend« Bei¬
träge: Ueber inturtive und visionär « Kunst . Bo»
Prvfestor Dr . Mbert Schneider in KwrlSriH« . — Um
bat C-tklimvertorvlatz . Bon Resiermr«Kbaaunetstcr Al¬
fred Kifcher h» Karlsruhe . — Zur (£t*Hng«rtor-Frage.
Von Geh. Rat Professor Dr ^ A . v . Oechewaeul« in
Karlsrnbe . — Ueber frie Alt -Kark»ruv«r ©ac« vom
LohmenstuHl. Bon Prosestor Otto Heilia t» Karlsruhe.
— Der Könia von Schikda. Märchen . Bon Tvni Rotb-
nrnnd in Lörrach . — Sommerspiel. Bon Peter Scher
in München .

— M— — ■■ » » ,

Wochenplauderel
vom Jnknndns Brnttler .

Es ist ganz sang- und klanglos verlaufen , ob-
wohl es ins Reich der Musik gehört . Dabei hat
seine Ursache den deutschen Namen über den
ganzen Erdball getragen und berühnrter gemacht
als dio größte Schlacht . Sie hat der musikalischen
Kultur einen merkbaren Ruck gegeben und das
Feld für Richard Wagner frei gemacht . Dieser
war auch immer dankbar , und es bildet seinen
schönsten Zug in seinem an schönen Zügen nicht
gerade reichen Charakterbild , daß er Carl Maria
v . Weber als Künstlererfä ^einung mit wunder -
vollen Worten für alle> Zeiten , treffend umrissen
hat . Kein Wunder : die erste musikalische Kind -
heitserinnerung spielte hinein , denn daS erste,
was der kleine Richard Geyer , erst später Richard
Wagner genannt , am Klavier mit einem Fingen
zusammensuchte , war die Melodie : „Wir winden
dir den Juugfernkranz " . Als der 132V in Lon -
don in letzter Aufopferung für seine Familie
nach mehrfacher Aufführung seines „Oberon "
gestorbene große Komponist im Jahr 1844 nach
Dresden überführt wurde, , hielt Richard Wag -
ner die berühmt gewordene Gedächtnisrede .
„Hier ruhe denn " sprach Wagner , „hier sei die
prunklose Stätte , die uns die teuere Hülle be -
wahre . Nnd hätte sie dort sin London ) w Fürsten .
Arüjte » geprauzt . im stolzesten Münster einer

Bei der dann folgenden zweiten Lesung des
Haushalts des ReichSwirtschaftsmiui -
st e r i u m s beantragt der Ausschuß , eine Herab -
fetzung der Reichsbeiträge für das Leipziger
Meßamt um 2 Millionen Mark und die vom
Reichstag für Breslau , Stuttgart und Frank -
fürt beantragte Erhöhung zu streichen. Die Ab-
stinvmung ergibt bei schwacher Beteiligung die
Wiederherstellung des Reichsraisbeschlusses .

Angenommen wird serner eine Ausfchußent -
schlicßung , die von der Regierung eine Nach.
Weisung der finanziellen Beteiligung deS
Reichs au

Kriegsgesellschasten
und ähnlichen Organisationen , sowie eine Denk -
schrist über die finanziellen Ergebnisse verlangt .

Reichswirtschastsminister Schmidt stellt dazu
fest : Die Kriegsgesellschaften werden dauernd
vom Reichsschatzministerium kontrolliert unter
Hinzuziehung der Oberrechnungskammer . Von
dem Ausschuß find schon erhebliche Beträge der
Reichsfinanzverwaltung überwiesen . Ein parla -
mentarischer Unterausschuß kontrolliert schon
seit längerer Zeit die Kriegsgesellschasten .

Slbg. Dietrich (Dem .) unterstreicht die Aussüh -
ruugen des Ministers und betont , dem Aus -
schußberichterstatter Dr . Qua atz gegenüber ,
der parlamentarische Untersuchungsausschuß
habe seine Pflicht durchaus erfüllt

Mg . Dr . Ouaatz (D . V .j erklärt noch , diese
verdienstvolle Prüfungstütigkeit sei rein privat »
rechtlich. Hier handle es sich aber uur darum ,
das Etatsrecht des Reichstages besser zu wahren
als bisher . Die Regierung müsse für die Durch -
führung und Rechnungslegung kaufmännische
Grundsätze anwenden .

ReichSwirtschaftSmintster Schmidt erwidert ,
die Kriegsgesellschasten müßten an sich schon ihre
Finanzen dem parlamentarischen Ausschuß vor -
legen , der sie durch kaufmännische Sachverstän -
dige nachprüfen lasse .

Damit schließt die Beratung .
Nächste Sitzung : Montag nachmittag 8 Uhr .

Kleine Vorlagen und Antrüge . Schluß H2 Uhr .
Aus dem hauptmlsschuß.

(Eigener Drabtbericht.)
w . Berlin , 26. Juni . Der Hauptausschuß

des Reichstages nahm heute eine Entschließung
einsttmmig an , in der die Reichsregierung auf -
gefordert wird , den Seeverkehr zwischen
Ostpreußen nud dem Reich durch ausrei -
cheuhe Subventionen und langfristige Verträge
sicherzustellen. Angenommen wurde weiter der
Antrag Dr . R e i ch e r t (D .N .1 die Reichsregie -
rung um Beschleunigung der Vorarbeiten betr .
den Schiffahrtsweg vom Ruhrgebiet nach
den Norseehasen Bremen und Hamburg zu er-
suchen.

A«r Lage in Oberschlesien.
(Eigener Drahtbericht .)

t. Oppeln , 25. Juni . General Höser Hat in
seinen Besprechungen mit Hennicker die Be -
dingung gestellt, daß die Polen noch weiter
zurückgehen müssen , nnd zwar über Hinben -
bürg hinaus , in östlicher Richtung . Die Jnter -
alliierte Kommission in Oppeln Hat das polnische
Kommando ersucht, diesen weiteren Rückzug in
die Wege zu leiten . Es wird gemeldet , daß das
polnische Kommando diesem Verlangen nachgebe»
wollte . jedoch nicht ohne auf die großen militäri -
schen und technischen Schwierigkeiten dieses Rück-
znges hinzuweisen . Daraus hat General HSfer
sich seinerseits zum Rückzug bereit erklärt nnd
die Interalliierte Kommission hat beiden Par -
teien nahegelegt , schon am Sonntag den Rückzug
anzutreten .

Zustimmung der Alliierten.
(Eisener Drcchtbericht .)

w .Berliu , 25. Juni . Wie aus Oberschlesien ge -
meldet wird , hat die Interalliierte Kommission

Nation , wir wagten doch zu hoffen , daß du ein
bescheidenes Grab in deutschem Boden dir lieber
zur letzten Ruhestätte erwählt ! . . . O diese
Schwärmerei , sie hat dich mit sympathischer Ge-
walt zum Liebling deines Volkes gemacht ! Nie
hat ew deutscherer Musiker gelebt als du ! Wo-
hin dich auch dein GeuiuS trug , in welches ferne
bodenlose Reich der Phantasie , immer noch blieb
er mit tausend zarten Fäden an dieses deutsche
Bolksherz gekettet , mit dem er weinte und lachte
wie ein gläubiges Kind , wenn es den Sagen
und Märchen der Heimat lauscht . . . Du konn-
test des schönen Erbmals deiner deutschen Ab-
kunst dich nie entäußern , du konntest uns nie
verraten ! Sieh , nun läßt der Brite dir Ge-
rechtigkeit widerfahren , es bewundert dich der
Franzose , aber lieben kann dich nur der Deut -
sche : du bist sein , ein schöner Tag aus seinem
Leben , ein warmer Tropfen seines Blutes , ein
Stück von seinem Herzen !"

Man hätte getrost in den Tagen einer furcht -
bar darniederliegenden Vaterlandsgemeinschast
die 100 . WiederkÄr der ersten „Freischütz" -Aus-
führung , die am 18. Juni 1821 zu Berlin stattge -
funden hat , als wahrhaft nationalen Festtag
ersten Ranges feiern können . Denn wo ist in
ganz Deutschland ein einziger Mensch, so er
überhaupt was vom Freischütz " kennt , der Vicht
in Jubel nnd Entzücken über dieses einmalige
Wunderwerk ausbräche ! Da die Waffen , das
Geld und das Ansehen in der Welt uns entrissen
sind , müssen wir uns auf jene Güter besinnen ,
die keine Macht der Erde uns rauben kann . Die
Zeihingen haben wohl in Aufsätzen Carl v . We-
bers „Freischütz" gedacht und die Theater haben
am Jubiläumstaa oder in dessen Nähe eine
werktäglich « Aufführung der Oper eingelegt .
Auch hier in Karlsruhe ging diese ohne jegliche
festliche Betonung vor sich und wurde bemerk ,
lich nur durch den Abschied der bisherigen ju -
gendlichen dramatischen Sängerin . ES ist das
um so bedauerlicher , als manche Spuren auS
WeberS „Erdenwallen " und ans seinem popu¬
lärsten Werke nach Baden führen .

Um daS Jahr 17S0 herum lebte der aus Oester -
reich stammende Fridolin von Weber als Rent -
amtmann bei dem Freiherr « von Schönau in
Zell im Wiesental . Neben seinen Versteige -
ruugsprotokollen und Rechnungstabellen be-
schästigte sich Fridolin leidenschaftlich mit der
Gviae und schlug au den Sonntagen in der Kirche

zum Säuberungspla « General Höfers
ihre Zustimmung gegeben . Ueber einzelne
Punkte besteht noch Unklarheit , so über die Kon-
trolle deö polnischen Rückzugs und - darüber , ob
der deutsche Selbstschutz, wenn die Polen ihren
Rückzug nicht durchführen , seine Stellungen wie-
der besetzen soll. Darüber wird noch verhandelt .

b . Oppeln , 28 . Juni . Das zwischen der Jnter -
alliierten Kommission nnd den deutschen Par -
teien getroffene Abkommen ist in der ver -
gangenen Nacht nun auch von den Polen an -
genommen worden . Der französische Oberst
Caput hat daS Abkommen in der Form eines
Befehles der Interalliierten Kommission an die
Insurgenten nach Blottnitz gebracht , wo Gras
Zlatpowski im Namen KorfantyS die Bedin¬
gungen angenommen hat . Die Interalliierte
Kommission betont , daß sie mit dem Polen nicht
etwa als mit einer ebenbürtigen kriegführenden
Partei verhandelte , sondern die Bedingungen in
der Form eines Befehles ftbermtttelt hat . Die
Interalliierte Kommission hat sich auch mit der
Frage der Polizei nnd der Amnestie ein -
gehend befaßt . In de>r Polizeifrage ist beschlos -
sen worden , den berechtigten deutschen Wünschen
entgegenzukommen und die Polizei unter daS
Kommando eines italienischen Offiziers zu stel-
len . Außersehen dazu ist der Oberst Bosenti .
In der Frage der Amnestie ist mit einer Ent -
scheidung in der Richtung zu rechnen , daß zwar
eine politisch« Straffreiheit erlassen wird , daß
aber die von der Interalliierten Kommission
festgestellten Gesetzesübertretungen der Jnsur -
genten durch ein Kriminalgericht abgeurteilt
werben .

Eine Ttoke der Botschafterkonferenz .
(Elnen « r Drabtbericht .1

w . Berlin , 23. Juni . Dem deutschen Bot -
s ch a s t e r in P a r i s ist folgende von C a m b o n
gezeichnete Note der Botschasterkonserenz über -
reicht worden : Die Botschafterkonferenz hat von
einer Liste deutscher Geiseln Kenntnis er -
halten , die von den polnischen Jnsnrgen »
ten in Oberschlesien festgenommen und nach
Polen gebracht worden sein sollen. Sie ist in
einer Note vom 9. Juni bei der polnischen Re-
gierung vor st ellig geworden , um d-ie Frei -
laffung der willkürlich festgenommenen Personen
zu erwirken . Die Konferenz hat die Pflicht , die
Aufmerksamkeit der deutschen Regierung auf die
Personen zu lenken , die der Konferenz als in
verschiedenen Lagern Deutschlands interniert ge-
meldet sind und die in der beigefügten Liste na -
mcntlich aufgeführt werden .

Ich habe die Ehre , Sie namens der Botschafter -
konferenz zu bitten , bei Ihrer Regierung dahin
vorstellig zu werden , daß diese alles unternimmt ,
um die Auslieferung der Geiseln sichern zu kön»
neu . Eine derartige Maßnahme entspricht den
elementarsten Regeln der Gerechtigkeit und trägt
dazu bei , die Beruhigung herbeizuführen , die die
deutsch« Regierung sicherlich wünscht.

Der Note sind zwei Anlagen beigefügt , und
zwar eine Liste der in Deutschland inter -
nierten Personen , die 48 Namen enthält , und
ein« weiter « Liste , die die Namen von 44 Per -
sonen enthält , die aus Polen stammen , ihren
Wohnsitz in Oberschlesien Haben nnd sämtlich iu
KottbuS interniert sein sollen.

Ein Geheimbefehl Leronds.
(Eigener Dravtbericht .»

t. Berlin . 2SZuni . Der „Berliner Lokalan -
zeiger " veröffentlicht einen Geheimbericht deS
Generals Lerond an die französische Kom-
Mission in Berlin , von dem er versichert , er habe
die Autentität nachgeprüft und in dem es heißt :
Die Kämpfe mit den Polen haben bewiesen , daß
die d e u t s ch e Armee ( ! ) vollständig in der Hand
Höfers ist und daß die Formierung weiter -
geführt werde nach dem System der alten deut -
scheu Armee . Die Formation ist außerordent -
lich stark und wird von Tag zu Tag stärker . '

die Orgel . Ein Sohn gleichen Namens bekam
die Schreiberei ganz satt , ging nach Mannheim
und wurde am Nationaltheater Souffleur und
Notenkopist . Ihm wurde eine Tochter , Kon-
stanze , geboren , die niemand anders ist als die
durch die „Entführung aus dem Scrail " in aller
Wonnigkeit festgehaltene spätere Gattin Wolf -
gang Amadeus Mozarts . Des Wiesontäler
Amtmanns jüngerer Sohn Franz Anton hielt
es ebenfalls im geruhigen Schatten des Feld -
bergs nicht aus . Er wurde ein halber Aben-
teuerer , Theaterdirektor und Stadtmusikus ,
kämpfte immer mit Schulden und diesbezüg -
lichen Ursachen , heiratete zum zweiten Mal alS
Fünfziger ewe siebzehnjährige Künstlerin : das
erste Kind dieser Ehe ist Carl Maria v . Weber.
Auf schweren und schicksalsgerüttelten Wegen ,
die den jungen Weber mit dem väterlichen Blut
in den Adern auch mal schnldlos -schuldig ins
Gefängnis in Stuttgart führton , gelangte der
in jeder Beziehung erstarkte , Tonkünstler im
Jahr 1810 nach Mannheim . Dort Hub ein fröh -
liches Leben an und Weber hat nach seinen eige-
nen Worten „das Klümpchen Mannheim wie
eine Geliebte im Herzen getragen .

" Der Auf -
enthalt in Mannheim hatte eine weittragende
BedeutuM und enthält die erste Wurzel zur
Froischützschöpfung . Weber hatte neben seinem
Namensvetter Gottsried Weber , einem Juristen
und trotzdem gutem Musikhistoriker , eiuen juu -
gen Freund namens Alexander v . Dusch. ( Er
ist gewiß ein Vorfahre des früheren Staats -
Ministers v . Dusch , dessen Sohn , der als Musiker
und Komponist bekannte nnd hier geschätzte Ale -
xander v . Dusch, nicht ohne Beziehung den Vor -
namsn des alten Weberfreuudeö erhalten haben
wird .) Mit Dusch nun zusammen machte C. M .
v . Weber eines gesegneten TageS eine Trunk -
nnd Sangesfahrt nach Heidelberg und sodann
auf das Stift Neuburg . Dort fanden die Bei -
den ein Gespensterbuch von Apel vor , in dem die
Froischlltzsage in der Urfaffung (die tragisch
anögeht ) enthalten war . „Rastlos und mit blei -
chen Wangen " lasen die Jünglinge die Geschichte
und entwarfen , von der Genilität des Augen -
blicks hingerissen , auf dem Heimweg das Sze -
Nartum und einige improvisierte Auftritt « zu
einer Oper ! Mit dieser hatte es allerdings auS
hier nicht auszuführenden Gründen noch eine
gute Weile , aber der Bfltz in die Seele und in
die unersorschlichen UrarSnde künstlerischen

Korfanty verliert dagegen von Tag zu Tag
au Popularität und Chance und wird in nächster
Zeit gezwungen sein , Oberfchlefien zu räu -
men , wenn wir nicht sofort dem Krieg Einhalt
gebieten und alle strategischen Punkte einneh -
umn , und dadurch den deutschen Vorstoß aufhal -
te« , um so Korfanty im Lande zu be -
halten . Der englische Vertreter sieht es
aus den angeführten Gründen ebenfalls als
unmöglich an , eine neutrale Zone einzurichten ,
weil die Deutschen jederzeit weiter vorrücken
können , so daß Korfanty keinen Widerstand
leisten kann und daher zurückweichen muß . Wir
hatten infolgedessen mit allen anderen Vertre -
tern der Entente beschlossen , 1. in dem Gebiete ,
das er jetzt besetzt hat , seine Organisation
zum Schutze der polnischen Einwohner zu er »
halten . Wir fordern von Korfanty , daß er
mehr Disziplin als bisher in seine Trup -
pen bringt und . daß Korfanty unserem Ge -
heimdefehl unbedingt Folge leistet .

2 . Die Truppen der Alliierten müssen zu einer
einzigen Gruppe zusammengeschmolzen werden
und die spezielle Aufgabe erhalten , die Besetzung
strategischer Punkte , sowie die Vereinigung
deutscher Abteilungen zu einer Front zu
v e r h i n d e rn .

S. Unsere Truppen müssen so aufgestellt und so
verstärkt werden , daß wir in jedem Augenblick
bereit sein können , die deutschen Truppen zu
entwaffnen und ihre Munition zu beschlag-
nahmen , falls sie auf den ersten Befehl von unS
die Waffen n i ch t a u S l i e f e r n .

Ein Notschrei der oberschlesischen Beamten.
w . Kattmvitz , 2ö. Juni . Der Bund der

oberschlesischen Beamtenschaft rich -
tete an die Interalliierte Kommission ewe Ein -
gäbe , in der eS u . a . heißt :

Die im Bunde der oberschlesischen Beamten -
schast organisierte Beamtenschaft stellte sich am
Tage der Verwaltungsübernahme Oberschlesiens
am 11. Februar 1920 in den Dienst der I . K .
und arbeitet seitdem nach deren Anweisung in
loyaler , treuer Pflichterfüllung : dafür wurde die
Wahrung von Gesetz , Freiheit und Ge -
rechtigkeit in einer feierlichen Bekannt -
machung vom 11 . Februar 1920 versprochen . Seit
dem 3 . Mai befindet sich die oberschlestsche Be -
amtenschast des Ausruhrgebietes in einer u n • '
beschreiblichen Lage . Die Beamten der
unter dem unmittelbaren Befehl der I . K .
stehenden L a n d j ä g e r e i u . der Spezialpolizei
sind aus ihren Dienstorten vertrieben und viele
bedroht , verschleppt , mißhandelt oder ermordet
worden . Die Beamten der Eisenbahn wer -
den durch schwere Peinigungen und Waffen -
gewalt gezwungen , im Eisenbahnbetriebe den
Aufrührern Dienste zu leisten und dabei auch
für den Transport von Munition und Waffen
tätig zu sein , also den Ausruht geradezu zu
unterstützen Viele Lehrer wurden vertrieben
und mißhandelt oder werden für abgefetzt er -
klärt , wenn sie sich nicht den Weisungen fügen ,
die die polnischen Landräte erlassen . Die Ver -
sicherungen über Schonung des Lebens haben
sich , wie bei den früheren Aufständen , vielfach
als leere Phrasen erwiesen . Den Beamten des
Gerichts , der P o st , der Finanzen und
der unmittelbaren Staatsverwaltung ist
die Ausübung ihrer Amtsbefugnisse fast ganz -
lich unmöglich gemacht worden . Die K o m m u -
nalbeamten sind zwangsweise der von den
Insurgenten geschaffenen Obersten Zivilver -
waltung unterstellt , müssen Unterlagen für Re -
krutierungSstammrollen beschaffen: jetzt sollen sie
sogar bei der Steuerveranlagung im In -
teresse der Insurgenten mitwirken . Eine Reihe
von Postbeamten ist verschleppt wor -
den und wird unter grausamen Peinigungen
gefangen gehalten . Sämtliche Bergbeamten

C
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Schaffens kam eben doch aus unferm engeren
Heimatland . Es ist zugleich ei» artiges Zu -
sammentreffen mit der badischen Heimatherkuust
des Freischützkomponisten . In jenem Jahr 1810
kam Weber auch nach Baden -Baden : ein geplan¬
tes Konzert — W« ber war ein glänzender Kla «
vierspieler uud als solcher ein Improvisator
von wunderbarer Eindruckskraft , seines Ber -
liner Freundes Lichtensteins Briefe , die erst vor
wenigen Jahren herausgegeben wurden , geben
davon eine anschauliche Schilderung — zerschlug
sich , und so blieb es nur bei Serenaden mit der
meisterlich gehanbhabteu Guitarre und allerlei
Kurzweil in der Bäderstadt . Der Genosse jener
frohen Stunden war kein anderer als der König
Lndwig I . von Bayern , denn „es soll der Sänger
mit dem König gehen , sie beide wohnen auf der
Menschheit Höhen "

. Später hat sich das auch bei
Weber geändert . AlS er der Sitte gemäß zur
Taufe seines ersten Kindes in Dresden das
sächsische Königspaar als Zeugen erbat , schickte
man ihm den Kammerdiener und die Kammer -
srau ! Theaterleute gehörten damals zum nie «
deren Gesinde . Man erinnere sich a« die Behand -
luug des göttlichen Mozart am Hose des
Erzbischofs von Salzburg , der übrigens nur da-
durch in den Ewigkeitshimmel der Musikgeschichte
geschlüpft ist, sonst wüßte kein Mensch mehr was
von ihm .

Das Karlsruher Hoftheater war in jenen
alten Tagen der Freischützgeburt entschieden
slinker als heute , denn der ersten Berliner Aus-
führung im Juni folgte im November des glei -
chen Jahres 1821 jene in Wien und schon als
dritte der unzähligen , in aller Well folgend ««
die Karlsruher am 2. Dezember 1821 . Man hätte
also schon Veranlassung gehabt , eine Festvor -
stelluug am hiesigen Landestheater herauszu -
bringen .

In der Biographie Webers , die sein Sohn , der
Schriftsteller und Ingenieur Max Maria v-
Weber geschrieben hat , findet sich auch als Kurio -
sttät dt« Feststellung , daß einstmals ein Schmiß
rendirektor den „Fr «ischütz" als Schauspiel ga^
und auf dem Zettel bemerkte : „da die Musik nur
die Handlung stört , so wird dieselbe weggelassen -
Damit kehren wir mit gelinde humorvoller Be -
trübniS wieder zum Badnerland zurück . Den »
kürzlich las man . daß in einem badischen Dorf «
lein am Rhein als Bolksschauspiel wiederum
der „FrdWtfitz " als Wortdrama gegeben werde -
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TT Ĉi W *-» O j_> C2-+-» a>JÜ ei« « •SHa ? a S s u ^ £ s « " « Z^ 3 ovo a sSii ^ ß « fiS <3
: ÜsS ^ Svcl . ~ i± v S

B ^ -5 « T» ^
w W « m- o>

CSvO Q j-»®*
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| Q,2 t-J TÔr-i PS"? 2 v - 5 —^ TO ^ »JO TO ^ C -jS —, !J . • KO2. ^. vct«Q

23 ^ gg ?
^ß ~ — 2 . 2 « £5 ct .r tt ®

Ä | 8 -
° ? ! « ^ s

- fg
ti

3 ; fß ^ 3 ^ gff ^ „ . „H S . Affl̂ =r>S « Ä TOTO2 .

_ to 5 .? 5»"^ pH H
SS . , . .

glfü -
3 ß

ß —, 2 n S* TOTOS a «*• a
„ 2 . 8ßTO3 ' «

~ ~ 2a" Ä ® ? ? ? - fiep " ' 3

.-t3 23,2 * E ß 1 ö
c ß 2 ® S ' © ro

,
3 ß ^ V '

3, ^ 5 =» • 2 ^ ß ö - E ® « ^ rs ? « 5Säs
3 H 2 E " " ß 2 -ctSTiS ß o2 3 n3ß © "
sa 3o s « ä : ff » ä n « « Slsösa ^ a<Sä ß

ß 55 ro 2« M 3
o - .V ' a

Cr

ö 3 » ' " 3ß § t/ £ 3 | „ i
- affs :

' "
gff « « "

" VJ- » cc>
TOA2 .A3

■S ß 3

( O
©

5 ® s . ff
"ß

C ® ä ^
4

?
, TO-Aß 3 ffa ? 3 "

;t S TO2 ! TO*»-H
« a

, S » I 0 S « | | ;
S ^ ffgE |

' a S3Sw . .
a8 - » « a, | 3 - a

2
S ^ g | -

® § f
S aS « ÄS ® 3 '

g . Ä

, 3 . ® a S '
8 » ^ ^ ßg ^ CS "2 ® — 2 § to 2S"53SS 2 8 »a g » ? g '

CT2ßCT ^ S2 ' ' ^

f2a
" « & SS a ^

MTOE ^ ° ' « 2 A-. TOß2 m j ^ ö , !? ' < © 3ß o
ßä « ® « 2i ® s " ßa® Ä2 2 . (2 » TOS »

^ s9 » eii t if
»

« Sla

« 2 -3
w S £ 3 « d & £ ^ S
To

3
^ Sf -s ^ ffß 3

ß ß =a =™ E
S )

"

3 ff g . <3
© O & <K) 2
TO3 « , **

8 ? 2 » SS
) ß 2 |

-S - ß

- 5 " o^
fß

™
ffgf ;

®

TOS *

« © C*
— S -717s

s to to «q «, e •
J2 TO

to er S -j-Jr—Ö TOW<-t TO<2 Ko
:• : & § -
S ^ 3S ~

^ 2 ^

s

Ii

^ 8 " &■- . «

ff « - rc
« s

2 »■Cö

" « ■S

'
J?

^ ^ ■aiS g
'
ya 'ä » 5 . s 3 S _ _ —. m. ß " 352,2 «

?
Ä » liSriS * ; St jpi § 2ffsk - Ta 1 : 2
To S2 TO^ S TO^ WMn . TO-^ S' to ® » » » Dö 1« 5 S O TOst S St «-̂ TOTOTOJ5 ^ S> to - . P O">t?*SS H 2 2 s er r > •->• 5 S Ps w >-j? i » ? VH « sS ^ UÖSV » « r- w3 s5,5V ^ . f» tt CrV ^ . u

1 *-x5S to to
- •' 3 3 3 ® Ö ß ß _"

TO g 3ß

. » -«»>■- ^» « a 2 . 3 3 * -
n

sf
-
^ sr

« - S - g s
^ 2 - ^ ffg

1-3
2 n s >er -z
- ß &. 2 . « '

r-o& S ß 8
ßf ff 03 <3?x ? ß - a

T
2H ® o re g ;3 ^

| Xg öo , ™ « Kg ^ -

2 2 ! g ' L : D !? H
• • O » » P ®) « v s rä-C-

— W to
*Ü " 5 »s8^ 8
*̂ " 2 TÔ—•
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3 Ĉ 2 . ß ß CT 2 *
f .- a <-t JJ*TO TOi-i » TO f%

8s

ß
'
Aß

S TO £t 7*>1f J-jt) ffl

S ff „ ß © g ^ 2 . a
rrSw

s t
<D
a O*

s |
5©

3 "t ^0 TO
® rT TO
S ^ TO
<2 to

"

O »
D- to —
K- CT " !
M 2 TOßf -g .» ^ ß H CT 3

3 3

S £ | g £
ß « g &

g
— = rt

STs 2 ®
So « 3 ff ff g «?■

lA >>> >—® 0 » h tt tt ® >y **■
^ 2 ßS to " ÄS2 » Bo « gH » ;■» 5, ^ -to ^ ® ®. ß ^ CT-3 " 2 2 . ®>- -Sct8

A „ TO& _ IsffS * K2 ©
„ c> TO » 2e ? H- " *!3 111̂ -

„ ff & CTt2 . »
*~i *~*~tS\ m v&S' '

ix >

tt

■«

: «o

5 « - 3 s <™ 5 * ? <J»P3 :

TOg . 2 CT ~ 5? J^! 2 * TO

ÄTO " g "
« ? TO» ß, ^ >a «

♦-»- w « <2 «-f to •_.» rr , to «̂ s
. s ffi3TO - . ßa a rta ©

ö - H & Co P, . ß -
ff ß f=>ß — <® •

« 33
" 5 ^ 3äs ® S "

^ 5 ? ö 3 « » a ? SS
S ® ? » p ~ § S ® S » r JslSgfs

» £ ä s

xllS
^

IrllfSSat - a ^ l ^ Säi

§ « *
to

*SN S -~ «—» *-t —» TOTT*

^ 5
Ö CSD

P SDTO (&)
s «öS s ? ^

S § ,Sto _
ß ® ^ S

^ "
to —,v " TO 3 2 ? >s

g © CÄ^ E - " x

s gß - sZ23
'

. . If E § 5333f sr ? s
st CSDr? « rf-rt TO

Cr?

'
S

3 0 JJ,
3 ^ g —

S ——, , ® TO.»-^ »TT
^ ^ TO TO ^ TO
Cft « g

TO0 «
Cr «»

2 ffgffS Z2 . N « » H x >g ß A « s,ä ^ a
" B 3

- 3 t5 § ® s ^ o
" - " 3 ß ' ^ g ® 2 2JßJ » & ^ 3 S >> 0 . ^ 3 TO« « ß 3 2,2 . 8 Sg 2 : S 5

■- f 1! SS S « ® b ® " = ® 3
3 « @ 2 , S32fi 0 ? ^ ,2 <. * s
? ff «

tr to*
« « TO

S> TO

er »
o

55 er »j- j « -
o & S . Ss

to M- w a <-> 3
Iis ;
^ s -

? 3 Z
'
Sv '3 -

o ? 22i ? ® ,-.ZZ. 5 " CS» TO 5t TO

- ® ' _C ttis <■'s fcrtIST| M , Ä ^^ Ä. S « *i* 5̂ ■» p 3-»»1-3 er « SD to ™
r « to ?=t OD Ür c

= s *
<̂ 2

~
5 TO 2 .• c -37 « 5?

ß ~ S •3t , 2 22

» sr - . o - SfgSS -
" Ä2 " ff ®1® ®

« ß _„ 5 ^ TO TO
mctj ^ © 3 ; to' To 3 3 '
0J 22 n 5 - w " *"

« E 5
'"

" s i^j -A ® 5° s " ^ 2 s
« t 5 - to ^ cs © ^ » " 82♦<- 8 J . S 2ß * ® s ? ®

? Ca2 -
^ Ss -li 3 yg ^ ß 2 f 2 .
vääss Ä^ S ^ TOpgwgTO ^ - go
2 2 2> 2 «s? ^ . rt c 2 S : tn -1" 3TO>~r<^ t— fS JÖ ,<-rt ^ P ^ TO t~» TO».

. 'S *
a ? &

§ re 0
2 . Z K3 SffffsrSSä ? s ? 2ö S58 " - Ss^ 3 »n "* P ® TlT' to to O «-» 0 * to j^- Qs
rTpo ^ sßgH ö <3 3 M So . 3 ß 3 TO M M. tr
3 « - ? ? H 3 a 2S S g 3 TOTOM

s ff § ß 8 TO
® ß « ÄaM rtafll § « 3 ^ S A *i» 5 : 2 2 p
» ftafää ? 3 ? g ^ S ? a ? Pr » » ät -I ?

<♦

« 5

r *

P

tt
l»

TO
«- K

o

TO
M

o&
TO

»

3 >

TO



SrsteS Glatt Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 2k . Juni >921 Nr. 174. Seite 3
^ durch Androhungen schärfster Maßnahmen
ivungen worden , sich der von den Jnsurgeu -
^ eingerichteten Zwangsverwaltung zu unter -
?cn. Sie arbeiten als Sklaven der Gewalt .

Handlungsfreiheit und des Rechts der
' «n Meinungsäußerung beraubt und tief ge-
jttt durch die Schmach, von der Gnade und
"Mür gewalttätiger Rebellen abhängig zu sein,
^ ehr alS sechs Wochen warten wir ver -
&Rch auf Hilfe und Erlösung : Erlösung auS

** Abgründen eines beispiellosen Unrechts .
* Beamtenschaft Oberschlesiens steht am Ende
'er Kraft und hat wohl das Recht, mit der
muten friedlichen Bevölkerung des Unglück-
^ n Landes von der Interalliierten Kommif -
* zu fordern , daß nunmehr endlich in Erfttl -
»ü der in der Bekanntmachung vom 2. Fe -
»ar 1SS0 in feierlicher Form gemachten Zusage
[$t und Gesetz wieder hergestellt und die
Eisbrecher rücksichtslos und gnadenlos be-
**ft werden .

Greueltaten in potea .
(<& acacT Drahtbericht .)

t Malapaue , 36. Juni . In geradezu fürchter -
«r Weise Haben die Polen w Zambowitz
Zutschen Einwohnern gehandelt . So dränge »:
^ Polen am 11. Juni um 2 Uhr nachts in das

der Familie Flack ein . Dem Ehemann
« ck >uii > feiner Frau wurden zuerst Sie Augen
^ gestochen . Hierauf schnitten vertierte
°l«n ihnen Ohren und Nasen ab , ebenso die
H«n mdd Fersen und Finger und warfen so-
'»» die noch lebenden Körper in den Aembo-
her Teich. In der gleichen Weise wurden die
' » der des Flackschen Ehepaars , fünf Töchter
^ drei Söhne , von denen Polen zu Tode ge -
' ltert . Im ganzen wurden w Zembowitz' HS deutsche Familien . ctm 30 Per -
"eit , die ebenso wie die Familie Flack für
^Utschland gestimmt hatten , von den Polen nach
täglicher Marter getötet .

Polnische Unverschämtheiten .
(Etsener DraMericht .)

Sudenburg . 26. Juni . Der Hindenburger
° vfmannschast ist von der hiesigen Auf-
^ -Behörde aufgetragen worden , biS Sams -
9 X Million alS Darlehen einzuzahlen . Die
'
eifcherinnnng soll Yi Million , die Bäk -

' rinnung soll 21000 und die Gastwirte
° 000 Mark befahlen . Der Krciskontrolleur
^ dem polnischen Kommandanten den Befehl
>Mt . dafür zu sorgen , das, die Einzahlung des

Unterbleibt .

tschechische Intervention zugunsten Polens .
matner Drahtbericht .)

b. Berlin . 26. Juni . Das Organ des tsche¬
uchen Außenministers Beneich veröffent -

eine Unterredung mit einem polnischen
^tttiker . in der er dem Minister für seine In -
kve ntion in Paris und London zugunsten
l̂enS tu der oberschlesischen Frage dankt ,

^ se Intervention wird nun auch durch das
^ tsche Organ deS auswärtigen AmteS be«

Muswärtige Staaten?
1 Landeshauptmann von Vorarlberg gegen den

Anschluß .
lEigener Drahtbericht.)

i. Wien . 2V. Juni . Bei Eröffnung des Land¬
es von Vorarlberg hielt der LandeAhaupt -
^ >n Dr . E n de r eine Rede , in der er sich ge-
? die Unbotmäßigkeit der Länder gegenüber
l Bundesregieruna aussprach und erklärte ,
^er den gegenwärtigen Verhältnissen könne
*1 sich die Länder u u r i m R ahme n Oe ste r-
^ichs denken.

Die HUfe für Oesterreich.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Kopenhagen , 26. Juni . Der Völkerbund
hat , wie bekannt , die skandinavischen Länder auf -
gefordert , Oesterreich einen Millionenkre -
d it zu gewähren . Wie jetzt bekannt wird , sollen
Dänemark , Schweden und Norwegen je einen
Kredit tn Höhe von einer Million Dollar geben .
Dafür soll Oesterreich sein Staatseigentum
verpfänden . Indessen ist die Angelegenheit
noch nicht endgültig geregelt .
Seine Besteuerung ausländischer Werke in der

Schweiz .
( Eigener Drahtbericht .)

<tt>. Bern , SV . Juni . Im schweizerischen Na -
tionalrat verlangte der Sozialist N ob S vom
Bundesrat Auskunft darüber , welches Ergebnis
die Prüfungsfrage hatte , ob nicht die in der
Schweiz deponierten ausländischen Werte ,
Edelmetall , Edelstein « usw., einer Bestene -
rnng zu unterziehen seien. Der Bundesrat
antwortete , «S sei noch kein Mittel gefunden , daö
die Besteuerung ausländischer Depots gestatte .
Die Session der eidgenössischen Räte wurde ge-
schlössen. Die nächste Session findet im Oktober
statt .

Die Alliierten und Bulgarien .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Paris , 23. Juni . Wie der Korrespondent der
„Times " tn Sofia meldet , hat die Interalliierte
Kommission der bulgarischen Regierung zu
verstehen gegeben . daß sie gegenüber der Ein -
führung einer Kapitale rt r a gste ue r nicht
gleichgültig bleiben könnte , da dadurch die im
Besitz der Alliierten befindliche Hypothek auf
bulgarische Werte gefährdet sei und gleichzeitig
die Wiedererhebnng des Landes indirekt gchiv -
dert werde .

Griechenland lehnt die Vermittlung ab .
(Eigener Drahtbericht .)

e. London , 28. Juni . Nach Meldungen aus
Athen hat die griechische Regierung auf Höf-
liche Weise geantwortet , daß sie das Angebot be -
treffend eine interalliiert « Intervention im grie -
chisch- türkischen Streit und den Borschlag einer
Einstellung der Feindseligkeiten zu-
rückweise.

Me Stellung der Regierung von Angora .
(Eigener Drahtbericht .»

Paris , 26 . Juni . Havas meldet auS Angora :
Die kemalistische Regierung hat ein Telegramm
von Bekir S a m i Bey , der sich zurzeit in Rom
befindet , erhalten , daß die großen alliierten
Mächte sich mit der Absicht tragen , den griechisch -
türkischen Konflikt auf dem BermittelungSwege
zu regeln . Die Nationalversammlung
ist unverzüglich einberufen worden . Im Ber -
laufe der Besprechung der augenblicklichen Lage
erklärte der Volkskommissar für auswärtige An-
gelegenheiten , daß gewisse Anzeichen darauf hin -
weisen , daß die Griechen bereit seien , sich mit
einer beschleunigten Lösung der Annexionssrage
einverstanden z-u erklären . Bei der Erwähnung
des Eingreifens der VerbandSmächt « erklärte der
Minister für auswärtige Angelegenheiten , eS sei
ganz ausgeschlossen, eine Lösung anzunehmen ,
die die Unversehrtheit der Türkei in
nationaler Hinsicht nickt durchaus sicherstellt . Der
Schritt der Verbanbsmächte kbnne ein ganz auS -
gezeichnetes Ergebnis zeitigen , aber nur unter
der Bedingung , daß bei den Verhandlungen ber
Geist wahrer Versöhnung weilt .

e . London , 26. Juni . iEigeuer Drahtbericht .)
Der Korrespondent des „Daily Expreß " meldet
aus Konstantinopcl , daß die Nachricht von der
Einberufung des Obersten Rates für Anfang
Juli große Freude tn Angora ausgelöst habe .
Die Kemalisten wären bereit , sich den Bediu »
gungen der Alliierten zu unterwerfen , wenn
Smyrna Autonomie erhalte .

Nordische Friedenskonferenz.
t<tig «n«r Drahtbericht .)

c . Kopenhagen , 26. Juni . Ein nordischer Frie -
denskongreß unter Teilnahme von Vertretern
dänischer , schwedischer und norwegi -
scher Friedensvereine soll hier am 1 . und 2 . Juli
abgehalten werden .

Die britische Reichskonferenz.
(Eigener Drahtbericht .)

e . London , 26. Juni . Di « Dominions -Aon-
ferenz hat Freitag vormittag ihr « Arbeiten auf -
genommen . Die Verhandlungen waren streng
vertraulich .

Einlenken der englischen Bergarbeiter ?
(Eigener Drahtbericht .»

e. London , 26. Juni . Freitag abend , nach einer
dreistündigen Sitzung des Exekutivkomitees der
Bergarbeiter , hat der Generalsekretär des
Bergarbeiterbnndes , Frank H o d g e s , mitge -
teilt ,daß infolge der Antworten , die von den
Arbeiterveretnigungen auf das Ersuchen der
Bergarbeiter , in den Generalstreik einzutreten ,
ergangen sind , man aus eine gemeinsame Sitzung
des Exekutivkomitees mit dem Ausschüsse ber
Arbeiterpartei , die heute . SamStag , 11 Uhr ,
stattfinden sollte , verzichtet hat . Das Exekutiv -
komitee hat beschlossen , eine neue Zusammen ,
k u n f t mit den Vertreter ^ der Bergwerks -
besitz er und der Regierung vorzuschlagen .

e. Londou , 25. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Am Freitag war daS Gerücht verbreitet , daß in
der Sitzung des Exekutivkomitees der
Bergarbeiter ein wichtiger Beschluß gefaßt wor -
den sei , der dem Streik bald ein Ende machen
werde .

Sir Robert Hörne teilte im Unterhaus mit ,
daß die Verhandlungen wahrscheinlich tn kurzer
Zeit wieder aufgenommen werden würden . Er
dürfe vorläufig nicht mehr sagen , doch könne er
versichern , daß die Regierung alles tue , um eine
Verständigung zu erzielen .

London , 26. Juni . „ (Eig . Drahtber .) Der „Ti¬
mes " zufolge steht das Ende deS ISwöchigen
Kohlenstreiks unmittelbar bevor . Der
Vollzugsausschuß der Bergarbeiter hat heute
oder morgen eine Zusammenkunft mit den Ber -
tretern der Bergwerksbesltzer und der Regierung .

w . London , ZK. Juni . (©ig . Drahtber .) Lloyd
George lud die Vertreter der BergwerkSbesit -
zer und der Bergleute für morgen zu einer ge -
meinsamen Besprechung ein .

Anschlag auf ein englisches husarenregimeni .
(Eigener Drahtbericht .«

e . London , 24. Juni . DaS 10. Husarenregiment ,
das in Belfast während der Anwesenheit deS
KönigSpaareS den Ordnungsdienst versehen
hatte , war aus der Rückfahrt das Opfer eines
Attentats . In ber Grafschaft South ent -
g l e i st e der l?hte der drei Züge , in denen das
Regiment heimbefördert wurde , infolge eines
Dynamitanfchlages . Die ersten Wagen ,
in denen sich die Mannschaften befanden , hatten
bereits die Stell « passiert , so daß von ihnen nie-
mand verletzt wurde . In den zerstörten Wagen
befanden sich die Pferde und daS Material mit
einigen Begleitmannschaften . Von letzteren sind
3 tot und 6 verwundet . Etwa 70 Pferde wurden
getötet .

Rußland und Japan .
(Eigener Drahtbericht . !

e . London , 26 .Juni . Der „Daily Telegraph "
meldet , baß T s ch i t s ch e r i n den Kriegs -
zustand zwischen Rußland und Japan
erklärt habe .

Der neue amerikanische Botschafter in Japan .
(Eigener Drahtberich «. !

Paris , 26. Juni . Wie die „Chicago Tribüne "
meldet , ist der Republikaner W a r r e n zum Bot -
schafter in Japan ernannt worden .

Zahlungsaufschub für die Schulden Amerikas ?
(Eigener Drahtbericht .)

»».Washington . 26 . Juni . Da es mehreren
Staaten unmöglich ist . ihre Schulden mit den
Bereinigten Staaten zu begleichen, ersuchte der
Staatssekretär um die Ermächtigung , einen Z a h-
lungSaufschub zu gewähren und nötigen -
falls den Zinsfuß und die R ü ck za h l u n g s -
Bedingungen dieser Anleihe abzuändern .

Anerkennung Litauens durch Amerika .
( S 'gen « Drahtbericht .)

Londou , 26. Juni . AuS Washington wird
gemeldet : Das Staatsdepartement teilt mit , daß
Amerika die Absicht habe , ein amerikanisches
Konsulat in K o w n o zu errichten . Es wird er-
klärt , daß dies die Anerkennung Litauens mit
sich bringe .

Letzte Nachrichten .
vom Reichspräsidenten .

(Eigener Drahtbericht .)

w . Bad Mergentheim , 26. Juni . Reichspräsi -
dent Ebe rt wird hente abend Mcrgcntheim ver -
lassen, um unmtttekbar nach Berlin zurückAukeh -
ren , wo er morgen früh eintrifft . Wie die „Tau -
berzeitung " hört , hat die Bade - und Erholungs -
kur , die der Reichspräsident seit 4 Wochen zur
Heilung eines Gallensteinleidens gebrauchte , sehr
guten Erfolg gehabt .

Die Beisetzung der 82 Grubenopfer .
(Eigener Drahtbericht .)

t . Herne , 26 . Juni . Die 82 Todesopfer , die
die verhängnisvolle Schlagwetterexplosion auf
der Zeche Mont Cents am 22. Juni gefor -
dert hat , wurden gestern nachmittag unter un -
geheurer Beteiligung beigesetzt. Als Vertreter
der Reichsregierung nahm Reichsarbeitsmini -
ster Dr . Brauns an der Trauerseier teil .
62 ber Opfer wurden auf dem Kommunal -
friedhok in Holtzhaufen in einem Masien -
grab beerdigt .

Auflösung der Selbstschuhorganisationen .
(Eigener Drahtbericht . ,

w . Berlin , 26 . Juni . Mit Rücksicht auf den am
30 . Juni bevorstehenden Ablauf der im Ultima -
tum für die Auflösung der S e l b s ch u tz -
organisationen festgesetzten Frist hat die
Reichsregternng nun die formelle Bekannt -
machung über die Auflösung der Einwohner -
wehren in Bayern , der Orts - und Grenzwehren
in Ostpreußen und der Organisationen Escherich
im ganzen Reiche erlassen . Von der amtlichen
Veröffentlichung an , die am Montag im Reichs -
gefetzblatt erfolgen wird , find die Organifatio -
ncn aufgelöst . Ihre Eintragung ins Re -
gister ist amtlicherfeits zu löschen . Die Beteili -
gnng an den aufgelösten Organisationen ist straf -
bar .

Amerikanische kohlen für England .
(Ei » ener Drahtbericht . «

e . Neuyork , 25. Juni . Die Nachfrage nach
amerikanischen Steinkohlen für eng-
lische Rechnung nimmt infolge des englischen
Streiks einen immer größeren Umfang an . Am
Dienstag allein wurden 80 Schiffe des amerika -
nischen Schiffahrtsamtes mit einem Gehalt von
260 000 t. für den Transport von Steinkohlen
nach England gechartert .

su>cv an leidet , Düte » ch mit i>em
Messer zu schneiden . Völlig gefahrlos , dabei erstaun -
lich schnell wirkend , ist öcti in alle » Drogerien u . VIv0•
( liefen erlläUUche vüiinerauacii ' gcbciuolil während
dornbau « an ' der sohle öiii .o Lebeniovi -
« allen - Scheiben verblüffend schnell entfernt wird
Der sckmerziiaste ? Dru .k verschwindet bald nach dein
Auslegen . Die Mittel verrutsche » nicht und bleibe »
nicht am Strumpfe kleben . Preis 2 und 8 Mk .
Mertl »r -Dro „erie . Aliitl,Iburg PHIlivpktr . 14
Sa,w » r » ivatd - Droo . Kr «ft Nets j « » . . » ostenltr . 125 ,
Drogerie Äial » . lurocaitr <7 iu datier «r M4

«Volksbühne Karlsruhe-.
jAkvn schreibt uns : Zum Abschluß des ersten
? teljahr «s der Volksbühne fand am 21 . ds . Mts .
? Konzerthause eine außerordentliche Mitglie -
.Versammlung statt . Bon 70 Organisationen

43 vertreten . Nach der Eröffnung und
Ttoüßung der Versammlung durch Regie -
?tt8Srot Günther , den 1. Vorsitzenden des
Acins , nahm sie zunächst den Bericht des Ge-
Wssührers , Hans Blum , entgegen . Hier -
H vertrieb die Volksbühne für 92 Vorstellnn -
** «rni> 6 Konzerte rund 119 000 Karten . ES
rden v Schauspiele . S Opern , eine Operette

« Konzerte gegeben . Außerdem beteiligte
die Volksbühne mit drei Abenden an der
ilcheu Woche . An Schauspielen wurden zwei
!siker: »Die Räuber " und „Emilia Galotti " ,

moderne Werke : „Stein unter Steinen "

»Mützen der Gesellschaft" , ein Volksstück:
^ img ' funden "

, zwei literarisch zu wertenbe
Rpiel « : „Die Journalisten " und „Der Bdber»
Jfl

*
, sowie endlich als reine Unterhaltnngs -

? »de (Vtwi Schwanke : „Der Bibliothekar " und
?«nfion Schöll« " aufgeführt . Die Oper brachte :
Z>r und Zimmermann ", „Evangeltmann " und
Mdschütz"

. Ais Operette wird „Der Bogel -
^ ler " herauskommen . Für September sind
. Vorstellungen vorgesehen . Im Oktober be-
3 dann das neue Spieljahr . Das sinan -
j « Ergebnis des Jahres besaht darin , daß
/ Verwaltung , ohrre besondere Überschüsse zu
K -leu . mit ihren Mitteln auskommt . Da das
^ drstheater von einer Steigerung seiner Ein -
Mpreise absehen will , so ist auch die Volks -
L " e in der Lage , ihre bisherigen Preise bei-
Ehalten . Lediglich der Preis der Answe .s -
z^ e , neu ausgegeben wird und wiederum
L «ht Jahr Geltung hat , wird von 60 Pfg . auf
Ak . erhöht .

L~*e Zusammenarbeit mit dem LanSestHtttter
^ »og sich nicht ganz so reibungslos , wie eS im
jenseitigen Interesse wünschenswert gewesen

Die Volksbühne hatte zu klagen sowohl
? en t»er mangelnden Güte einzelner Borstel -
sJjpen, wie auch über deren teilweise nnpün ^t-
^ Ablieferung . Beide Mißstände erklären sich

Hauptsache als Begleiterscheinungen des
^ en ^ ntenwechselS am Landestheater . Es ist
bindete Hoffnnng , daH sie unter des nrneu

Intendanten , Volkner . Leitung nicht mehr
auftreten werden .

Di « Tatsache , daß die Stadtverwaltung >der
Volksbühne kein Büro zur Verfügung stellen
will und diese so gezwungen ist , sich zu diesem
Zwecke einen Nebenraum in einer Wirtschaft zumieten und sich Möbel zu kaufen , da sie ihr auch
die bis dahin leihiveise überlassen «« Konzert¬
hausmöbel entzogen hat , gibt Veranlassung , das
wenig entgegenkommende Verhalten der städti-
schen Verwaltung näher zu beleuchten . Sie hat
anscheinend kein allzu großes Interesse für die
hohe kulturelle Bedeutung der Volksbühne , ganz
abgesehen davon , daß diese ihr erst einen eini -
germaßen wirtschaftlichen Betrieb des Konzert -
Hauses ermöglicht . Hat doch die Volksbühne , an
Einlaß - und Garderobegebühren . Lustbarkeits -
steuer und Pacht rund 160000 Mk . an die Stadt -
kasse abgeführt Trotz allem aber werden di« so
dringend nötigen und teilweise sogar schon vor
Jahresfrist genehmigten Umbauten an der total
verpfuschten Bühn « nicht vorgenommen . Aller-
dings ist nun erneut ein Umbau auf September
zugesagt und eS ist nur zu hoffen , daß die Ver -
sprechungen diesmal auch wirklich in die Tat
umgesetzt werden .

In dem Bericht über Kassenrevision nahm der
Revisor Ob e r le Gelegenheit , Direktor Blum
Anerkennung für seine Tätigkeit auszusprechen ,
worin sich ihm bei der nun folgenden Aussprache
verschieden« Redner anschlössen . Künftig sollen
die Vertrauensleute für ihre undankbare und
dornenvolle Arbeit des Kartenvertriebes durch
eine Anzahl eigcns für sie veranftalteter Unter -
halwngsabende entschädigt werden . Ein der -
artiger Abend hat bereits in dieser Spielzeit
stattgefunden . Die anwesenden Bürgerausschuß -
Mitglieder wurden gebeten , die Interessen der
Bolksbühne zu vertreten .

Nunst unö tvissenschast .
Bühnenkunstausstellung .

Was man am Hiesigen Landestheater mit stei¬
gender Anerkennung an Neueinrichtnugen von
dem Leiter des Ausstattungswesens , Emil Bur -
kard . tn der verhältnismäßig kurzen Zeit sei-
uer Karlsruher Tätigkeit gesehen hat , ist zum
gvvhcn Teil in 1 : 25-Mvdellen im Knnstvecei «

ausgestellt . Die Ausstellung gibt auch dem Laien
aufschlußreiche Belehrung . Burkard tat ein
übriges und erläuterte vor ein paar Tagen fein«
Entwürfe , seine Pläne und seine — Schwierig -
keiten . Besonders die Betonung der letzteren
ist bei den heutigen Geld- und Materialverhält -
nissen leider über Gebühr wesentlich geworden .
Und doch hat alles zwei Seiten . Di « Not macht
nicht nur erfinderisch , sie erzieht auch zur Ein -
fachheit und kann dadurch zu einer schon längst
im Bühnenweseu erwünschten Vereinfachung
und zum eigentlichen Sinn des Theaterspielens
zurückführen . Wenn dabei Geschmack , Stil , spe-
zisische und technische Neulösungen hinzutreten ,
so geschieht das durchaus Erfreuliche , daß der in
den letzten zwanzig Iahren vor dem Dichter
sich aufpflanzende Regisseur in seine natürlichen
Schranken zurückgeführt wird . . Es kann also
fthr Gutes und Segenvolles erzielt werden ,
wenn mab aus der Materialnot und Teuerung
die Tug « nd des Geschmacks und der Verein -
fachung macht . Dazu muß man allerdings Ge-
danken haben : aus vollem Kundus die Bühne
vollpfropfen und äußerlich durch Prunk und
Masse zu wirken , ist keine Kunst . Emil Bur -
kard ist Gigenmaler und Ranmkünstler genug ,
um trotz und gerade wegen der Miseren — seine
Kredite sind von rührender Bescheidenheit —
unser Landestheater in d« r Ausstattungsabtri -
lung zur vollen Höhe zu bringen . Natürlich
läßt sich, wie allerorts und aus allen Gebieten ,
über einzelne Szenenbilder streiten . Aber gute
Einfälle hat Burkard unbedingt , ebenso eine ans -
gesprochene Begabung für Far >be und hier noch
wichtiger für die Raumgliederung sowie daö all¬
gemeine Stilgefühl . Daneben gehen feine be-
sonders anzuerkennenden Pläne zu einer va°
riableu Stil - uud zu einer Drehbühne . Wie
Kronacher tn einer kleinen , aber tiefen Schrift vor
Jahren ausgeführt hat , trägt jedes Schauspiel
den Stil seiner Regie in sich selbst . Dergestalt
arbeitet auch Burkard als sozusagen Szenen -
regisseur , soweit «r eben mit den Nvtgegeben -
Helten durchdringen kann . Dabei hat er aber das
Wesentliche , das Geistige und Durchgeistigende
ersaßt ? alles übrige ist mehr oter minder äußer¬
liche , erlernbare oder nachahmnngSfähige Hand -
werkskunst .

Der Besuch der Ausstellung , deren Modelle der
THeaterbeleuchtunPsiilspektvr HM mit Licht he-

stellt hat , empfiehlt sich sehr , um so mehr als auch
Abbilder gezeigt werden , die hier noch nicht auf
der Bühne Landen , z . B . Tnrandot und HerodeZ
und Mariamne . Fludribus .

Eröffnung der Leipziger UuiversitätSwoche .
Aus Leipzig wird berichtet : Nach einer zweitägi -
g« n Vertagung , die in der Hauptsache Besichtigun-
gen und Ausflügen gewidmet :var , ist in der
Aula der hiesigen Universität die Leipziger
Universitätswoche feierlich eröffnet wor -
den. Neben etwa 1000 Deutschen und 800 Aus -
Uindern aus allen uns befreundeten Ländern
Europas nahmen auch Gäste aus den ehemals
feindlichen Staaten Italien , Japan und den Ber -
einigten Staaten daran teil . Nach einem Ge-
sangsvortrag hieß der Rektor der Universität ,
Richard Schmidt , die Erschienenen herzlich
willkommen , wobei er insbesondere auch die Ber -
treter der Universitäten von Madrid und So -
sia begrüßte .

Auffindung eines Oskar Wildc -Mannskriptes .
Das fett 20 Iahren vermißte Manuskript „Por -
trait os Mr . W . H .

" von Oskar Wilde ist im Be -
sitze des Neuyorker Anwaltes Mitchell Kennerl »!
aufgefunden worden . Kennerly erklärte , das
Manuskript sei seinerzeit von Wilde einem
Freunde übergeben worden , mit dem Auftrage ,
es zur Publikation in der Presse zu bearbeiten .
Als dann Wilde verhaftet wurde , habe der
Freund sich gescheut, damit an die Oeffentlichleit
zu treten . Bald darauf sei dieser gestorben nnd
das Manuskript habe unerkannt in einem
Schranke gelegen , wo eS erst im vergangenen
Jahre wieder entdeckt wurde . Durch einen
Familienangehörigen sei es Kennerly zur Be -
gutachtung zugesandt worden , der darin die Ort -
ginalhandschrift WildeS und feine Signatur er -
kaunt l̂ abe .

Gerhart Hauptmann hat sein Drama „Peter
Baue i " dem Kleinen Theater in Berlin zur
Aufführung gegeben . Es ist ein schon feit Iah -
ren vollendetes Werk , dessen Schluß der Dichter
umgearbeitet hat .

Einspruch des bulgarische, , Gesandten in Wien
gegen Shaws „Helden ". Das Wiener Burg -
theater hat die weiteren Aufführungen der Ko-
mödie „Die Helden " von Bernhard Shaw in«
folge Einspruchs des bulgarischen Geschäfts»
trägers abgesagt .
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Aus öem Staötkeeife .

Zmn Tode des handfertigkeiisinfpekkors A. Golm.
Am Samstag nachmittag wurde Hauptlehrer

Adam G a l m , der Inspektor des hieftgen 5kna -
benhandarbeitsunterrichtes , zu Grabe aetra -
gen . Eine grobe Zahl Leidtragender , darunter
Geh . Regiernngsrat Füß und Bürgermet -
ster Dr . Hör st mann , sowie Handfertigkeits -
lehrer aus allen aröheren Städten Badens ,
hatten sich auf dem Friedhofe eingefunden , um
dem Dahingeschiedenen die letzte Ehre zu er-
weisen . Wie hoch die Persönlichkeit Galmö als
Mensch und Lehrer eingeschätzt wird , erwiesen
die Ansprache des Geistlichen und die Worte der
Redner am Grabe . Nutzer seinen Berufsgenos -
sen gedachte auch ein Vertreter des Kunstgewer -
bes , Blechnermeister Wilhelm Weih , ht An¬
erkennung und Dankbarkeit des anspruchs -
losen ManneS , der Werte geschaffen hat , die
weit über die Grenzen der Karlsruher Schule
hinaus befruchtend wirkten mtd noch wirken , so
dah ihm auch an dieser Stelle ein Wort des
Gedenkens gewidmet werden darf .

Am 1. Juli 1890 wurde Galm vom damaligen
Grohh . Oberschulrate von Neidenstein nach
Karlsruhe versetzt, damit ihm Gelegenheit ge-
geben wäre , sein hervorragendes technisches
Können , auf das die Behörde aufmerksam ge-
worden war , im Dienste des Knabenhand -
ferttgkeitsunterrichtes zu verwenden ,
der hier seit einigen Jahren Wurzel gefaßt
hatte . Klein war das Arbeitsgebiet , das er vor -
fand — nur zwei Lehrkräfte waren als Hand -
arbeitslehrer tätig — und eng begrenzt waren
die Arbeitsformen . Mit dem ihm eigenen klaren
Blicke erkannte Galm sofort die reichen Entwick-
lungsmöglichkeiten des neuen Unterrichtszwei -
ges , und mit unermüdlicher Energie strebte er
danach, ste zur vollen Entfaltung zu bringen .
Sein Wollen ward von Erfolg gekrönt . Heute
nehmen am Knabenhandarbeitsunterricht 2100
Schüler teil . Sie werden von 44 Lehrern unter¬
richtet , welche unter Galms Leitung eine befon-
dere technische Ausbildung erfahren haben . Bis
zum Jahre 1898 hatten die badischen Handfertig -
keitslehrer ihre Fachausbildung im Leipziger
Seminar für Knabenhandarbeit geholt . Im
Jahre 1899 wurde in Karlsruhe , nicht zuletzt be-
wirkt durch Galms Initiative , der erste Ausbil -
dungskurs für badische Haudfertigkeitslehrer ab-
gehalten , kein sich eine Reihe weiterer Kurse
anschloffen. Als hochgeschätzter „Meister ^, wie
ihn die Knrfisten gerne nannten , lieh er der
neuen Einrichtung seine Kräfte . Unermüdlich
schaffte er weiter . Jede Minute , die ihm seine
Arbeit als Lehrer , der er mit größter Pflicht -
treue oblag , frei lieb , nützte er für den Ausbau
des Handarbeitsunterrichtes aus . Er suchte und
fand Förderung in den Werkstätten der besten
Kunstgewerbler mtserer Stadt , er schuf unter
Mitarbeit bewährter Kräfte aus dem Kunstge -
werbe und dem Lehrerstande Lehrgänge , die bis
heute noch nicht übertroffen worden sind , er
warb durch Wort und Schrift mtd durch alljähr¬
lich stattfindende Ausstellungen der Schüler -
arbeiten für seine Ideen , nn » er durfte die
Freude erleben , in den Kreisen der Eltern , des
Handwerkes und des .Kunstgewerbes , der Schule
und auch bei den Behörden einem stetig wachsen-
den Verständnis für die Werte der Knabenhand -
arbeit zu begegnen . Seine zähe Willenskraft
kannte in der Verfolgung setner Ziele kein Hin -
derniS . Seiner Umsicht nnd Tatkraft ist es zu
verdanken , dah in Karlsruhe als der einzigen
badischen Stadt der Knabenhandarbeitsunterricht
auch über die notvolle Kriegszeit keine völlige
Unterbrechung erlitt . BiS in die letzten Tage

seines qualvollen Leidens hinein galt sein Sor -
gen seinem Lebenswerke . Seine letzten Pläne ,die sich mit der Frage der Einstellung des Hand -
arbeitsunterrichtes in den Dienst der Arbeits -
schule befaßten , in die Tat umzusetzen , ist ihm
versagt geblieben . Der Tod hat den Nimmer -
rastenden weggeführt von allem Wirken und
Schaffen . Sein Werk aber soll nicht untergehen .
Die , denen er so lange Jahre hindurch Führer
und Helfer gewesen ist , werden ihr Bestes ein -
setzen , um es in se inem Si nne weiterzuführen .

Ocfsentliche Sprechstellen iu Läden uud Gast -
wirtschafte « . Die von der Reichstelegraphen -
Verwaltung geplanten öffentlichen Sprechstellen
in Läden und Gastwirtschaften sollen , wie amt -
lich mitgeteilt wird , keine Fernsprechautomaten
erhalten , sondern wie die Sprechstellen anderer
Teilnehmer betrieben werden . Die Inhaber
übernehmen die Verpflichtung , die Benutzung
ihrer Sprechstellen jedermann zu gestatten und
die Gebühren für die Telegraphenverwaltung
einzuziehn . Von andern Sprechftellen aus kön-
nen diese öffentlichen Sprechstellen wie jede
andere Teilnehmerstelle angerufen werden , ohne
daß der Inhaber etwas zu zahlen hat . Die Ein -
richtnngsgebühr , die Grundgebühr und der ein -
malige Fernsprechbeitrag werben von dem In -
Haber der öffentlichen Sprechstellen nicht er -
hoben : sie haben aber die Gewähr dafür zu
übernehmen , daß mindestens eine Einnahme in
Höhe der Grundgebühr und IV Mark monatlich
für Gespräche aufkommen . Es ist anzunehmen ,
daß die Inhaber von Zigarrengeschäften , Gast -
wirtschaften usw ., die gezwungen sind, für ihre
Kundschaft Fernfprechanschlüsse zu halten , von
der Uebernahme solcher öffentlichen Fernfprech -
stellen gern Gebrauch machen werden , weil sie
dadurch eigene Aufwendungen für einen An -
fchluß ersparen . Anmeldungen auf solche ösfeut -
liche Sprechftellen können erst nach Berabschie -
dung des jetzt dem Reichstage vorliegenden
Fernsprechgebühren -Gesetzes aufgenommen wer -
den.

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die
Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom
27. Juni bis 3 . Juli d . I . zum Preise von 300 M.
für ein Zwanztgmarkstück , ISO M für ein Zehn¬
markstück. Für 1 Kilogramm Feingold zahlt
die Reichsbank 42 500 Jt und für ausländische
Goldmünzen entsprechende Preise .

Spende . Dem Verkehrsverein Karlsruhe ist
von der hiesigen Maschinenbaugesell -
s ch a f t die Summe von 1000 Ji und von Direk¬
tor Franz Pohl (Restaurant „Zum Monin -
ger" ) die Summe von 800 Ji zur Förderung
seiner Vereinszwecke überwiesen worden . Diese
sehr dankenswerte Anerkennung seiner gemein -
nützigen Tätigkeit ist erfreulich und verdient
weitgehende Nachahmung .

Warn»»« für Briefmarkensammler. Ueber-
eifrige Briefmarkensammler mögen es als eine
recht willkommene Gelegenheit bezeichnet haben ,von Paketen oder Postanweisungen , die durch
ihre Hände gingen , wertvolle Frefmarken abzu -
lösen , um sie in ihrem Besitze zu behalten .Damit mögen ste sich der Rechtswidrigkeit ihres
Vorgehens noch nicht einmal bewußt gewesen
sein. Die Postbehörde weist aber jetzt daraus
hin , daß ein solches Vorgehen von Briefmarken -
sammlern streng verboten ist. Die Paketkarten
mit sämtlichen Freimarken sind Eigentum der
Postverwaltung , und diese mutz aus dienstlichen
Gründen unbedingt die Wahrung iHr«S Eigen¬
tumsrechts beanspruchen .

Versammlung der Kriegsbeschädigten . Der
Redakteur des Reichsbundes der Kriegsbeschädig -
ten P f ä n d n e r . der in der am Mittwoch im
kleinen Festhallesaal abgehaltenen Versammlung

des ReichSbnndeS sprach, bittet uns . zu der von
uns über diese Versammlung gebrachten Notiz
folgende Richtigstellung zu bringen : 1. Es ist
nicht richtig , öo | i ich gesagt habt , der Reichsbund
hätte sich unter sozialpolitische Führung gestellt :
es wurde nur ausgeführt , daß die Aufgaben des
Reichsbundes sozialpolitischer Natur seien.
2. Nicht vor 2 ^ Jahren ist von der National -
Versammlung ein Hinterbliebenengesetz verab -
schiedet worden , sondern am 28 . April 1920 das
Reichsoersorgnngsgesetz , das die Anspricht der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
regelt . 3 . Nicht richtig ist , daß ich gesagt habe ,
daß auf Grund dieses Gesetzes bis heute nur die
unentgeltliche Ueberlassuug von Prothesen durch-
geführt sei . Ich habe vielmehr ausgeführt , datz
immer noch die zu dem Gesetz noch notwendige
Verordnung in bezug auf die Gewährung ortho -
pädifcher Hilfsmittel aussteht .

Konservatorium der Landeshauptstadt Karls -
ruhe . Das 0. Prüfungskonzert fand am Frei -
tag um 8 Uhr im Saal der Anstalt statt . Die
Sonate D-Dur von Mozart für zwei Klaviere ,
gespielt von Frl . Gertrud Rotteugatter
uud Frl . Hanna H u b e r , war sowohl durch
tadelloses Zusammenspiel , feiner musikalischer
Ausfaffung als auch glänzende technische Ansfüh -
rung eine Elitenummer , an der man seine helle
Freude hatte . Die Arie der Elisabeth aus Wag -
ners Tannhäuser wurde von Frau Else
Bnchert - Raab klangfrisch , mit starkem dra -
matischem Einschlag vorgetragen . Das schöne
Stimmaterial kam noch in erhöhtem Maße zur
Geltung in der Ballade aus Wagners „Fliegen -
den Holländer "

, die ste, von Damen der Solo -
gesangklaffen lChor ) aufs beste unterstützt , in
glanzvoller Weise durchführte . Das Rondo -
brillant H-Moll von Hummel , von Frl . Elisa -
beth Schmitt gespielt , war eine anerkennens -
werte gute Leistung . Die Arie des Eherubiu
aus Mozarts „Figaro " sang Frl . Maria Mar -
b e i t e r recht wacker. Sie vereinigte sich später "
mit Frl . Therese Pfeuffer zur Wiedergabe
zweier Mendelssohn -Duette . Die jugendlichen
Gesangselevinnen erledigten sich ihrer Aufgabe
zufriedenstellend : ihre Stimmen werden sich
bei weiterem Studium sicher noch zu bestem
Können entwickeln . Das Haydnsche Es -Dur -
Streichquartett wurde von den Frl . Luistz S ch ä -
f e r und Hildegard S p e ck e r sowie den Herren
Hugo Friedrich und Gerhard B u z e u °
g e i g e r stilgerecht , gut im Zusammenspiel , fein
abgerundet und klar durchgeführt . Die Sonate
melancolique von Mofcheles , gespielt von Frl .
Else Zimmer , war eine reifeKlaviernummer ,
gehoben durch schönen Anschlag und technische
Sicherheit . Das Duett aus Verdis „Trouba -
dour " war , abgesehen von einer kleinen Unter -
brechung dnrch vorübergehendes Versagen des
Gedächtnisses des Sängers , eine ganz vortresf -
liche Darbietung . Frl . Jenny D e p n e r und
Herr Karl Oscar H u g g wetteiferten in jeder
Beziehung erfolgreich in der klangschönen , tem¬
peramentvollen Wiedergabe dieses musikalisch
schwierigen Zwiegesangs .

9 Veranstaltungen.
Das Siafctfioiicafouättt des MRftkvereürö -$ iuatottie

ant Jjettttflen Sonntag ist deutschen Mcistern g«-
n>iim« t. Zum Bvvkrog grlsnsen u. a . Wrrke von WCuct.
Mozart . Beethoven . Weber . Brüll nitö ßarmer . Aus¬
führliche ErlSuters -nsen e »chM das Programm .

Di « Mädchttigrnvv« des Bevews für das Deutscht ««
im A«sla »d verawsialtet am R . Sunt , nachmittags
5 Uhr . ent Sommerfeft im Erbvrtnzetrschtöhle . DaS
abwcchslumaSrciche Programm versvricht dem Besucher
viel Unterhaltung , Ein guter Besuch der Veranstaltung
wäre febr erwünscht , kommt »er Reinertrag doch unser »
bartbedrängtea Bsl -kSgeooffen w Oberfchlefien
»ugute . (Siehe die Au» )

S kcmdesbuch -Auszücis.
EheMietzmigeu . 24. Juni . Eck Frhr . V. R a i s » ack

von Räuden , Kaulmann , Hauptmann a . D . in Povvo»>>
mit Margaretha v . Scheffel von Radolfzell . — *!'
Juni : Frdr . Schellina von hier . Kabrtkarb . hier , ®1i
Elsa Sprecher von hier ? Josef Graf von FantcN '
dach , Wirt Hier , mit Luifa Schäfer von SJIiitfe '®'
Friedrich Rees von Linkercheim , Landwirt in Linien-
kcnheiin , mit Ida Raab von Unteröwisheim : Friedlin
Glaser von Staffort . Postbote hier , mit Luise H u 8 fI
von WolsartStveier : Anton Kunz von Schöllbro« »'
Stadtarbeiter hier , mit Elisabetba Kraus von
berg : Karl Hochschild von Sternbcrg , Musiker Vi«>
mit Frieda Enderle von Deutwang ; Gottfried Sei »
von vier , Buchhalter hier , mit Frieda 84016 v°»
Blankenloch: Stephau Schilling von Mühlhaufê
Magazwarb . hier , mit Berta S ch 0 ch von HeidelbergRobert Blum von hier . Ma «a« narbeiter vier ,Frieda Scheid geb . Nagel von hier : Karl Huckhier , Siadtarbeiter hier , mit Ida Ott von Kandel.

Geburten . 20. Juni . Walter Ludwig , Vater Ludw >?
A ck e r , Wagenführer . — 2t . Juni . Erich Anton ,Anton Rö derer , Stratzenbahnschaffner ; Herbert .

"!i*
ter Karl Batzler , Kaufmann : Heinrich Wilhelm . Vat"
Heinrich Schwab , Maschinenschlosser . — 22. Ju »>-
Karola Ilse , Vater Franz S a r f e r t , Verbandst '
leiten Rosiia Barbara Theresia . Vater Josef <Sdc : t;Mäschmenarbelter ! Wilhelminc Hildegart , Vater So«
Schütz , VerwaltunaSsekrclär . — 23. Juni Euge»
Joses , Vater Josef H a u ck . Schlosser: Siona Sof*
Vater Emil Stober , Gutsverwalter : Walter Günlb^
Vater Josef Z i p f , Hochbanwerkmeister: Willi .Leopold T h 0 m a , Schneider .

BeerdigungSzeit und Trauerhaus erwachsene» 2Kf '
{loebenen. Montag , den 27. Juni : 11 Uhr : Karsli
Kobel. Dieners Witwe , Kaiserstr 75 ; V%12 Uhr : Fried«®
Kölsch , Privatmann , Wilhelmftr . 60 ; ^ 3 Uhr : Johann «
Ehtnger , Metzgers Witwe , Veilchensir. 29 .

Tagesanzeiger .
Somltag , 26. Jm »i.

LandeStheater . . Götterdämmerung "
. 4 Uhr.

Stadtgarten . Konzert : „Deutsche Meister der &>v'
kirnst" . 4—7 Uhr .

Weltvanora ma . Schweiz (von Schaffh-ansen
Genfer See ) .

Karlsruher Liederkranz . FamilienauöM
mit Ttlnz nach Wichelvishöhe . 8 Uhr . .Res id e u z l i ch t s vi el e . F-rembeirlegionär
(2. Teil ) .

Hotel Germania . NestaurativnKbetried mit
felmustk ab 7 Uhr .

Friedrichshok . Abends Künltlerkouzcr ^ .
Zum Reichskanzler . &rilh (£ uteri »,crt.

GeschöWche Mitteilungen .
Auch in der bestgcsührteu Küche kann es

kommen , daß Suppe , Sauce , Gemüse nich:
gewünschte Schmackhaftigkeit haben . In solcb^
Fällen Helsen schnell und sicher einige Trops ^"
Maggb's Würze .

Aus der Anuga (Allgemeine Nahrungs - und Gc « 11!;
Mittel -Ausstellung ) in Hannover fällt ?er durch die kiim
lerische Eigenart des Gedankens wirkende Rcpräic^
tationsraum ersten Ranges der Weinbrennereien £>■ Ä>
Winkelhaufen , Stargard i . Pom . und
Haufen-Werke A.-G , Magdeburg besonders ins Auge. 3"
einer Ausmachung, die das Entzücken aller Besucher l rweckt, sind hier nur 3 Flaschen, die führenden Marken rc'
Firma , ausgestellt , und zwar : „Alte Reserve" , die
schc Weinbrandmarke , „ Cordelio " Wermutwein 1,1:1
„Deutscher Rum ». Die Fabrikate dieses Unterneftw^ "
das im Herbst dieses Jahres sein 7Siähriges
feiern wird , genießen Wektrnf.

Schuhe, färbt neo Dlt
WilhelmBrannsTG.m.bJL,Qnedlliibiirg. VorlangenSie GrafobroschürBl *̂ ;

Brauns — Wilöra .

Koisimuaren:
irisierkiimme
Stanbk &mm «
Seitenkämme
/ . i« kämme
S {Munden Bod
Nadeln

empfiehlt

H .Bieler
Kaisersmads 223

zwisch . Dongli » n. Hirschsir

-Wäscherei

Schorpp
liefert admellstens .

Annahme-Stellen:
Karlsruhe :

Bernhardslraße 8.
Kaiserstr . 34, 243 .
Gerwigstr . 46 ,
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustasir . 13.
Scnillerstr . IB.
Kaiserallee 37.
Oabelsber ^ erstr . 1.
Rheinstr . 18.

Dariachi
Hauptstr . 15.

Weirst.
Unschuldig geschiedenersireblamer und gut be -

leumundeier Geschäfts -
' Friseur, . !>4Iahrealt , snchi sich wieder zuverheiraten . Einheiratund etwas ^ ermüden er¬wünscht. Biödtieu oderWitwen im Alter von

28—45 Iadren iiögenihre Anickrttt aufgeben
unter Sir . 6837 im Taa -
blattbiiro .

»7 ! S
TELEGRAMME-
. KONZERN "

ÄLBERT RESBEL G .m .b.H . Karlsruhe j .ö.
KAISERSTR . 229 s

SPEDITION ■LAG ERUNG - VERSICHERUNG•JCHIFFAHRT- ROLLFUHRWERK

Stimmungen
Reparaturen
In bekann , bester

Ausführung
bei billigsterBwecitiing

SelWg . senwekler
^8 Jahre , katbol . oerin .
sucht die Bekanntschast
einer anständigen gnisit .
Dame vom Land zwecks

vuZSiger hmlit
kennen zu lernen . Stäh.
Ang . womögl . m . Bild , d ^
wieder zurnckges. wird n.•J!_r. Bm ins Taablaitb .

Mi - g . Kmigsii
finden weitestgenende Ver¬

breitung durch das

„ Karlsruher Taoblatt
" .

^Verlobungen , ĴJermäfilungen
Geburtsanzeigen

veröfjendic&t man im starfi verbrei¬
teten , in Ofarlsrufte unr{ Ûmgebung
in alten Ufreisen gerne gelesenen

Qfarlsrufier Oagblaft
Qadisc/te QTlorjenzci(unr\*

1 Posten Zetir
garantiert waschecht,
82 an! cm breit

Hemden ,
Mark 25 . * d . Mtr.

1 Posten reinwoll. Streifenflanelle
f . Kleidern . Blusen waschb . in
unverwüstlich im Tragen Mark C3 . " d . Mir.

Die angesammelten Reste in :
Blusen -, Kleider , und Anzug -Stoffen , Wasohstoffe etc .kommen zu besonders billigen Preisen

zum Verkauf .

Beachten Sie unsere Fenster.

Mehle & Schlegel
Kaiserstrsße 124 b.

Willi Billigheimer
Werkstätte für vornehme Damen-

und Herren-Bekleidung

Fernspr . 4882 Kaiserstr . 101)103 .

Speisezimmer
in tadelloser Ausführung , gediegene Arbeit ,bestehend aus :

I Büffet , 140 cm breit , mit eleganter
Schnitzerei nnd Verstäbung ,

I Kredenz ,
I Tisch und
4 LederstUhlen

liefern wir solange Vorrat zu dem billigenPreise von nur

Mk . 4160 .- per Zimmer
Schlafzimmer , Herrenzimmer und Küchen ,sowie einzelne Möbel ebenfalls sehr preiswert .
Lieferung erfolgt bis 25 km frei in die Wohnung ,
innerhalb 150 km franko Bahnstation des Käufers.

Karl Thome & Co.
Möbelhaus

Kar >SPuhe , Herrenstraße 33 .

Todes -Anzeige.
Nur wenige Wochen nach seinem

Tode folgte mein einziges Kind , meine
geliebte kleine

Annemarie
nach kurzem , schwerem Leiden , im
Alter von 9 Jahren , ihrem Vater in
die Heimat nach .

In tiefem Schmerz :
Frau Else Lydtin ,

geb . Roller .

Kakao

Hervorragende Qualität

Alleinige Fabrikanten :

Peizold & Aulhorn A .-G., Dresden.
Vorrätig in den meisten Spezial - , Delikatessen -,
Kolonialwaren - Geschäften und Konditoreien .

Jalousie -,Rolladen -
Fabrikation.

Reparatur - Werketätte .

Wn Bäuerle
Rüppurrerst,raäe v 16.

Abonnenten SH5
des Karlsruher Tagblatt ® '

Nach kurzer Krankheit entschlief unerwartet
rasch meine liebe , treubesorgte Frau , unsere liebe
Mutter , Schwester , Schwiegermutter , Großmutter
und Tante

Frau Maria Zink
geb . Brannatb

im Alter von 59 Jahren .

Königsberg i. Pr . , Mühlburg , 24 . Jnni 1921.
Hoffmännstraße 23 .

julius
Zink , Färbereidirektor ,

ulius Zink jg . , Apotheker .
Walter Salöfsky , Großkaufmann , und
Frau Maria , geb . Zink.
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Zemerlungeu zum Jall Hölz.
Das Urteil in dem Prozeß gegen den kommu-

^ isrischen Bandenführer Hölz ist gesprochen.
Der Ruf dieses unheilvollen Menschen ist weit
über fem Betätigungsgebiet , über di« mitteldeut -
>chen Länder , hinansgedrungen . In ganz
Deutschland hat man die Gerichtsverhandlungen
®tit Spannung verfolgt . Und überall da , wo
"ran mit Abscheu von dem Rädelsführer des mit -
>eldeurschen Märzaufruhrs spricht , drängt sich das
Gefühl auf , daß das Urteil , das von dem Ber¬
liner Sondergericht gefällt wurde , nicht dem
Volksempfinden entspricht . Nur die Partei -
sreunde und die grundsätzlichen Gegner der To -
besstras« können im Fall Hölz bei der Meinung
bleiben , daß die verhängte Freiheitsstrafe ge¬
recht sei . Es ist kein Ausdruck von Gefühls -
lohnt oder Blutdurst — wie die kommunistische
treffe behauptet —, ivcnn das deutsche Bürger -
>»m der Meinung ist, die Todesstrafe wäre ge-
lade recht für den Menschen , der Kämpfe Zivi-
>chen Deutschen und Deutschen entfesselt hat . der
Mordbrenner um sich sammelte , in Dörfern und
in Städten ganze Häuserreihen anzündete , der
öie Todesstrafe über friedliche Bürger verhängte
Und ausführen ließ . Andererseits kann man es
Jjeit Nichtern nicht verübeln , daß sie sich an den
«uchstaben des Gesetzes klammerten und die
Cchuldfrag« auf Mord verneinten , weil dem An-
geklagten nicht zweifelsfrei nachgewiesen werden
konnte, daß er mit Vorbedacht selbst einen Mord
ausgeführt hatte . Ohne Zweifel klafft hier eine
flicke im Gesetz , denn es ist klar , daß die Taten
^ »es Hölz viel verwerflicher sind, als das Ber -
brechen eines degenerirten Mörders . Denn

^
er -

fans hat der Kommunist tausendfach mehr Scha¬
an angerichtet als dieser , und zweitens ist Holz
ein intelligenter , geistig geschulter Verstandes -
wensch, der alle seine Verbrechen mit scharfer
Überlegung und weitschauender Berechnung
ausführte .

ES ist selbstverständlich, daß die Kommunisten
alles tun werden , um Hölz zu befreien . Schon
während der Verhandlungen war eS 1a dem Ge¬
richt zu Ohren gekommen , daß Kommunisten sich

gestohlene Sipvuniformen stecken wollten , um
Hölz zu entführen . Vorausgesetzt , daß die nöti -
gen Maßregeln getroffen werden , um die Straf -
"erbüßung zu garantieren , könnte man der Er -
wägung Raum geben , ob nicht vom politi¬
schen Standpunkt die verhängte Freiheitsstrafe
Wehr opportun ist als es die Beseitigung dieses
Renschen durch VerHängung der Todesstrafe ge-
Wesen wäre . Es ist nötig , sich über das
Verhältnis der Kommunistischen Partei zu Holz
llar z« sein. Während Hölz noch im Vogtland -
brandschatzte, schüttelte ihn die K . P . D . av .
Tcine Verbrechen , die sich als unpolitische Taten
Erstellen und , was in den Augen der Parret
»och viel schlimmer war . auf eigene Faust un-
krnommen waren , kompromittierten die Partei .
Tos Blättchen wendet « sich , als HSlz sich zur
britischen Leitung des von Moskau anbeföhle -
"«n und von der Berliner Parteileitung insze-
Herten Aufruhrs in Mitteldeutschland anbot .

kam der Mordbrenner gerade gelegen : die
Partei nahm ihn unter ihr « Fittiche . Seine Ge-
Mgennahme war für di« K. P . D . « in schwerer
Schlag, aber die behend»» Parteiführer waren
schnell bereit , auch das Unglück »um Borteil um-
ivwüuzen . Hölz wurde «n Märtyrer des
Kommunismus abgestempelt — er , den noch tm
vergangenen Jahr die Kommunistischc Partei
Sachsens unter heftigsten Worten von sich ge-
Hctt hatte . Auch die Kommunisten waren über -
* U<U , daß Hölz dem Scharfrichter verfallen >et.
^öre <tatt5£ Propaganda , öie rüHri -g und geschickt
w>n der Berlmer „Roten Fahne " geleitet wurde ,
war darauf eingestellt . Sie verdichtete sich In öen
ätzten Verhandlungstagen zu der Vorbereitung
^iner großen Aktion gegen die Hinrichtung von
Hölz . Wär « die Todesstrafe verhängt , so wäre
» e auch vollstreckt. Die Hinrichtung des Mär -
hrers eröffnete der kommunistischen Propa -
Sanda ungeahnte Perspektiven . Sabotage ,m
großen , Aufruhr . Generalstreik — all daS waren
" «nkte im Programm . Diese Hoffnungen sind
^ rronnen . Wie überraschend der Kommunist !-
Hen Partei , trotz ihrer guten Beziehungen i?u
b«n beiden Verteidigern , die Verhängung der
'ibenslänglichen Zuchthausstrafe kam, gehl aus

Folgenden hervor . Die gesamte Agitation
K . P . D . war in den zwei oder drei Tagen

v »r der Urteilsverkündung auf den Janfarenton
^«gestimmt : Proletarier , wollt ihr warten , bis
a« ch dieser Kopf gefallen ist ? Unter diesem Veit-
wotiv stand auch noch der große , hetzerische Auf-
' «f, der die erste Seite der „Roten Fahne " vom
Donnerstag früh bedeckt . Und mitten in den
Leitartikel hinein , der gleichfalls diesem Thema
^ widmet war , platzte die Nachricht, daß der
Märtyrer nur zu einer Freiheitsstrafe verurteilt

Man mag im Parteibüro und auf der Re-
Aktion der Flöten Fahne " verblüfft gewesen

aber man faßte sich schnell : man ließ Auf-
und Zeitartikel „Proletarier , wollt ihr war -

? n , bis auch dieser Kopf fällt ?" in fett prangen -
°° n Lettern stehen und versteckte die uner -

• Ecke des Blattes ,
en , was zu retten
des Ziels beraubt

ist.
. Auch ausländische Pressevertreter , und zwar
? ° rren ans Ententestaaten , die der Meinung
"ftd, daß das Deutsche Reich immer noch über zu
®« I Waffen verfüge , konnte man im Verhand -
> gssaal wÄhrend des Hölzprozesses beobach-

Parifer Zeitungen haben lebendige Bie-
Ate gebracht . Uns kann das politisch nur recht

dcnn nichts ist so geeignet wie die Affäre
um der Enteute zu zeigen , wohin der fort -

Motzte En^waffmrngKwahnfinn führen kann .
N ist festgestellt, daß während des mitteldeut -
Aen Aufruhrs dem „ roten General ' Hölz ettva
M wohlbewaffnete Leute mit 26 sch .veren Ma -
. ..

' 'rengewehren zur Verfügung standen . Außer
vjfi . operierte " noch die stärkere „Leuna -Armee

Merseburg . Die genannten Zahlen sind von
nicht bestritten Die Führer der schwachen

z^ affneten Macht die mit seiner Bekämpfung
Auftragt waren , haben ausgesagt , daß Hölz
i. .! Monate Sieger hätte bleiben und ganz Mit -
^ Deutschland hätte entflammen können , wenn

er in militärischer Beziehung nicht ein so bluti -
ger Dilettant gewesen wäre . Es besteht kein
Zweifel , daß die Vorgänge des März in jedem
Augenblick und in jedem deutschen Landesteil ,
der starke Jndustri «bevölkerung und viel Er -
werbslofe hat , sich wiederholen können . Man
stelle sich vor , daß an die Spitze einer solchen , nach
Tausenden »Menden Rotte von Bewaffneten
ein militärisch erfahrener Führer sich stellt . Die
Sicherheitspolizei soll ihn bekämpfen . Die En -
iente hat verboten , daß Polizeiverbände in
Starke einer Hundertschaft schwere Maschinen -
gewehre bei sich führen . Dadurch ist die erste,
schwere Hemmung geschaffen . Die Zusammen -
ziehung von Polizeitruppen , die an Zahl , Ma -
schinengewehreu und Artillerie hinreichend zur
Bekämpfung einer Insurgentenarmee sind , ent -
blößt dank der durch die Entente anbefohlenen
Verminderung der Polizeitruppen weite Bezirke
gänzlich von bewaffneter Polizei . Gegen Hölz
mußte schon nach drei oder vier Tagen grüne
Polizei aus Hannover eingesetzt werden . Man
muß bedenken , daß in Norddeutschlaud die
Reichswehr nur ungern eingesetzt wird , denn es
ist der vereinten Arbeit der drei sozialistischen
Parteien gelungen , die Bevölkerung in so ivei-
tem Umfange gegen das Heer aufzuhetzen , daß
jedes Einsetzen von Reichswehr die Gefahr be -
deutender Verbreiterung des Ausstandes nrit sich
bringt . Die Lehren der Affäre Hölz , die wäh¬
rend der Behandlungen uns vor Augen ge-
führt wurden wenden sich in erster Linie mit
sprechender Dentlichkeit an die Entente , beson-
ders an Frankreich , das in allen Entwaffnungs -
angelegenheiten die gegen Deutschland treibende
Kraft ist und noch heute nach Gelegenheiten sucht ,
um Deutschland noch wehrloser zu machen. Ge-
gen wen wehrlos ? Etwa gegen Frankreich ?
Mit unseren IM000 Mann ? Nein , wehrlos wer -
den wir gegen den inneren Feind . Die Ein -
sichtslosigkeit Frankreichs in dieser Beziehung
erhellt wieder mit erschreckender Aktualität aus
der neuesten Forderung des Generals Rollet
auf Auflösung des Wachregimentes Berlin . Tic
Reichshauptstadt entbehrt der ständigen Garni
son . Bei Aufständen ist sie nach Auflösung des
aus Formationen aller Reichswehrkontingente
zusammengesetzten Wachregimentes ausschließlich
auf die Polizei angewiesen . Dabei überschreitet
daS Wachregiment keineswegs die festgesetzte
Zahlengrenze . Also wieder einmal nichts als
eine kleinliche Schikane . Vielleicht wäre es gut ,
wenn die Reichsregierung in Verfolgung der
Auflösung des Wachregiments die Erfahrungen
aus dem mitteldeiutschen Aufruhr in einer Denk -
schrift sammelte und Herrn General Rollet vor -
legen würde . Wenn praktisch damit nichts er -
reicht würde , fo muß doch wenigstens alles ge-
tan werden , um die Verranntheit der fortgesetz-
ten Entwaffnungsforderungen vor der Welt zu
demonstrieren . Dr . R . I .

Deutsches Reich.
Die Auflösung der bayerischen Einwohnerwehren.

Von unserem Münchener fr .-Korrefpondenten
wird uns gedrahtet : Wie die .bayerische Staats -
zeitung " zuverlässig erfährt , wird die Ordre der
Reichsregierung auf Auflösung der Ein -
wohnerwehren am nächsten Montag er -
scheinen.
BomkerotterNärung der Münchener kouununisten.

Bon unserem Münchener fr .-Korrespondenten
wird uns gedrahtet :

In dem zurzeit in München sich abspielenden
Ve rfchwö r « rpr ozeß hat der Angeklagte
Sandtner , einer der Häupter der Kommuni -
ftenpartei in München , den Ausspruch getan , es
täte ihm leid im Interesse der Partei , daß die
Kommunisten hier ein solches Affentheater auf -
führen müßten . Er bejahte die Frage des Ver¬
teidigers , ob es richtig sei, daß bei der B . K . P . D .
infolge der verschiedenen Erlebnisse die Dinge
allmählich so geworden seien, daß man selbst
einem scheiirbar ganz zuverlässigen Genossen ge -
genüber oft damit rechnen müsse , daß er ein
Spitzel sei und daß die Parteiverhält -
nisse dadurch geradezu vergiftet feien .

Ein anderer Angeklagter betonte , die Berliner
Zentrale betrachte Bayern als verlorenes
Land und beurteile die politische Lage so , daß
die bayerisch« Arbeiterschaft nicht so ohne weite -
res zu einer Volkserhebung zu bringen sei . Die
bayerische Arbeiterschaft habe eben bei der Räte -
republik einen so schweren Schlag bekommen , daß
die Kommunisten unmöglich etwas zustande brin¬
gen könnten .

Zur veueu badischeu Re«ergZsetz-
gebung.

lErtragstener - und Verteilnngsgcsetzentwurs .)
Der Verband Südwestdeutscher Industrieller

schreibt uns :
Seit Jahren ist das öffentliche Interesse

durch außerordentliche Geschehnisse derart in
Anspruch genommen , daß wichtige und einschnei-
dende Ereignisse heute nicht mehr die Beach-
tung — selbst nicht bei den unmittelbar beteilig -
ten Kreisen — finden , die sie ihre ? Bedeutung
nach verdienen . Dies gilt in hohem Maße von
den jetzt im badischen Landtage zur Erörterung
stehenden Entwürfen eines Gesetzes über die
Steuern vom Grundvermögen und vom Ge-
werbebetrieb (Ertragsteuergesetz ) und eines Aus -
führuugsgesetzes zum Landessteuergesetz ( Ber -
teiluugsgesetz ) , deren erste Lesung bereits be-
endet ist .

Um so notivendiger ist es daher , die öffentliche
Aufmerksamkeit auf diese Materie zu lenken ,
die für das gesamte badische Wirtschaftsleben
und damit für das ganze werktätige Volk von
außerordentlicher Wichtigkeit ist . Die Frage
der steuerlichen Belastung muß bei uns in
Baden unter einem anderen Gesichtswinkel be-
trachtet werden als in anderen Teilen Deutsch-
lands . Industrie , Handel und Gewerbe in Ba -
den , haben durch den Verlust Elfaß - Lothringens
ein sehr wichtiges Absatzgebiet verloren und sind
dadurch gezwungen worden , andere Absatzgebiete
innerhalb Dentfchlands zu suchen . War schon

diefe Umstellung nicht leicht, so ergeben sich wei-
tere Schwierigkeiten vor allem aus der außer -
ordentlichen Vorbelastung mit Frachten , die die
badische Industrie in ihrer Konkurrenzfähigkeit
schwer treffen . Die Stärke dieser Vorbelastung ,
die sich umso fühlbarer macht, als die badische
Industrie sie sowohl für den Rohstoffbezug , als
auch für den Absatz ihrer Fertigwaren zu tragen
hat , ist dauernd gewachsen und hat durch hie,
neuesten Frachterhöhungen eine geradezu be -
deutliche Höhe erreicht .

Dies muß man vor allem im Auge behalten ,
wenn man zu den genannten Gesetzentwürfen
Stellung nehmen will . So wenig nun die fi-
nanzielle Notlage des Staates verkannt werden
soll, so sehr muß doch auf der anderen Seite
im Interesse des ganzen Volkes verlangt wer -
den , daß die steuerliche Belastung in Baden nicht
eine Höhe erreicht , die in Verbindung mit den
genannten anderen Belastungen die Tragfähig -
keit von Industrie und Handel weit übersteigt .
Käme es dazu , so würden namhafte Industrien
zur Abwanderung gezwungen , eine Folge , unter
der das gesamte badtsche Volk zu leiden hätte .

Niemand wird sich der Einsicht verschließen ,
daß der badische Staat gezwungen ist, die ein »
zige ihm noch im Landessteuergesetz überlassene
Steuerauelle , nämlich die Steuern vom Grund -
vermögen und vom Gewerbebetrieb , sich mög-
lichft weitgehend nutzbar zu machen . »Ebenso
muß anerkannt werden , daß eine Rücknmwand -
lnng der Vermögens - in eigentliche Ertrag -
steuern aus stenertechnischen Gründen nicht in
Frage kommt . Steuerbemessungsgrundlage
wird daher in jedem Falle der Wert der betref -
senden Vermögensobjekte sein . Im Zusammen -
hange mit den oben gegebenen Ausführungen
wird es nun ohne weitere ? klar , welche beson-
deren Gefahren gerade jetzt für das badische
Wirtschaftsleben in einer derartigen Steuer lie -
gen , die Vermögenssteuer ist , ohne Personal -
steuer zu sein , also ohne die persönliche Ver -
Hältnisse der Pflichtigen zu berücksichtigen, die
vielmehr Realsteuer ist , aber »ohne Ertragsteuer
zu sein , die also alle Teile des Betriebsver -
mögens trifft , ohne Rücksicht darauf , ob sie arbei -
ten oder nicht, ob sie Ertrag geben ober nicht.

Diese außerordentlichen Schwierigkeiten kön-
nen nur dann einigermaßen überwunden wer -
den , wenn in den zu erlassenden Gesetzen mög -
lichst weitgehende Kauteleu geschaffen werden ,
um die Konstruierung eines falschen Bildes zu
vermeiden .

Es würde in diesem Rahmen zu weit führen ,
auf Einzelheiten der Gesetzentwürfe einzugehen .
Bedenklich ist vor allem der Beschluß der ersten
Lesung , daß die unmittelbar aus dem laufen -
den Geschäftsbetriebe herrührenden Schulden
über die vorhandenen Barguthaben nnd Aktiv -
ausstände hinaus nur bis zur halben (Regie -
ruugsentwurf : bis zur vollen ) Höhe der Waren -
Vorräte abziehbar sein sollen . Hier wird also
geradezu absichtlich ein falsches Bild von der
Steuerkraft des Pflichtigen konstruiert . Es ist
bekannt genug , in wie hohem Maße heute die
meisten industriellen Unternehmungen gezwnn -
gen sind, Kredit in Anspruch zu nehmen . Ebenso
bekannt ist es aber auch , daß in der herrschenden
Absatzkrise sehr zahlreiche Werke auf Lager
arbeiten müssen, um ihre Arbeiter weiter be-
schäftigen zu können . Es ist also dringend im
Interesse weitester Volksschichten zu fordern,
daß der Industrie durch derartige steuerliche
Maßnahmen das Weiterarbeiten nicht erschwert
werde, was nur vermieden werden kann , wenn
die Geschäftsschulden bis zu ihrer vollen Höhe
abziehbar sind.

Zu begrüßen ist es . daß schon iu der ersten
Lesung die Grenze , bis zu der gewerbliche
Unternehmungen steuerfrei sein sollen , erhöht
wurde . Ein weiterer Ausbau dieser Bestim -
mungen in den kommenden Beratungen ist im
Hinblick auf die Notlage so vieler kleiner Be -
triebe äußerst erwünscht

Ferner sei noch besonders auf folgende Punkte ,
öie dringend einer Abänderung bedürfen , kurz
hingewiesen :

Der Entwurf sieht vor . daß der Steuerwert
der von einem Steuerpflichtigen in Baden be-
triebenen gewerblichen Unternehmungen um Zu -
schlüge von 10 Prozent bei einem Gesamtwerte
von 200 000 A bis zu 65 Prozent bei einem Ge-
samtwerte von 2 500 000 .M. erhöht wird .

Die Frage , ob die Einführung einer Progref -
sion überhaupt mit den Bestimmungen des
Landessteuergesetzes (§ 0 ) zu vereinbaren ist ,
mag hier unerörtert bleiben . Wenn dort nun
schon eine übermäßige Belastung tatsächlich
steuerkräftiger Pflichtiger verboten wird , so ist
es vollends verfehlt , wenn in dem Ertragsteuer -
gesetzentwurf eine scharfe Progression nach
äußeren Merkmalen vorgesehen wird , die keinen
Maßstab für die wirkliche steuerliche Leistungs -
fähigkeit des Pflichtigen geben , da das Vorhan -
densein hoher Kapitalien durchaus nicht mit
hoher Ergiebigkeit identisch ist . Aus den glei -
chen grundsätzlichen Erwägungen heraus er -
scheint es auch als unrichtig , die dem Gewerbe -
betrieb dienenden Gebäude ebenso wie Wohn -
Häuser zu veranlagen . Während letztere für sich
Ertrag geben, geben es erstere nur zusammen
mit allem übrigen Betriebsvermögen , das schon
eine so starke Besteuerung erfahren soll.
Grundsätzlich muß hier eine Differenzierung
zwischen gewerblichen Gebäuden und Wohn -
Häusern verlangt werden . .

Ganz besonders sind auch die im Entwurf des
Verteilungsgesetzes den Gemeinden überlassen ?»
Steuern zu beachten. Nach dem Regierungs -
entwurf sollen die Gemeinden einmal Zuschläge
zu deu staatlichen Steuern erheben können ,
deren Grenze sehr hoch gesetzt ist . Diese Grenze
soll mit ministerieller Genehmigung sogar über -
schritten werden können . Hier sind Kautelen
im Interesse des Steuerpflichtigen dringend ge-
boten .

Es ist ferner im Regierunasentwurf vor -
gesehen , daß die Gemeinden neben oder an
Stelle der Ertragsteuern besondere Betriebs -
steuern erheben können , für deren Bemessung
u . a . ganz rohe Merkmale dort vorgesehen sind.
Hier sind schon mit Recht in der ersten Lesung
einige Abänderungen vorgenommen worden , die
weiter in der Richtung einer Verhinderung zu
starker Belastung gewerblicher Unternehmungen
in einzelnen Gemeinden , z . B . in der rohen
Form von Kopfsteuern nach der Arbeiterzahl
des Betriebes , ausgebaut werden müssen.

Zum Schluß sei noch besonders darauf hin -
gewiesen , daß sich aus dem ganzen Charakter
des Ertragsteuergesetzentwurses die Notwendig -
keit ergibt , eine Höchstbelastungsgrenze fest¬

zusetzen, da sonst die Steuerschuld höher werden
kann als der gesamte Ertrag . In richtiger Er -
kenntniö dieser Sachlage wurde in den Be -
ratungen der ersten Lesung bereits eine dahin -
gehende Abänderung des Regierungsentwurfes
getroffen , an der unbedingt festzuhalten sein
wird .

Es war nicht der Zweck dieser Ausführungen ,
die Gesetzentwürfe in ihrer Bedeutung gerade
auch für die unmittelbar beteiligten Kreise im
einzelnen erschöpfend zu kennzeichnen . Hoffent -
lich aber tragen vorstehende Darlegungen dazu
bei , weite Kreise — gerade auch aus den zu^
nächst nur mittelbar betroffenen Schichten , für
die der Ernst ber Lage nicht geringer ist — auf
die der Materie innewohnenden Gefahren ein -
dringlichst aufmerksam zu machen , ehe es zu spät
ist . Mittelbar betroffen aber ist das ganze
werktätige Volk in Baden , dessen Lage
aufs engste mit der Entwicklung des badischen
Wirtschaftslebens verbunden ist .

Ms Saöen.
Zur Textitarbeilerbewegung in Obcrbaden.

t . Karlsruhe , 25 . Juni . Im badischen ArboitS -
utinisterium tagte in mehrstündigen Verhand -
lungeu das Schiedsgericht in der Frage der T e x-
tilarbeiterbewegung in Oberbaden
nnter Leitung des Ministerialrats Dr . Boden -
st e i n vom Reichsarbeitsministerium . Es wurde
folgende einstimmig von den Parteien angenom¬
mene Entschließung erzielt : Den Parteien wird
aufgegeben , in Verhandlungen über die Lohn-
frage einzutreten , wobei das Ausmaß einer
Lohnerhöhung und die Verteilung auf die zu be
rücksichtigenden Kategorien zu vereinbaren ist .
Ferner sind unter den Parteien auch die fämt -
lichen übrigen in der heutigen Verhandlung des
Schiedsgerichts erörternden Fragen zu beraten .
Vis zum 5. Juli ist dem Vorsitzeudeu des
Schiedsgerichts Dr . Bodenstein das Ergebnis
mitzuteilen . Sollte eine volle Einigung nicht
erzielt sein , so beruft der Vorsitzende sofort das
Schiedsgericht zu endgültiger Entschädigung ein .

t . Forchheim bei Freiburg , 25 . Juni . Beim
Heuabladeu stürzte der Waldhüter Stefan
L o h r e r in den Futtergang . Er erlitt innere
Verletzungen , denen er erlegen ist .

( . ) Rußheim , 25. Juni . Der Bau der Bahn
Linkenheim — Rußheim soll nach einer
Mitteilung der Eisenbahn - Generaldirektion
Karlsruhe an den hiesigen Gemeinberat in kür -
zester Zeit begonnen werden .

t . Heidelberg , 25 . Juni . Mit der S ch l o ß b e -
leuchtungsfrage hat sich am Donnerstag
abend der große Ausschuß des Verkehrsvereins
besaßt . Es ist beabsichtigt, zur Erörterung die-
ser Frage eine öffentliche Versammlung einzu -
berufen . Außerdem soll der Stadtrat ersucht
werden , einer etwaigen Schloßbeleuchtung die
Genehmigung zu erteilen .

t . Heidelberg , 25 . Juni . Im Alter von 48 Iah -
reu starb während eines Erholungsurlaubs der
Geschäftsführer der Süddeutschen Zementver -
kaufsftelle , Direktor Eugen H ö r a u f . Der Ver
storbeue war seit 191ö in der Leitung der
Zementverkaufsstelle tätig .

- Bietigheim , 25. Juni . Der Ortsgruppe Bie
tigheini bei Rastatt Kriegsbeschädigter , -Hinter -
blieben « ! und Kriegerwaisen wurden zu einem
von der Vorstandschaft angestrebten Unter -
ftützungsfonds 3000 Mk . gespendet . Den Spen -
Sern ist inniger Dank g«wiß .

t. Nordrach , 25. Juni . Das Anwesen des ver -
storbenen Waifenrats Georg Braun ist am
Donnerstag vollständig niedergebrannt .

t . Gengenbach , 25 . Juni . Der 25jährige Jakob
Armbrust er schoß sich versehntlich in die
Hand . Er beachtete die Wunde nicht, so daß sie
sich verschlimmerte und schließlich Wundstarr -
krampf eintrat , an dem er gestorben ist .

t . Freiburg , 25 . Juni . Die Kirschenernte
am Kaiserstuhl geht zu Ende . Sie war reich
und hat den Gemeinden des KaiserstuhlS große
Einnahmen gebracht .

t . Neustadt i. Schw ., 25. Juni . Der Aus -
fichtst -urm auf dem Hochfirst ist während
des Kriegs schadhaft geworden , so daß man da-
mit rechnen muß , daß der Turm in einiger Zeit
geschlossen werden mutz, wenn der Sektion
Neustadt des Schwarzwaldvereins nicht die zur
Wiederherstellung notwendigen Mittel zufließen .

t . Höchenschwand, 25 . Juni . Auch in den oberen
Lagen des Schwarzwaldes hat jetzt die Heu -
ernte begonnen . Das Erträgnis ist durchweg
gut .

t . Heitersheim b . Staufen , 25 . Juni . Die
Henxe eines Landwirts in Bremgarten
flog dem 2 ^ jährigen Kind der Bauersleute ins
Gesicht und hieb mit dem Schnabel ein Stück
Fleisch neben dem Auge heraus . Das Kind
wurde sofort ins Spital gebracht . Leider trat
Wundkrampf ein , dem das Kind erlag .

t . Ueberlingen , 25 . Juni . Dem Münster -
bauverein Ueberlingen wurde die Zusam -
menlegung der L . und 9. Reihe der unterm
2. April 190g genehmigten Lotterie und die
Ausspielung von 270 000 Losen zu 3 .60 Jl das
Stück gestattet . Ziehungstage : 6 .—8. Okt . 1921 .

SWlikM, Zu« , SMWMde
unterrichten sich zuverlässigüber das Wissenswerteste
auf allen Gebieten der Leibesübungen besonders über

die neusten Resultate
durch die jeden Montag erscheinende

Uli - m SMl -ZtilW
Wochenbeilage des Karlsruher Tagblatts .
Bezugspreis für dieses, einschließlich sämtlicher
übrigen Beilagen (Unterhaltungsbeilage , Wandern —
Meisen — Verkehr , Pyramide , Mode und Heim. Die
Scholle), durch die Träger oder durch die Post frei

ins Haus gebracht, monatlich 6 Mark .
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Haus- und Strotzenbettel .
Das Uc &trfinttbncöwen des Haus - und Strahn »

bcttelA vrramlafit die dem unterzeichneten Verband
anaelch-lossenen Bereine , die Einwobnerscbaft davor

Haus - und»u. warnen ^ durch Unterstützung von Hc
GtratzenbcKIern der Landstrcickerei und Arbeits -
scheu Vorschub zu leisten . Zablrviche zur Kenntnis
des Fürwraeamts «clanaten A-älle beweisen . daH
die angebliche Notlage dieser Perwncm nteift simu¬
liert und ibr Bestreben 'darauf ««richtet ist . die mit
der wabren Sachlaac nicht näher vertraute vrivate
Wobltätwkeit auszubeuten .

Jeder wirklich Bedürftige erb alt . wenn er sich
an die miständiaen Stellen wendet , Hie setner Not -
laae entivrechende Unterstützuna .

Wir fordern deshalb die Einwohnerschaft drin »
send auf . keine Bettler »u untcrstügey . sie viel-
nuchr an daS städtische Arbeitsamt. Ecke Aäbrinaer»
und Lammstrafte »u verweisen . Dort er^olat nach
Prüfung der Verbältnisse Unterstübuna aus öf-
fentllchen Miitteln oder Ueberweisuua an die Wol,l>-
tätivkeitSvere -ine . ft-ür entlassene Strafgefangene
forai der Be» irksverciu für Iuaendschutz und Ge-
fangenenfürwrge . Dadurch wird jede Dvvpel -
wnterstützuna vermieden und Gewabr aeboten , das,
Unwürdige keine Unterstützung erbalten .

Wer für die wirklich Bedürftigen etwas tun will ,
bat bier »u reichlich Geleoenbeit durch Ueberweiluno
von Geldfvenden usw . an das städtisch « ftürsorae -
amt und an die einzelnen Wobltätigkeitsvereine .

KarlKrnbe . den 24 . Inni 1021 .
Di « dem Verband der öffentl . und vrivaten Wobl-

fabrtsvflege angeschlossenen Vereine :
Altkath . strauenverein . Altkatb . Stadiofarramt ,
Bad . Krauenverein . Bad . Kürsoraeverein kür bil-
»unasMiiae Krüvoel . Bad . Heim-atdani . Bad . Lan-
desverein f. innere Mission . Bezirksverband gegen
den AlkoboVismus,. BeNrksverein f . Ingendschutz
und Gefangenenfürs . . Bund isr . Woblfahrtsver -
« nigu na« n . Eoritasverband , Ev . Gemeinschaft,
Ev .-vrot . Kirch«ng<mdnderat . Ev . Verein s. Stadt -
Mission , Krwuen --Bin »ent .»Bere !'N. Verein f . Saus -
und Strakenbcttel . Hilfsverein f . entl . Geistes -
kranke . Jnterkonfess . Verband d. Karlsruher ftür «
sorgevereine . JsraeS . Gemeinde . Israel , strauen -
Wobltätigkeitsverein . Katb . Kursor severe in für
Mädchen . Krauen u . Kinder . Katb . Kranenbund
Karlsruh «. Katli . Männerfürsvraeverein Karls -
ruhe . Katb . Stadtdekanat St . Stefan . Kinderkran «
kenbaus , Kleinr «nitnerbund Karlsruhe . Männer -
Mn »ent .-V«rein . Mothodisten- Gemcinde . Krauen -
verein Rüppurr . Verein ^ uaemdhilfe, St . Virilen -
tillsverein . frreirtltaMM* Gemeinde Karlsruhe ,

Städt . Arbeitsamt . Gtädt . Kürsoraeamt .
Fahrnisversteigerung .

Mo « t» a . den 27. J « nt vormittags >/»» Uhr .
D « r »a -Iie«» rahe Nr . 2» » - 2 Bettstellen mit
Rost undAovWolster , 1 Nachttisch, I Schreibsekretär .
S Schränke , 1 Kommode . Tische, Stühle . Bilder ,
1 Ofenschirm , 1 GaSlochberd mit Gestell , 1 Kochherd.
1 Küchenschrank und Küchenschäfte. 1 Wage mit
Gewichte . 1 Marktwagen , Herrenkleider , sowie
allerlei sonstiger Hauörat .

Roegler . Ortsrichter - Vorsidender .
Fahrnisversteigerung .

Montag , den 27. Juni , nach mittags 2ViUtr ,
Hans Tiiomastraiie Nr . 1Z - 1 Sviegelschrank .
1 Sekretär , 1 Kommod ?, 1 Waschkommode, l Schrank .
1 Polstergarnitur , bestehend aus 1 Sofa . 4 Polster -
stühle , 1 Rnhebeit , 2 Schränke , l Büffet . 1 Salon -
tisch mit weiiier Marinorplatte . t Nachttisch, 1 Stand -
« hr , 1 Regulator , 1 Spinnrad , 1 Hausapotheke ,

oßi " " I " ii " * — •

stühle , 1 Ruhebett , 2 Schränke , 1 Bit
tisch mit weiiier Marinorplatte . l Nacht
« hr . 1 Regulator , 1 Spinnrad , 1 $
1 Garderobeständer , 1 Nivvtisch, Bilder, Spiegel,
Wäsche, ftrauenkleider , Nivvlachen , Bestecke , sowie
allerlei sonstiger Hausrat .

Bo «aler . Ortsrichter -Vorsitzender .

Karismher Lebensversicherung
aus Segenseiligkeit

vormals Allgemeine Versorgungs-Anskall.
Die Mitglieder der Anstalt werden zu der am

Donnerstag , de « »0 . Juni , nachmittags 5 Uhr .
im Anstaltsaebäude zu Karlsruhe stattsindenden
ordentlich . Mitgliederversammlung
eraebenst eingeladen .

Tagesordnung : >
1 Abnahme des Rechenschaftsbericht » für lSSv.
2. Erneuerungs - und Ersadwahlen z. Ausschub .

Wegen der Anmeldung zur Mitaliederversamm -
lung und der Teilnahme an den Wahlen verweisen
wir aus dle § § 12 und 16 der Satzung . Die An -
Meldungen können innerhalb der Geschäftsstunden
( Va8 ins 4 Uhr . Samstags bis Vsi Ubr > an dem
Auskunftsschalter der Anstalt ersolgen .

Karlsruhe , den 8. Juni 1921 .
Der Vorstand .

K i m m i g.

^
Nittelöeutsche

J Creöitbank
Kapital u . Reserven 110 Millionen Mark .

Ziliale Karlsruhes
Vermittlung aller Sankgeschäste .

Bankhaus

Straus & Co.
Karlsruhe

Friadrlchspiatz 1, Eingang Ritterstralto.
Ferii8prechaii8chluß flfrt

Stadtgespräche : Nr. 30, 4595,4596,4597,4598
Ferngespräche : Nr. 4901 . 4902 .4903,4904,4905

Kleluvemumelse litt © emü ?e und m .
!> iir die Zeit ooin 28. Juni bis 4. Juli » S2l

gelten sür das Stadtgebiet sowie für die Gemeinden
oe» Amtsbezirks Karlsruhe solgende Rtchtvreise :

Bohnen , weitz .
Bohnen , bunt .
Erbsen mit
Schoten . . .

Karotten mit
Krant »> . . .

Kirschen . . .
Kov !salat (Frei -
landl . . . .

Kohlrabi . . .Kaud)
Mangangold

Pfund
160
140

100-120
30— 100
150-220
Stlick
20- 60
Pfund

60
40
40

Radieschen . .
Wiener u . Eis¬

zapfen . . . .
Rhabarber . .
Note Rüben mit
Kraut ») . . .
Spinat . . . .
Zwiebeln mit

Schloten . . .Schnittkohl . .
Wirsing . . . .
Weibkraut . . .

Bund
15 - 26
20 - 30
Pfund

70
60-80

60
80
40
50
70

*) Krallt höchstens 10
"

cm lang .
Auf Grund der Bekanntmachung der städt . Preis »

vrüfungsstelle Karlsruhe vom 20. August 1920 sind
die Kleinverkäufer in Karlsruhe und den Vororten
vervilichtet . an ihrem Verkaufsräume einen von

Preisschild ... .. .unterläßt , macht sich strafbar .
Karlsruhe , den 25 . Juni 1321.

Der städt . PreiSpriifnngS - n . UeberwachnnaS -
anafchnk für Marktwaren . Obtt » . (SJcmiiie .
Di « BezirkSvreiSvriiinnoS »elle itarlsr .- Land

Sonntag , den 26 . Juni , nachmittags 4 —7 Uhp
Konzert der Harmonleknpelle

„Deutsche Heister der Tonkunst
"

Kinder je die Hälfte .
chalterkassen des Stadtgartens .

Bei schlechtem Wetter Festhalle .

Eintritt 1.20 Mk . (Jahreskarten ), 2 .20 Mk. (Sonstige ) .
Kartenvorverkauf Verkehrsverein und Schalterka ;

rerein
für das Lß tum im

.. . Mädchengruppe
J^

eutsch - us -
l land

Mittwoch , 29 . Juni , nachmittags 5 Uhr
im Erbprinzenschlößle

Ritterstraße 7

Sommerfest- Dgatscles fest
Banfes Programm , Tee, Tanz.

Eintritt Mk . 3.30 , Studierende Mk . 1 .65,
Mitglieder Mk. 2.20.

Bis Ende Juli
Keine Sprechstunden

Dr . Huber , Facharzt
für Ohren -, Nasen - und Kehlkopfleiden.

Bad . Lanöestheater .
Sonntag , den 26 . Juni
4 bis 9 Uhr . 20 .—

Der Ring des Nibelungen .
III . Tag :

Götterdämmerung .

Welt-Panorama
Passage 38

Vom 26. 6. bis2. 7. wird gezeigt :
SCHWEIZ

VonSchaffhausen zum Genfer See.
Täglich geöffnet von 10 Uhr

früh bis 9 Uhr abends .

Entlaufen
Spanielhündm ,
fchwarz- wciß . Abzugeben
gegen Belohnung Kald -
ring 6 . liint .kfadelienbnuSMl Ausstellungshalle » Meiste

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfehlen wir :

145 cm breit blau Cheviot
per Meter zu Mk . und Mk . ffi ^ ,, —

zu Herren - u . Knabenanzügen u . Damenkostümen geeignet

Mnnersommerliosen (zwim ) zu Mk . zg ._ u . Mk . 42 . -

Mönneranzüge dreiteilig Mk . 150 . - 195 . - u . 250 .—

Mfinnereinsatzfeemden . . . . Per stück Mk . 25 . -

MännertriKothemden woiigem . scht „ .. „ 32 .-

Frauenhemden weis mit sticker « „ „ „ 22 .50

FrOUentlOSen weiß mit Stickerei „ ,. „ 29 .75

SM. BeKleldungsstelle
(Eingang Gartenstraße ) .

Täglich ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis abends
6 Uhr geöffnet

u . •' 'ii ' 1 gi

IMa -iaa » .
' T'I r (§g | ) : W
GROXfBRENNEREI HEIBAERKA

H EIN RICH BAER & SÖH NE
HE I . B. Gegründet 18/6

Damenkurse - Herrenkurse |
Am 4 . Iu8i

| beginnen neue Halbiahres - u Vierteljahres - I
kurse für sämtliche kaufmännischen Fächer
für junge Leute mit Volksschul - und mit

i höherer Schulbildung . Sonderkurse für Waren -,
1

Fabrik - und Bank-Kaufleute .

Privat- Handelslehranstalt und Töctiterhandelsscliule

Zu einer n ä ch st e
Woche stattfindenden ■ - - —
nimmt Aufträge entgegen « . Altermann . Äul -
ltonator , Karlstraße »7. Televbon SS1S.

MÖBEL
| HAUS 3
' Ausstellung : Ecke Kaiser - 11

». Dougl&8straBe (Hauptpost )

für
Einzel - Möbel und

Zimmer - Einrichtungen
Besichtigen Sie

unsere Ausstellung und
urteilen Sie .

Hauptgeschäft : Philippstr . 19
Gebrüder

Erich Bühler
Bankgeschäft

Kreuzstraße 4, am Marktplatz
empfiehlt sich zur Ausführung von
Bankgeschäften jeder Art zu den

billigsten Sätzen .
Konto - Korrent - und Scheckverkehr ,
An - und Verkauf in» u . ausländischer

Wertpapiere , Koupons und Noten ,
Kurzfristige Darlehen geg . Sicherheit ,
Annahme u . bestmögliche Verzinsung

von Spargeldern je nach Kün¬
digungsfrist ,

Fachmännische Auskunft u . Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

e

s

«»
» 1

Hotel
Germania

Jeden Sonntag von 7 Uhr ab

mit Tafelmusik

Gartenterrasse eröffnet
Offene Weine

Telephon 42 .

» Hl » « k B

Städt. Tiersarten- Restaurant
und Kaffee

— gegenüber dem Hauptbalmhof .

Jeden Abend im unteren Gartensaal

Konzert
der HaasKapelle des Konstlerhauses .

Zum Reichskanzler
Amalienstraße 17.

iiiii iiiii iii Hiiii iiiiiiiii iii iiiiia iiii ii iiiii ii iiii iii iiiiiiinii iii ir
Haute von 11—1 Uhr

Frühsclioppen - Konzert
Empfehle zugleich mein renoviertes Lokal ,
ff . Schrempp 'sches Bier Oute Weine
Wozu höflichst einladet | CB Strauß

Reisekoffer
Reäsehandtaschen
Damentaschen
Besuchstaschen
Aktenmappen

sowie

sonstige Lederwaren

jB. Klotter ml
Inh. : G . Dischinger

Spezialgeschäft
für ReiseartiKel u . Lederwaren

jM " Eigene WerKstätte . "mk
\ Telefon 2618 Karlsruhe Kronenstr .25

Hve JYIaria *

(St
Roman von Felix Neuman «.

lNachdruck verboten .)

Walter wollte ben Freund nicht kränken und
nahm auf einer Kiste Platz , während der Geiger
den einzigen Stuhl benutzte . Der Gastgeber
öffnete eine Bierflasche . „Also — sie war da ?"

Walter nickte und goß das kalte Bier hinab ,
um sein fieberndes Blut abzukühlen .

»Ja — sie war da , und ich werde sie über -
morgen wiedersehen .

"
„Du ifet ja nicht ?"

> Nun erzählte Walter ausführlich das Erlebnis
des Abends , und Farmer hörte aufmerksam zu.

„Sie scheint in der Tat ein eigenartiges Ge-
schöpf zu sein . Aber Du wirst mir verzeihen ,
wenn ich in meiner Ablehnung vorläufig noch
beharre . Ich habe auch einmal ein Mädchen
kennen gelernt — weißt Du , damals , als ich noch
ei» schwarzlockiger Jüngling war und die Geige
in meinen Händen Liebeslieder jauchzte . Ich
vertraute ihr , dafür betrog mich die Kanaille
und bestahl mich um mein letztes Gut . Na —
genug davon !"

Er fuhr wild empor : „Ich hasse die Menschen ,
alle , nur Dich nicht,' auch die Fremde , die Dir
da in den Weg gelaufen ist, wird so ein gelecktes
Püppchen sein . Der Satan hole die Weiber mit
ihren falschen Auge ^ und ihrem erbärmlichen
Getue !"

Walter stand ruhig aus .
„Ich gehe ! — Du Hist kein Genosse, der zu

einer Aussprache nach lolchen Stunden taugt . —"
Aber Farmer verd at ihm den Weg . Sein

Zorn war ebenso wieder verraucht , wie er nup
loderte .

„Junge — Du kennst mich doch ! Nimm mich
wie ich bin , es meint es keiner so gut mit Dir
wie ich ! —"

Und er nahm Walters Kopf zwischen seine
beiden mageren Hände und strich ihm die schma -
len Wangen .

Dann holte er hinter dem Ofen noch Bier
hervor .

„Trinke noch ein Gläschen mit . Es ist nicht
Bordeaux , und Dein eigenes Gemäß sollst Du
auch haben , denn nachdem Du mit ihr aus einem
Glase trankest , kann ich es Dir nicht verdenken ,
wenn Du Dir den Geschmack nicht verderben
willst , indem Du mit mir altem Krauter aus
demselben Humpen nippst . Ja — ja , frische
junge Mädchenlippen sind verlockender , als die
Gösch eines vertrockneten eigenwilligen Kauzes ."

Da lachte Walter und blieb .
Dann gingen sie später hinüber und suchten

unter den Bildern ein kleines , feines Gemälde
aus , das einen Knabenkopf darstellte . Ein dunk-
les verbranntes Antlitz mit blitzenden , über -
mutigen Augen . Ein Betteljunge , der trotz
Dürftigkeit und Schmutz die Miene eines Für -
stenkindes zur Schau trug .

„Nimm dieses Bild, " sagte der Geiger , „es ist
eines der besten , die ich von Dir kenne .

"
„Ob sie es als Andenken behalten wird ?"
Walter überprWe noch einmal die Farben -

tönung , dann rollte er die kleine Leinewand
behutsam zusammen .

„Vielleicht , mein Junge , vielleicht auch nicht.
Wer weiß , was in so einem Mädelkops vorgeht . .
Ehe ich sie nicht kenng und von allen Seiten er-
gründet habe , mißtraue ich der Sache . Mache
Dich darauf gefaßt , daß das Bild später einmal
in sehr schönem Rahmen im Zimmer ihres Gat -
ten hängt . Und wenn Gäste nach der Herkunft
fragen , dann heißt es : „Ach, das habe ich von
einem ganz verrückten Kerl erworben , der sich

das Leben nehmen wollte . Es taugt nichts , aber
es ist doch schön , an eine gute Tat erinnert zu
werden , denn ich habe ihn so quasi aus dem
Wasser gezogen .

"
Walter hielt dem Geiger lachend den Mund

zu .
„Dich müßte Maria hören , sie liefe vor Dir

Scheusal noch in derselben Minute davon .
"

„Was ich ihr nicht verdenken kann ! — Uebri -
gens, " fuhr Jean Farnier fort , „habe ich ganz
vergessen , Dir eine erschütternde Neuigkeit mit -
zuteilen . Denke Dir , der dicke Kerl , der immer
im Bratwnrststübchen sitzt, dem die goldenen
Petschafte und Anhängsel an der Uhrkette auf
dem Bauche tanzen , wenn er über Veras An -
züglichkeiten lacht , hat sich als würdiger Famt -
lienvater und Rentner entpuppt !"

„Du hast mir von dem Mann , der wie ein
Flußpferd aussieht , oft erzählt . Ist er unter die
Mäcene gegangen und will Dich patronisieren ?"

„Es scheint so. Von morgen ab soll ich seiner
Range , die im hoffnungsvollen Alter von drei -
zehn Jahren steht , Violinunterricht geben .
Stunde zwei Mark und fünfzig . Der Alte hat
nämlich Tränendrüsen , die besonders auf ge-
tragene und weiche Musik reagieren . Wenn ich
ihn zum Weinen bringen will , dann brauche ich
nur die Geige anzusetzen und der Erfolg ist da .

"

„Ich wünsche Dir Glück, Meister . Wenn es
auch keine Freude ist , die Brut der verspießten
Philister in den schönen Künsten zu unterweisen ,
von denen sie doch nichts verstehen , so sind wir
leider nicht in der Lage , wählerisch sein zu
dürfen . Sieh also , wie Du mit dem Schlingel
fertig wirst . — Auch ich bin der Fron unter -
morsen und muß das Heiligenbild kopieren , aber
ich glaube , daß ich nie damit fertig werde !"

Farnier wehrte ab . „Gemach , mein junger
Freund . Vielleicht erfüllt Dich der Umgang mit
Deiner Herzallerliebsten mit neuem Geist . Sind

ihre Züge wirklich so süß , wie Du sagst , ta «
präge sie Dir ein, nimm sie als Vorbild
zaubere eine Madonna auf die Fläche , daß
signore Dir dafür eine Villa am Starnberg
in die Hand drückt . Ein Paradoxon dieser ko ! -
liche Vergleich , aber wie leicht kann man
einem Scheck eine Villa machen ." ,,

Walter stand am Fenster und trommelte
vös gegen die Scheiben . „Das würde Dicbsta ''
sein , lieber Meister , Diebstahl am Lieblichltt -
was ich sah ! — Soll ich Güte so vergelten ? ' '

„Sei nicht so umständlich, " murrte FarN /̂
~ ~ « . . «. ' 1(1p'

alte «aus der Ecke , wo er mit angezogenen Knien
Er glich in dieser Haltung stets einem a
mißmutigen Kater .

„Aber wenn Dein zartes Gewissen es *
verbietet , solch köstlichen Raub zu begehen , dau
frag ' sie doch , schildere ihr Deine verzweiic
Lage,- wen sie nur einen Funken von Liebe > 5
Dich übrig hat , sagt sie ja ! — Aber Liebe $■
da sein , mein Junge , nur so ein bißck>en y g
teresse bricht das Eis nicht . Du bist ein schmus

'
junges Kerlchen , wer soll Dich nicht lieb hav
also vielleicht glückt es Dir , Deine Fee dazu "
bewegen , daß sie Dir den Zauberstab ihrer V ' «,
lichkeit leiht , um Dich aus den Fesseln der ku»>
lerischen Unfruchtbarkeit zu befreien !"

Und der alte Skeptiker setzte höhnisch binö' '

„Lohnen würde sich die Sache natürlich /7
nu

wenn sie wirklich ein Madonnengesicht hat .
„Laß uns schlafen geh 'n , Farnier . Ich

allein sein und nachdenken , das kann i®
besten , wenn tiefe Stille mich umgibt ,
steht ihr Bild stets zum Greisen nahe vor w>
und ich plaudere heimlich mit ihr . als ob
gegenüber an der Isar säße. Dein 830* 1« - »
ist mir so plötzlich gekommen , daß ich ihn c u
verarbeiten muß , ehe ich mich entschließen kan > -

Fortsetzung folgt«
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. I » der Vrioattlage -
lache der Krau Frido -
Um , Beck . geb . Schmidt ,
geich . Böser hier , Goetbe -
straße 81 , Privatklägerin ,»ertreten durch Rechts -
anwalt Dr . jur . Sanders
hier , gegen den Damian
Böser , Platzmeister
hier . Angeklagten , wegen
Beleidigung , bat das
Schöffengericht zu Karls -
ruhe am ig . Mai 1921 für
Recht erkannt :

Der Angeklagte Da -
mian Böser aus Forst
wird wegen in fortge¬
setzter Tat und zum Teil
öffentlich begangener Be -
leidigung seiner gekchie-
denen Ehefrau , der Frau
Fridolin » Beck , zu einer
Geldstrafe von 150 Mark ,
mit Worten :

Einhundcrtsünszig

verurteilt .
Hinsichtlich der Wider -

klage wird die Privat -
klä ^ erin für straffrei er¬
klärt .

5ie Kosten hat der An -
geklagte zu tragen .

Der Privatklägerin
wird die Befugnis zuge -
sprachen , den erkennen -
den Teil des Urteils
binnen 4 Wochen nach
Mitteilung einmal im
Karlsruher Tagblatt aus
Kosten beä Verurteilten
Zu veröffentlichen .
. Die Richtigkeit der Ab -
fchrift der Urteilsformel
wird beglaubigt und die
Bollstreckbarkeit deS Ur¬
teils befcheiuigt .
Karlsruhe , 13Juni 1SS1.
_ GerichtSschreiberei
des ^Imtoncri iito C IV.

gcz Müller .
Sur Beglaubigung :

Dr . Sanders ,
Rechtsanwalt .

Hoctibauaiveiten,3Attf -
«nibaltsgebäude ( '! Löse »
t . Rangierbabnbof Karls -
rulie nach finan,ministe -
rtetter Verordnung vom
8. 1. 07 öffentlich zu ver¬
leben : Grab - , Maurer -,
Zimm .- , Blechner ». Dach -
occker - , Verputz -,Glaser - ,
Schreiner - , Schloffer - u .
Anstreicherarbeiten . Be -
dingnishesl .Zeichnungen ,
Arbeitsbeschricbe bei der
Bahnbauinioekt . Karls -
ruhe . 2 . Stock : dort auch
Abgabe der Angebots -
Vordrucke . Versand nach
auswärts sind , nicht statt .
Angebote . verschlossen ,
posisrei , mit entspr . Ans -
ichrist längstens vis Frei -
tag , l . Juli ds . IS ., vor¬
mittags Ii ) Uhr , bei uns
einzureichen . Daselbst
auch Oeffnung der Ange -
böte , Zuschlagsfrift vier

Karlsruhe . IS. Juni 1021 .
. La bubauinlvekiion l.

Anicliniien
Rindfassel -

Versteigerung
Die Gemeinde Knie -

fingen vertteiaert am
Dienstag . den 28 . Iuni

nachmttt . 4 Uhr im
Faielstall ein . jung . iett .

Rindsfasel
ßozu wir Liebhaber ein -

lden . . _Der Semeinderat .

Schöne 7 Zimmerw .
« it allem neuzcitl . Zub .,
im 4 . St .. Kaiserstr .. gea .
<> ^ Zimmer , pari . od .
1. S ».. in der Mittelstadt
iu tauschen gesucht . Au -
flebote unter Str . 6819 ins
Tagblattbüro erbeten .

WovllUllgs - Zlillsltj
Vdertirch iRenchtal ) —
^ Karlsruhe
Schöne s Zimmerwoftn .
ni Oberkirch gegen schöne
Wohnung tn Karlsruhe
iu tauschen gesucht . An -
Sebote unter Nr . 6321
>ns Tagblattb . erbeten .

In Griinivintel wird
eine 2 Simmer - gegen
« ine 2 Zimmerwohnung
Mit Mansarde z. tauschen
vesucht . Zu ersr . Gerber -
nrnfoe ' 8 . fttft .. 1 . St

Zwei schöne

Mlö «
in allererster Ge -
IchäftSlag « der Kai -
serstraße f. Rechts -
anmalt besonders
geeigiret . im Tausch
gegen 2—SZimmer -
wodnung mitKiiche
zu vergeben . Ange -
böte unter Nr . 6236
ins Tagblattbiiro
erbeten .

Schön miibl . Zimmer
» » bessern Herrn zu oe : m .
auf -2 ■!. Juli . Adrese im
-cagblattvüro z. e rfr . gcn .

Zu vermiet . au >I . Juli
« in bübfch .. einlach inobl .
iiimnier ohne Bett an
>« l . Herrn Lachnerftr . 7 .
^ Stock .

lkttlingeritr . 21 , pari .

eins
'
a
'

ch fflÖÖI . Mmi
p! it Kost an soiide Ar »
veiter sofort zu vertnie t .
. Älleinsteb . Dame oder
perrn wäre bei Vor -
sreckung eines kleinen
xkavitais in kleinem Ge -
jchäflshans mitanschließ .
jchonen Garten Gelegen -
p.eit geb ., in kl. Familie
Lebevolle Aufnahme und
^ klege z. finden . Angeb .
Un i . 638 (1 ins Tagblattb .
" itoBco möbi . simmer
®n alteren bess. Herrn fof .
Spet später zu vermieten ,• tleattraße ISl . 4. Stock .

VlkMgSl » « Heidelberg -
Karlsruhe .

Große herrschastliche S -Zimmer,voiinuug in
schönster Lage Heidelbergs , außerdem grobe Wohn -
f jiföc . Diele , Bad . Gas . elektrisches Licht , Zentral -
Heizung und eingerichtete Oteniieizung gegen eine
schöne 4—5 - Zimmerwohnung in guter Lage
Karlsruhes zu tauschen gesucht . Gest . Angebole
unter Nr . 6307 ins Tagblattbüro erbeten .

M möbl . Zimmer
ohne Frühstück zu verm .
Kavellenstraße 24 . pari . Sirektrice

erstklassiger , technischer
Ausbildung zur Leitung
einer größeren Arbeits -
stube für sofort od . später
gesucht . Modewerk -
statten ISnitnn e ch 0 cd .

Serrenstraße 11 .

baden
mit Nebenranin event .
SSohnung zu mieten ae -
sucht . Angeb . unt . Nr .
604S inS Tagblattbüro .

Alle VerlslM
für ruhigen Betrieb ,
womögl .m .Wohnung ,
auf sofort oder später
ZU mieten gesucht .
schöne 8 -Zimmer - W .
kann getauscht werd .
-Ing . u . Nr . >i284 ins

Tagblattbiiro erbet .

H Wir kucheu für
■ untere Werkftätle
■ am litefigen Platz
■ für Damenmaßan -
Q feriiguiig
| WOjtiae £ei (etin
A der das Zuschneiden
H und A »probieren
M obliegt . Bewerbung.
> mit Lichtbild u . Ge -
» haltSansvrüchen
> sind unter Nr 6842
H ins Tagblattbüro
g zu richten .

lamm gesuA.
Etwa 800U qm Gelände

für Lagerplatz zu pachten
evtl . zu kaufen gesucht .
Gleisanschluß bevorzugt .
(') ute Zufabrtsmögtich -
feit Bedingung . Angeb .
unter Nr . S275 In ? Tag -
dlattbüro erbeten .

Zwei tüchtige

2. Modistinnen
bei freier Station und
Familienanschluß nach
größerer Stadt der Pfalz
per sofort oder später
gesucht . Angebote unter
Nr . 6838 ins Tagblattb

Junger Herr
fucht per sofort od . später
gut möbliertes Wohn -
und Bchlafjimmer am
liebsten mi >Klaoierver -
siigung u . in nur bestem
Hauie . Angeb . mit Preis
unter ? ! r . 6384 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Gewandte

Stenotypistin .
auch für laufende Büro -
arbeiten , gesucht . Zu
melden Nheinhasen .
&Seritstr «ße I ii.

l . Htipotheke
50000 Mark

gesucht ä 4Vi bis 5 °k .
Schätzung Mk . 16 ;

' 000 .—.
Angebote unter Nr . 6889
ins Tagblattbüro erbet .

Mrmrstehtt (in)
perfekt in Kostenwesen ,

Zwangsvollstreckung ,
Korrespondenz . Steno -

Ca . 4» tM » Mt . II .Hyvoth .
aufein größer . Geichans -
haus sofort gesucht . An¬
gebote unter Nr . 6316
in « Jnabluttb . erbeten .

8—10000 Mk.
vvnGeschästsmann sofort
gesucht , gegengutesicher -
heit nur von Selbstgeber .
Angebote unter Nr . 6881
ins Tagblattb . erbeten .

arapbie und Äiafcvinen -
schreiben und

AWalttzehilsiil
perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben
für sofort oder später
gesucht . Schriftliche An -
geböte unter Beiuigung
eines Bildes , der Zeug¬
nisse u . m . Angabe derGe -
lialtsanivrücheu erbet , an

Rechtsanwälte
vr .Homvurger & Stein

Kaiserslraße 88.

WllblSUM Ml
werden auf Ii. Hvvothete
von Selbstgeber gesucht .
Angebote unter Nr 6840
ins Tagblattbüro erbet .

Eilt .
Wer leiht Geschäfts¬

mann sofort 15 000 Mk .
fitr 6 Wochen gegen drei¬
fache Sicherheit ? Angeb .
u . Nr . 6885 insTaablatib .

Welcher In » . 00 . Techn .
übernimint fortlauf , die
« earveit . 0 . Patent -
und GebrauchSm . - Än -
meld , evtl . auch Ansert

unter Nr . 6S88 ins Tag -
blatlbüro erbeten -

Koniektion eine

I. Verkäuferin
welche den Artikel genau beherrscht , »um baldigen
Eintritt . Gefl . Angebote an :

Huao Landauer , Kaiserstraße 145

Gesucht
sürnentrales Blatt in größ . Stadt Süddeutschlands

politijcherRedakteur
der mit Innenpolitik , Sozialpolitik und National -
ökonowie vertraut ift und auch sonst über jour¬
nalistisch ': Erfahrungen verfugt . Produttives
Arbeiten Bedingung . Stenographie erforderlich ,
^ ialminenschrist erwünscht . Antritt sofort oder
im Laufe des Sommers . Bewerbungen unter
Nr 6315 ins Tagblaitbuio erbeten .

Ziir WMller unö (getoeiOerceiOenDe !
Tüchtiger , durchaus erfahrener

»MT Buchhalter *99
uenrattt mit allen Stiftemen , sowie dem Mahn -
und .Ulaaeioefen , empfiehlt sich zur Führung von
«» eickäftsbllchern . halbtags - uud tageweise . schreib -
ma chine kann gestellt werden bei billigster Berech ,
uimk Angebote unl . Nr . 6326 ins » »gblattb . erbet .

Gebild . Fräulein sucht
Stelle als Stütze tn gut .
Vauie . Ana . unt . Nr . 6825
ins Tagblalättbüro erb .
Uuaottien gesetzt . Alters ,
dasvieleJalire denHaus -
halt selbständig führte ,
sucht wegen Todesfall in
kleinem , ruh . Haushalt
alsbald wted gute Stelle .
Angebote uuter Nr . 6827
ins Tagblattbiiro erbet .

WWMWZ
von _
Küchen I .
geführt . Moiteuberechiig .S . Doerslinger . Tele
vbon 118l>. Steinttr . 81

Ihr patzbild
in wenigen Minuten
nur im Photograph
Atelier . Herremir . 38.

MWnensWferln
nimmt Wäsche u Bor -
«länge zum Flicken und
Stopfen an . Macht auch
neue Wäsche . Karte ge -
nuat . . Meier , Beiert ,
tteiitt . Breitettrafte 73 M.

Kinderwagen
Prunailewiei!
Kiappasen
empfiehlt preiswert

Kinderwagen- und
Korb waren - Haus

Otto Weber ,
Schützenstraße 20.

Fernruf 1789,

William
Hair

Lasson's
Elixir

Seit48Jahr .welt-
bekannte Tink¬
tur zur Förde¬
rung des Haar¬
wuchses und
Pflege des

Haares .
Zu haben bei : H . Bieter ,Kaiserstraße 22 <

Ich verlege
demnächst

mein Geschäft
in meine neuen , eigens

zu einem modernen

Möbel -Kaufhaus
umgebauten Lokalitäten

im Hause

Markgrafenstr . 24
Ecke Kronenstraße (Hotel Geist ) .

11H11 II1 1111HIIIIr

Bis zum Umzüge
verkaufe ich wie bisher

weit unter Preis

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Kflciien

Einzelmöbel
Beim Einkauf einer kompletten Einrichtung

Pauschalpreise !
In Ihrem Interesse empfehle ich Ihnen meine

Oelegenheitsangebote wahrzunehmen

Besichtigung meiner Läger gerne gestattet
Freie Lieferung innerhalb Badens und der Pfalz .
---------- Garantie für Qualitätsmöbel . ----------

Möbelhaus

GnsL Friedrichs
Karl - Friedrictistraße

Karlsruhe

Bei der

MsffprofellM in MlMe
ist die Stelle des

ersten Kassiers Wr-n°r->
infolge Ablebens des bisberiaen Jnbabers
neu zu beseken .

Bewerber mit entsprechender Borbil -
u ."A ®S!a i>run & wollen biS spätestens

IS . Juli d . I . ihre Gesuche einreiche » beim

verwallungsrat .

« UrWr ZklWkl
l gesucht , der auf Grund eigener guter !
s Ideen bezlo . nach Angabe wirksame
Entwürfe herstellen kann.

Gefl . Angebote unter Nr. 6311 ins |
Tagblattbüro erbeten.

FMder
Foiirradzubehör
Lcufdccken
Luftscbläucbe

iu ermäfiigten Preisen .

Reparaturen werden
prompt erledigt .

P- Eberhardt
Amalienstr. 57 u . 65 .

4 > Magerkeit +
Schöne volle Körverfor¬
men dch . uns . oriental .
Kraktvillen . a . f. ^lekon -
valeszenten u . Schwache ,
vreisaekrönt . gold . !Ned ^
« . Edrendivl . : tn 8 b . 8
SB . b . 80 Pfd . Zunahme ,
garant , unfchädl . Aerztl .
emvf . Streu « reell ! Biel «
Dankfchr . Preis Dole IM
St . M 8 .— , Postanw . od.
? !achn . stabr . D . Franz
Steiner «i Vo . . G . m . b.' Berlin W .H . . Berlin 80/248 .

Große, leistungsfähige Versicherungs-Gesellschaft sucht
für Karlsruhe

tii!|ti§tii fjaiipliifilrttfr
gegen höchste Provisionen und Fixum für alle Zweige . Für
eingearbeitete Vertreter glänzende Position. Angebote unter
Nr . (3323 ins Tagblattbiiro erbeten .

18

HSuser -Verkauf .
In der Bismarckstrahe großes Hans - 6 —8 Zim¬

mer können bezogen werden .
Haus mit 2 Läden , Nähe Marktvlab , 5- 6 Zim -

"
Ha « s

^
iu

"
dê Weinbrenn »rstrai >e mit 4 Ztm -

' "
cw

^ °
^le >ncs

"
Gasthaus in Karlsruhe mit 18

Fremdenzimmer .
'

eine « öl " " "rtschaft in Müblburg zu verkaufen durch

M . Kübler , Jmmobilienbüro
Bailtvftras ;« « . — Telephon 2KS5 .

Zu verlausen:
SM

weststadt .
Saus ll%d%
Villamit

und

e 4 Zim -
Vad , Eiid -
. * 85000
je 8 Zim -

, isüdstadt .
M 48000

8 Zimmern
2 Ktilhe »

t» arten « in , in
« mtsftadt bei Karls -
ruhe 140000

Bier Zimmer bald
beziehbar .

s Zimmern . Sirs «»-
ttrahe •* 105000

Ginfamliientiüusüim -
mertt , S Küchen , klein .
Garten , BiSmnritftr .

M 1301 (00
mit 8 Zim¬
mern . Stell .,

Speicher . 2500 qm
Ovttaart . , am Tnrm -
berg in Durlach , so -
fort beziehbar .

K . Kornsand ,
Lieaenschastsbiiro ,

Kaiserstrastc 56 .

csnmus

» itöcktaes Wohnhaus
mit 2 und 8 Zimmer «
Wohnungen ist mit fiel »
werdender Parterrewoh¬
nung und Ueinetn Hof
sofort zu verkaufen . Näli .
Amalienstr . 79. 2. Stock .

Gebr .. gut erh . Betten ,
Federbetten , Kinderbett ,
einig , u . zweit . Schränke .
Vertikos . Weitzzeng -
schränlchen , Kommoden ,
Waschkommode m . Mar -
mor . Nachttische,Auszug -
tische , Ziinmer - u .Küchen -
tische . Stuhle . Kiicheii
schränke , Chaiselongues
u . sonst . Biöbel : c. ver -
kauft äußerst billig , « n -
u . Berkaus Gutmann .
SWitbolfftrane 12.

Ein Haus
mit Zigarrenbandlg . tn
guter Lage zu verkaufen .
Uebernaiime sofort . An -
geböte unter Nr . 0326 ins
Tagblattbürv erbeten .

Häuser -»
durch August Schmitt .
Hvvotheken und Liegen -
fchaftsbüro Hirschstr . 4!i .
Telephon 2117 .

zur

Wegen anderw Tätigkeit
ist einGrokhauolunas -
Laaer nebst Einrichtung
abzuiebeu . l » Kundschaft
vorliandcu Erforderlich
Kapital » 50- 70 000.« u s -
kunft durch d. bisherigen
Vertreter . Schriktl . An -
fragen unter Nr . »882
ins Taablattbllro erbet .

Ruderboote
in versch . Größe u . Bau -
arten werden verkauft

Schifsbauerei Staua
Maxau .

Für jung . Ehepaar od .
jnnge , alleiniteli . Person
eine kompl . Einrichtung
sZimmer . Küche u . Keller )

u verkaufen . Wohnung
ann mit übernommen

werden . Schristl . Ange -
böte unter Nr . 6841 inS
Tagblattbüro erbeten .

Gebr . S » n . D .»Fahr -
rad billig zu verkaufen :
Adlerttr . 82. 8. Stock lks .

Tausche fast neues

Pflegen
" SßniCtltflD .

S «. Witimer .
Karlsruhe - Rüppurr .

Einis, « Viertel

Gelsie.
Me » Ii . Ar «
am Halm zu verkaufen .
Sosienitraße 182. Laden .

Slrohluhdung
fuhren - od . waggonweise
abzugeben . Sigmund

Mauer . Karlörube
Me » deiso !invl .3 Tel .3«68.

Villa oller
3meifamiUenDau $

iu Nordwest ! , u - südwestl .
Lage sowie Privat - und
t» efchästshäuser m . br .
Einfahrt , Werkstatt u . Hof
f. vorgemerkte Käufer zu
kaufen gesucht . Angeb . u .
Nr . 6886 i . Tagblattbüro .

Diwan und
Chaiselongues

in grober Auswahl .
Polster - Möbelhans

Steimel
Wilhelmstr . 63. Tel . 3082 .
Metallbetten

Stahlmatr -. Kitiderb . dir .
an Priv . Katai . 77 fret .

EisenmQbelfabrik Suhl (Thür.)
Golegenveitsiaus .
20 Stück Röste 170 Mk .

1 Klosettstuhl mit Ein¬
richtung , g . vierrädriger
Niarkiwagen . sowie
Schlaszimmer . Speise »
»immer . Herrenzimmer .
Küche , einzelne Möbel ,
Revaraturen . sowie Neu »
anfertiguiig . Äarl Sluf ,
Amalienftraße 28, Ecke
Waldstrane .

KWen -AMlNMN
lötifeit Sie billig bei
großer Auswahl , von

or>u an , bei
Ludwig Augeustsin

Biöbelgeschäft
Sofienftraße 152, Nähe

Vonifatiuskiräie .
W . Küchen - Einrichiung

700 >« , Diwan . Tische ,
Stühle , w . hölz . Kinder -
bett 120 Kleiderschr .
m . Schnblad .. Bodentepp .
zu verk . 10- 12 Uvr an -
zufeb . Schilleiftr . 36 . pt .

Sch ' gszlmmer. mm ,
1 Hobelbank preiswert zu
verkaufen : Rintheimer -
ftraße 14 , 1. Stock .

Opernglas mit echtem
Lederet » !, äitiamm . 60 A
schwarz . .Lutawati . Frie -
densft ., 170 M , eleg . weiß .
Froitckostüm . Frievensst .
9 > helle Blusen . Auch
Sonntag anzusehen :
Herrcnitraße 20. eine Tr .

Aowherd
gebraucht , klein u . mittel -
groß , unter Garantie für
Backen und Kochen , zu
verkaufen : Leffi ngstr . 52.

I Junker Li Ruh-Gas -
herd , 3 Kochstellen mit
3 Doppetsparbr . , I Brat- ,
Back- u . Wärmeofen , Platte
56X 60 cm : Hebelstr . 3 .

Klappsvortwagen und
3flamm . Gasherd zu ver -
kaufen : (Soetlieftraße 24,
Si nterlianS IV links .

^ omnerde repariert
unter Garantie für gutes
Kochen u . Backen : Back -
osen , Platten . Rohr ,
Mauerung werden er -
lebt , neue Herde sind aus
Lager u . billigst zu verk .

Streckiui, . Schlosseret
Lesfingstraße 52.

il
12 Zimmer , 4 Mansarden für 1 oder 2 Familien ,
eleftr , Lickt . in guter Lage , mit 40 - grossem O.bft -
und Gemüsegarten , groß . Hühnerhaus und -Hos ,
Kleintierstalluua . vom Garten aus herrliche Aus -
sicht über ganz Heidelberg und Blick i » s Neckartal .
wegen leidendem Zustand de .' Besitzers sofort
preiswert zu verlausen . 5- 6 Zimmer können
sofort bezogen werden , die übrigen in ' /sJabr . Durch

Immobilien -
büroM . kübler .

Zu taufen gesucht
Wohnhaus
mit Garten

in Süd - oder Süd -
weststadt oder auch in
Beiertheim . Nähe
Bahnhof bevorzugt .
Größere Anzahlung
kann geleistet werden .
Angebote bittet man
unter Nr . 6341 im
Tagblattbüro abzug .

kanfgefnch .
Haus in der Kaiser -

strahe mit Laden und
Haus in Ulinhlbua oder
Weststadt mit beziehbarer
Wohnung von 4 Zimmer
zu lausen gesucht .

M . kübler
Suvotiieten

Immobilien
Baischstrabe «

Televtion Nr . 2695 .

Baischslrahe 6
Telephon 2695.

Am kaiserplah

Wohn - und Ge -
schäitShäus . . Willen ,
landw . Anivesen . A «-
briken in allenGegen -
den Süddeutschlands

kaufen und
verkaufen

Sie
vorteilhaft

durch
K-a . Gebr . GänS »
tye . it , Filiale KarlS -
rithe , Kailer - Allee 65.
Größtes Uniernebm .
Filialen an allen
großen Plätzen Süd -

deutschlaudS .

Badeeinrichtung
zu kaufen gesucht .

ti - Siitttiner .
Karlsruhe -Rüppurr .

Email -Herd
noch gut erhalten , auittl .
(Äröße zu kaufen gesucht .
Gest . Angeb . unt . Nr . 6824
ins Tagblattb . erbeten .

Gebrauchter noch gut
erhalten . 5tinderilavs -
stuhl z. kauf . gef . Angeb . u .
Nr . 6322 i . Tagblattbüro .

Weinflaschen
kauft M . Altmann .

Zirkel 10 . Te 1eulion 1425.
Für

Kleider,
Schuhe . Wäsche all . Art .
Borhäuge , Federbett , u .
Möbel zahlt höchst . Preis

Frau Wlüger .
Hirschstrab « »IUI .

Bester Zahler
für getragene Jheifter ,
Schuhe , Weißzeug alte
Möbel , Sekt - w. Wein¬
flaschen , Keller - u . Svei -
cherkram .

Postkarte genügt .

3 . Brief , traße 85.

Hohe preise
er. Schuhe . Wä -

. . . zahlt stets
S . MM,
80. Efsenweinstr . 82.

f. Kleider ,
«che ?c

T . l

Kaufe !
getr . Kleider . Schnhe .
Milit .- Unisormen . Fe .
derdetten . Matratzen .
Wasche . Psaudscheine .
Möbel sowie ganze
Saushaltungen
während .

fort -

3 . Silbermann
Bruuneustrasie 1,

Telephon 2551 .

MMUtWen ?l
"
c? ren

gesucht . Wenn uiögl . »um
Einsahren . Auge b . u .
S82S ins Tagbla ttbürN ^



Ar . 174 . Seite 8 Karlsruher Tagblatt» Sonntag» den 26 . Juni 1821 Zweites Blatt

Wohne Vorholzstr . 91.
or. med. Eduard Schnitt

prakt . Arzt
(Behandlung von Beinleiden )

Teleph . 2274 . Sprechstunde 2—5 Uhr.
Straßenbahn - Haltestelle : Neue Bahnhofstraße .

Von der Reise zurück !
Dr . K . Kurz

Zahnarzt
Fernsprecher 640 . Yorkstraße 1,

Daniels Konfektionshaus
Telephon 1846 . Wllhelmstraße 34 , 1 Treppe .
Flotte helle Seidenkleider . . Mk. 198 .—
Waschkleider 69 — an Blusen Mk. 19 — an
Seidenmäntel 300 — an Seidenjacken 185 - an
Seidenmäntel für Backfische Mk. 225 .—
Regenmäntel aus guten Stoffen Mk. 145.— an
Jacken aus Bastseide . . Mk. 180 .— an
Röcke aus Bastseide . . Mk. 150.— an
Angetrübte Frotteröcke . . . Mk. ?0 —
Angetriibte Voilekleider , Blusen, staunend billig .

fldkr- iPfaff-ffbönix
Mähmaschinen

! für Hausgebrauch u. allegewerblichen Zwecke,
besitzen unerreichte Leistungsfähigkeit

und Dauerhaftigkeit
Kurbelstick-, Hohlsaum.- und
Knopfloch - Nähmaschinen

Qeorg fflappes
Anruf 2264 , Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 20
ErstklassigeBüro - u. Reise-Schreibmaschinen

Nieder¬
lage :

Motor- u. Fahrräder , Strickmaschinen , Re¬
paraturen aller Fabrikate . Fahrradbere¬

ifungen billigst. Ersatz- und Zubehörteile .

Oelfarben - LacKfarben
gebrauchsfertig für Anstriche aller Art

Maler-Artikel
vorteilhalt im

Farbengesohflft Waldstr . 15 , b . Colosseum
BHB3H Fachmännische Bedienung

Umzüge
Unser , Borkstrahe 8. Tel «

mit Möbelwagen und
Rollen besorgt mit
eiaenemKuhrwerkam
billigsten Karl M « l-

Telephon 1700.

Emaillierte
in bestem Fabrikat

unter vollster Garantie für
tadelloses Brennen u. Backen

zu billigsten Preisen.

Ph . Hagel
Haus- u . Küchengeräte

Kaiserstr . 5S .

fiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiniBiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiii
Die

I Aufgabe I
unseres

Geschäftes !
erfolgt in

tu Kurzer ZeitA

- Benützen Sie daher die günstige Oe- s
® legenheit zum Einkauf von preiswerter ■

Herren - und
| Knaben - Kleidung |
D Noch vorrätig in größerer Auswahl :

1 Für Sommer und Winter (
| Herren -Paletots u. Ulster,Sacco - =
| Anzüge , Smoking -Anzüge , Jak - |
1 Kettsund Westen , Hosen , einige |
n Sport - und Chauffeur -Anzüge , a
I Fantasie -Westen,Tennis -Hosen |
| Loden -, Gummi - und impräg - D
| nierte Mäntel , Schlafröcke und 1
I Haussmokings , Knaben -Mäntel §

und -Anzüge .
■ |
Ü Auf sämtliche dieser Waren gewähren wir D

125 °/» Rabatt !
Fär Anfertigung nach Maß ebenfalls
noch Auswahl In guten Stoffen .

| Ganz besonders billig !
Ein Posten

Herren - Hfintel
hochgeschl . Form

Netto iHH
Mk . 1JJ, ~

Ein Posten

Knaben -Mäntel
für das Alter von

5 — 15 Jahren
NS33 - 98

» IllllllllliaiillllllllllHIIIIIIIIIIIIIIH lllllllllin "

arinoninnis
röSte Auswahl

In allen Preislagen .

Kataloge u. belehrende
Schriften

versendet kostenlos .

H. Maurer , Karlsruhe
KaiserstraBe 176 , Ecke Hirschstraße.

Wanzen Brut
vertilgt restlos nur Kammerjäger Berg ' s Nicodaal .
Erfolg verblüffend . Kinderl. anzuw. Dankschr. v. überall.
Beste Zelt zur Brutvernichtung . Doppeipackungm. 7 -
Erhältlich bei O . Fischer , Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74 ,R . W . Lang , Drogerie , Kaiserstr . 24, sonst portofrei bei
Hermann A. Groesel , Berlin 248 , Königgrätzerstr. 49

Karl Vetterhöf er
Herren - Schneiderei

Karl- Wilhelmstraße 40.

Spezlnlgestii . für Bürsten u. Haushalt
Inn . : Bruno Elsenstadt

erblindeter Kriegsteilnehmer
Karlsruhe i . B.

Kreuzstr . 20 , Ecke Markgrafenstr . Fernruf 3290 .
Lieferant städt . und staatl . Behörden .

Alle Arten von Bürsten , Besen , Pinsel , Korb¬
waren und sonstigen Haushalt-Artikeln

Sämtlicher Bedarf für Wohnungsputz u . für die Wäsche
Reichhaltiges Lager feinster Toilette -Artikel

Anerkannte Qualitätsware
Beste Auswahl Reelle Preise .

Eigene BUrstenmacherei .

Dass mrSersÜ jetzt miedet kiiogen
THacht uns den JVasditag zum Vergnügen

Jelit lit das Wasdien wieder eine Lust ; im Nu Ut die Wilsche
fertig, blendendweiß wie auf dem Rasen gebleicht. Dabei groSe

Ersparnis an Arbeit. Zelt . Seife und Kohlen.

PERSIL
ist das beste sdbsitfiflge Waschmittel ! Oberoll erhölflich nur in

Original-Packung, niemals lose .

Alleinige Hersteller : HENKEL $ CIE. , DÜSSELDORF

Ich empfehle von meinem großen Lagerbestand ,
solange Vorrat, als sehr billig :

. Mk. 1900 . -

eichen . . Mk . 2850 .-
eichen, mit Marmor Mk . 3300 . "

eichen, 2tfir . Spiegelschr . u. Mann. Mk . 3500 . -

eichen, 2tür . Spiegelschr . u. Marin . Mk . 4500 . -

elchen, 2tür . Spiegelschr . u. Mann. Mk. S300 . «

eichen, 3tQr. Spiegelschr . u. Mann. Mk. 5800, .

poliert . Mk. 2950 . *

Wohnzimmer , pouert, mit Diwan Mk . 2450 .-
do . Büffet, Kredenz, eichen . . . . Mk. 2850 .*

Küchen complett von Mk . 600a * »n
Einzelne Möbelstücke billigst .

Schlafzimmer , eichen imitiert .
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .

Tuchgroßhandlung
Wilh . Wolf Ir.
Kaiserstr . 82 a Karlsruhe Ecke Lammstr.

empfiehlt
Erstklassige Rein -Wollene

ANZUG -STOFFE
Preislage ab I . Juni : 100,110 , 125 , 130 Mk .
Für Schneider u. Wiederverkäufer sehr vorteilhaft .

Telephon 1628 . — Telegr . -Adr, : Tuchwolf .
Gegründet 1888 .

«#■ Bruchleidends #
Ste brauchen Ihr brückendes Federband und nutz-
loses Gummiband nicht mehr . Ich biete Ihnen meine

patentierte Erfindung ,
das einzige Band , das den Bruch von unten herauf
zurückhält . Ohne Feder : Kein Drücken . Siwer
und unauffällig im Tragen . Taufende im Gebrauch .
Garantie . Warnung « , minderwert . Nachahmungen ,
Vi». Winterhalter , Zinksgartenstr . 2. Halle a . « .

Mein Vertreter ist in Karlsruhe nur !» ienstag .
den 28. Sunt , von vorm . » bis nachm . ö Uhr , im
Hotel „ Goldener ffiacufew " .

Möbelhaus

Maier Weinheimtr
32 Kronenstr . 32 KARLSRUHE 32 Kronenstr . 32

ZarücKstellnng geKaufter Möbel , Lieferang franKo.vj

Ed . Riesterer Nachf.
Inhaber : Rettig & Kleiner

Tel , 1687 Karlsruhei . B . Luisenstr . 24

laden- und SdiauHer-Elmlciilongen

J
Glasschränke in jeder Ausführung .

Glasschleiferei
Möhelverglasungen

Automobi Iverglasungen

AbschriftenbQro
K. Traub , KaiserstraBe34 a.

Auskunftsbüro
Auskunftei Bürgel,Wendt -

str .3 . Ausk . f iederm .T .455 .
Zweigböro (für Einzel- Aus-
künfte ) Kaiserstraße 215 I,

Bandagisten
Unterwagner , Joh ., Kaiser

Wilh .- Halle 22/26 . Tel . 1069.

iSettf ed .- Reinig .
P. Persehmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20 .
AlteFedern werden wieneu .

Bllderolnrahmungs -
Geaoliäfta

C. BQchle , Inh . W . Bertsch,
Kaiserstr . 128. Td . 1957 .

K . Lindner , WaldstraBe 9.

Blechner
Busold & Nied , Hirschst. 12.

Telephon 414 .
Karl Füller , Degenfeldst . 15.

Telephon 3551 .
Jos . Meeß , Erbprinzenstr.29.

Telephon 1222.

Barsten - und Pinsel .
Fabrikation

Emil Vogel Nchf . , Inh . Hch.
Mart . Fünck , Friedrichs -
platz 3. Telephon 1424 .

Carosserie
Spitzfaden ,

Kriegstr . 72.
Theobald ,

Tel . 4107 .

Chem . Waschanst .
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser- Allee, EckeKörnerst .
Marlenstraße 45
Ludwig -Wilhelmätraße 18
Rheinstraße 23 ,
Durlach : Hauptstraße86.

KarlTlmeus , Marienst.19/21
Filiale : KaiserstraBe 66 .
Telephon 2838 . Oegr . 1870 .

Damenschneider , u.
Damenschneider ,

melsterinnsn
Jos . Blumenstetter , Stein»

str .21 ( Lidellplatz ) .Tel . l348.
Alb . WIrth , Sofienstr. 114 ,

Straßenb . , EckeSchillerstr .

Dampf Waschanstalt
Dampfwaschanstalt Wendt ,Inh . : H . Welnhelmer ,Karlsruhe - Rüpo . Tel . 2809 .

Dauerwasohe .
Großhandlung

Andr . Welnlg jr . , Spezial-
haus f. prima Dauerwäsche .
Kaiserstr 43 . Teleph . 5476 .

Drehereien
Franz Dornhelm , Schützen¬

straße 38 . Spez . : Schirme,Stöcke , Pfeifen .

Elektro -Installateure
Carl Nahrgang , Kaiser¬

straße 225 . Tel . 3028 .
Johann * Vogel , Werder¬

straße 1. — Telephon 4252

Elektrische Lioht - u.
Kraftanlagen

Busold & Mied, Hirschst. 12.
Telephon 414 .

Julius Ehlgdtz , Humboldt-
Straße 19. Telephon 3765 .

Orund & (Jehmichen ,Waldstr . 26. Tel . 520 .
H .van Kalck , Ingenieurbüro

für Elektrotechnik , Erb -
prinzenstr . 36 , Tel . 5453 .

Jakob Leonhard , Rüppur-
rerstraße 93 . Teleph . 4942 .

Feiienhauer
Robert May , Oluckstraße9.
Wllh . Sauer , Feilenhauerei ,

Waldliornstraße 17.

D . Lasch ,
Straße 28.

Färb er ei
Fabrik Sofien -
Telephon 1953 .

Filialen :
Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser- \ 11ee,EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig - WilhelmstraBe 16
Rheinstraße 23 ,
Durlach : Hauptstraße86 .

Karl Tim eus , Marienst .19/21
Filiale : Kaiserstraßs 66 .
Telephon 2833 . Oegr . 1870 .

Fensterreinigung
Südd . .Kaiserstr ;

jings - Instltut
a 34a . Tel . 2077 .

gas - und Wasser .
( eltungslnstallatsura
Busold & Nied , Hirschst. 12.

Telephon 414 .
Karl Füller , Degenfeldst .15 .

Telephon 3551 .
Georg Haufler , Rüppurrer-

Straße 29c. Tel . 2629 .
J os . Meeß , Erbprinzenstr.29.

Telefon 1222 .

Gipser
Adolf Fritz , Schnetzler-

straße 22. Telephon 1355.

Heizungsanlagen
Bad . Helzungsbauanstalt

Karlsruhe . Inh . : In?. Fr .
Weigele & L. Lohnert ,Karlstraße 36, Tel. 2133 .

Hohlsohleäfereien
Karl Hummel , Werder¬

straße 13. Telephon 1547.
H . Tintelott , Rasiermesser-

hohlscnleiferei . Amalien¬
straße 43. Telephon 4182 .

Installationen
Franz Vogel , Zeller Nachf.,Werdersfr . 1, Tel . 369J .

Juweliers , Seid , und
Sllberarbelter

Fr .Widmann , Kauerst . 112.
Besteinjiericht Werkstätte ,
Kupfersall mied 3

Karl Grießer , Baumeister¬
straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze , Ettlinger.
straße 49 . Telephon 58.

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst -

kurschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625 .

I , Neumann , Kürschner,
Erbprinzenstr . 3. Tel . 5019 .

Lackierer
K. Dorwarth , Fahrrad . , Ma¬

schinen , Schill . ,Marien3tr .6

LetiermSbel
Hermann Münch , Tapezier

u. Dekorateur , Herrenstr . 6 .
E. Schütz , Kaiserstraße 227.

Telephon 2493 . .
W . Seh ütze , Tapeziermeister

Qoethestr . 23. Teleph . 3012 .
W . Zanger , Amalienstr, 53,

Telephon 1326 ,
Maler

Adolf Mantz , Malermeister,
Karlsruhe , Qoethestraße 20.
Telephon 155.

Hlatratzenfabrik
Legrum ft Stehle , Karl-

Wilhelmstr . 14 . Tel . 3427 .

Mechaniker
_ lus E
straße

MSbeitransparteure
Otto Früh jr ., Sofienstr. 137 .

Telephon 1039.

Optiker
C.SIckIer, Inh. Alfr. Scheurer

gegen .d .Hauptpost .T . 4615 .

OrthopSdlsoho
Fußbekleidung

L . Seltz , rtirschstraße 62.
Telephon 2056 .

Gustav Stöhr , Ritterstr. 2,
Telephon 4303 .

Parkettbadenleger
Stefan Volk , ächützenstr.61.

Julius Ehlgötz , Humboldt-
"e 19. Telephon 3765.

Perückenmacher
H . ^ e7e'r.

P"
K^ ?Ä >

223.
Photographen

Rausch Ol Pester , Atelier
vornehmer Photographien ,
Vergrößerungsanstalt , Erb¬
prinzenstraße 3. Tel . 2673 .

Samson a Co . , Phot. Atel ,Kaiser-Passage 7, Tel . 547.
H . Schmeiser , Rüppiirrer-

straße 16. Tel. 2489 .
Polsterer und
Dekorateure

E. Burger ( K- Dutzi Nchf.)
Waldstr . 83 . Teleph . 2317 .

Kämmerer , Wilhelmstr, 35,
Ecke Werderplatz , Spezial -
werkstitte k Polstermöbel .

E. Schütz, Kaiserstraße 221
Tel . 2498. Ledermöbel .
Puppenkliniken

H . Bieler , Kaiserstraß? 223 .
PützgesoliSfte un1
Putzmacherinnen

S. Roseubusch , Kaisers! .137
am Marktplatz . Tel . 3065 .

Reparaturwsrkstltte
für rahrräder , Nähmaschinen ,

Sprechmaschinen etc .
H . Brodführer , Kaiserstr. 5.

Fernruf 2918 .
Sattlereien

B . Klotter Nchf . , Inh. O .
Dischinger , Kronenstr . 25,
Telephon 2618 , Reiseartik . ,
sämtliche Lederwaren .

Seiler
Carl Schönherr , Hanf- u .

Drahtseile , Kaiserstraße 47*.
Telephon 2063 .

Sahlrmrsparataren
W . Kretschmar Nchf ., Hof-

schirmfabr ., Kaiserstr . 82 a .
Tel .5476 .Oberziehen schnell
und billig .

Schlossereien
E .Guichardaz , Burgerstr.9 ,

Bau- , Herd - und Reparatur¬
werkstätte . Telephon 1496.

Aug . Schlachter . Qottes-
auerstraße 10. Tel . 1595 .

Schneidermeister
J .Gatterthum , feine Herren-

Schneiderei , Kronenstr . 31

Schroibmasohlnen *
Reparaturen

A . Beller , Telephon 2659 ,Hübichstr . 20 u. Waldstr .66.
Stickerei - und

TapiaserlegesohSf te
C. A. Kindler, Friedrich»,

platz 6. Telephon 5519 .
Strumpf -

arneuerungsanstaltPaula Müller , Ludwig-
Wilhelmstraße 11 .
Teppioh - Relnigunomit elektrischem Betrieb .

E. Teigmann Nachflg .,Adlerstraße 4, Tel . 2244 .
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Mhaftö - unö Hanöels - Mtuns
Tie Vorgänge an den Börsen .

(Eigener Wochenbericht .)
Ehrend der abgelaufenen Berichtswoche ver -
rte die Börse dürchgehends in sehr fester Hal -
'8. Die Aufträge des spekulierenden Publi -
"s häuften sich mitunter bei den Banken und
^ lern au solchem Umfang , daß ' die rechtzeitige
Stellung der Kurse oft nicht möglich war .
Nviegend bevorzugt blieben Nebenwerte , wäh -

der Grotzmarkt deutscher Jnduftriepaviere ,
Märkte der Fonds und Valuta -Effekten

^wiegend verhältnismäßig ruhig blieben , bis
in den letzten beiden Tagen , ausgehend vom

^nixmarkt auch hier die Haussebewegung
^ zusetzen vermochte . Um Gründe für diese
*■Haltung ist die Börse nicht verlegen , doch
ß fast unmöglich , ihre Richtigkeit auch nur
dermaßen nachzuprüfen . Bei Phönix -Aktien
kkt fraglos das kommende Bezugsrecht stimu -
'end . auch spricht man von Stückemangel .
Heuer , Orenstein und einige^ oberschlesische
*te , namentlich Oberbedarf , konnten von die-

• Bewegung Nutzen ziehen . In der Haupt -
e ist es jedoch der Kassamarkt , der aus den

in unserem letzten Bericht angegebenen
«nden der Börse das Charakteristikum auf -
>ckte . Die Bewegung steht und fällt mit dem
ksniveau der fremden Devisen . Die Eron -
»gsrcde des englischen Ministerprsidenten auf
1 Rcichskonferenz der englischen Dommlons
?• läßt auf eine starke Entspannung der weit -
'tischen Lage schließen. In den grundsatz -
Kn Fragen dürste eine Einigung mit den
Einigten Staaten von Nordamerika erzielt
*. und da gleichzeitig das Bündnis mit Ja -
^ erneuert werden soll , dürfte für die nächste
» auch im Stillen Ozean Beruhigung zu er -
?ten sein . Die Rückwirkung dieser Verhält -
'
e ans Europa , in Sonderheit anf Frankreich

Deutschland kann nicht ausbleiben . Frank -
hat , wie die Verhandlungen zwischen Lou-

"r und Rathenau zeigen , die Initiative zu
!.er wirtschaftlichen Verständigung mit uns er-
?fen , die letzten Endes auch der deutschen
Hrung zugute kommen muß . Amerika sträubt

dagegen , daß Deutschlands Zahlungen zur
^dergutmachung ausschließlich in Dollar er-
9en , wünscht vielmehr den hohen , seiner Ex-
Industrie abträglichen Kurs herabzusetzen ,
d die Devisenkäufe der deutschen Regierung

ein wesentlich langsameres Tempo ein-
klagen . Zudem kauft von jetzt ab die Reichs -
">t£ für Rechnung des Reiches Auslands -
chsel. die auf 90 Tage Sicht laufen , zum Kassa-
*8 an und hofft , durch diese Maßnahme auch
. einer Entlastnng des Devisenmarktes bet¬
ragen .
ver Markt für « nnotierte Werte war
$ Äem stürmischen Berkehr öer letzten Woche

Üblich ruhiger geworden . Die Umsätze hielten
in wesentlich ensereu Grenzen , und die höch-
Kurse konnten bei starken Schwankungen

w aufrecht erhalten werden . Höher waren
\ Hanta , ßtofli), Ben ». Apollo und Deutsche
^lchinen . Schwächer lasen Harbach, Scheide-
^ tel n :rd Becker Stahl . Die veLschieöentlichen,

T . il übertriebenen Pressewarnunsen vor
Engagement in diesen Werten dürften zu

' nicht einheitlichen Haltmrg dieses Marktes
beigetragen haben .

hx Kolonialmarkt lag im allgemeinen still,
^nan Salpeter Act . konnten auf 410 Prozent
^ ehen, mußten jedoch den größten Teil dieses
Linnes wieder hergoben und schließen eiwa

Prozent . Dagegen zogen die aus der Um-
^ lung dieses Unternehmens hervorgegau -

Salitrera Shares auf 3750 Mark pro Pfd .
an . Die Gesellschaft bringt anf das erste

. -̂ 0. Juni zu Ende gehende Geschiiftsiahr be -
D ?ine Abschlaasdinidenöe von 15 fh . pro Pfd .
^ l. zur Auszahlung , so daß einschließlich der
'

die übrigbleibenden Sloman Act . entfallende
'" idente von 10 Prozent , einx Gesamtausschüt -
"9 von über 100 Prozent , gemessen an dem Heu-
N Stand der englischen Währung , . erfolgen

Ml recht fester Haltung verkehrten die frem -
" Zahlungsmittel . Polnische Noten
^ächten sich weiter ab auf 4,80 Prozent . Eine
^ ierung öer Finanzen dieses Landes dürfte
1 möglich sein auf Grund einer gerechten und
? allem den geldhamsternden Bauern stärker
Menden Steüerumlage . Es mehren sich die
'nniuen auö Polen , die einer Realpolitik das
°rt reden und warnen vor der sinnlosen und
plastischen Großmannspolitik derer um Pil -

und Wftos , einer Politik , die ihren spe-
Wichen Ausdruck findet in dem enormen Hee-
^ udgct des Landes . Die Vorgänge im Saar -
. 'et müssen leider befürchten lassen, daß Recht
?d Gerechtigkeit nicht den ausschlaggebenden" tor bilden werden .

AlZgeMewe MlschOsfragen.
Rsichskurotorium für Dirisäiaftlichkeil .

Dieser Tage wurde unter der Beteiligung van
.Uretern der Industrie , des Handwerks , der
Endigen Reichs - und Länderbebörde und von

Parlamentariern daS Reichskuratorium
für Wirtschaftlichkeit in der Industrie
und im Handwerk gegründet . Seine Aufgabe ist
es , die bisher mehr oder weniger zersplitterten ,
auf die Hebung der Wirtschaftlichkeit , der indu -
strielleu und gewerblichen Produktion gerichteten
Arbeiten zusammenzufassen und weiter auszu -
gestalten . Die Geschäftsstelle befindet sich im
Hause des Vereins deutscher Ingenieure , Berlin ,
Sommerstraße 4 a.
Eine Entschließung gegen die Gewerbesteuern.

Die Hauptgemeinschaft deS Deutschen Einzel¬
handels hat in ihrer Ausschußsitzung am 9 . Juni
einstimmig die nachfolgend ^ Entschließung an -
genommen :

„Die Hausgemeinschaft des Deutschen Einzel¬
handels ver ^ nnt nicht die Schwierigkeiten , die
den LänderMuud Gemeinden ans der Reichs -
finanzreform erwachsen sind. Dennoch aber
muß sie verlangen , daß den Notwendigkeiten
Rechnung getragen wird , die sich aus öer weitest -
gehenden Inanspruchnahme aller wesentlichen
Steuerquellen durch das Reich ergeben . Bei den
Beratungen des Landessteuergesetzes ist von
allen Seiten voll anerkannt worden , daß mit
Rücksicht auf die hohen Reichssteueru , insbeson -
dere die Reichseinkommensteuer mit Sätzen bis
zu 60 % öes Einkommens , die Gewerbesteuer
der Länder und Gemeinden nur eine Ergän -
zungssteuer darstellen kann imd sich in mäßigen
Grenzen halten muß . Deshalb legt die Haupt -
gemeinschaft Verwahrung ein gegen die von
Ländern und Gemeinden drohende Ueberspan -
nung der Gewerbesteuer und fordert mit aller
Entschiedenheit , daß wirksame Bürgschaften
hiergegen geschaffen werden .

Die Hauptgemeinschaft verlangt bei der Neu-
ordnung der freistaatlicheu und gemeindlichen
Gewerbesteuern die Anhörung der beruflichen
Standesvertretungen von Handel , Gewerbe und
Industrie zur Vermeidung von Gewerbesteuern ,
die den Ertrag und die Betriebsinittel der ge -
werblichen Unternehmungen in unverhältnis -
mäßig hoher , ja erdrosselnder Weise in Anspruch
nehmen . Es muß bei Heranziehnnng zur frei -
staatlichen und gemeindlichen Gewerbesteuer der
reichsverfassungsrechtliche Grundsatz der Gleich-
heit aller vor dem Gesetz ansnahmslos durch-
geführt werden . Es muß insbesondere die
Sonderbestenerung einzelner Betriebsformen ,
sowie die gänzliche Steuerbefreiung bestimmter
auf angeblich gemeinnütziger Grundlage arbei -
tender Betriebsarten unterbleiben !"

Die Regelung der deulsch-fchweipnHchen
hundelsbezichuagen .

Die Besprechungen zwischen Vertretern der
deutschen und der schweizerischen Re-
gierung über die künftige Regelung der beider -
festigen Handelsbeziehungen haben zu
folgenden Ergebnissen geführt : Im Laufe einer
eingehenden Ausspräche einigte man sich zunächst
dahin , den Text des deutsch-schweizerischen Han-
delsvertrags auch weiterhin unverändert be°
stehen zu lassen. Beide Länder werden sich auch
in Zukunft das Recht der Meistbegünsti -
gung gewähren . Mit der Ausrechterhaltuug
des Bertragstextes ist auch der Fortbestand der
Bestimmungen über den sogenannten kleinen
Grenzverkehr gesichert. Die Frage der von bei-

den Seiten erlassenen Einfuhrverbote bezw . Ein -
ftlhrbeschränkuugeu wurde einer eingehenden
Untersuchung und Besprechung unterzogen . Eine
besondere Kommission ist mit der weiteren Prü -
sung der Angelegenheit betraut worden . Nach
der vereinbarten Beseitigung der Vertragstarife
mit dem 1 . Juli d . I . wird die Schweiz ihren
Gebrauchstarif vom 8. Juni 1921 , Deutschland
seinen Gebrauchszolltarif anwenden . Im deut -
schen Gebrauchszolltarif sind die durch den Ver -
trag von Versailles bedingten Aendernngen , die
gemäß dem Grundsatz der Meistbegünstigung
auch für die Schweiz Geltung haben , berücksich-
ügt . Die Schweiz bleibt selbstverständlich auch
im weiteren Genuß der jeweils geltenden vor -
übergehenden Zollbefreiungen und Zollermäßi -
gungen .
Belgien verzichtet auf das Gesetz über die SOpro-

zenkige ZVerkabgabe von der Einfuhr deutscher
Maren .

Des belgische Gesetz über die Erhebung einer
Wertabgabe auf Waren deutschen Ursprungs ,
ist zwar vom Parlament angenommen und am 7.
April in seiner endgültigen Fassung im „Moni-
teur Beige" veröffentlicht worden , aber noch nicht
in Kraft getreten , da der König , der nach Arft -
kel 6 den Tag des Inkrafttretens zu bestimmen
hat , noch keine Verordnung erlassen hat . Die
belgischen Wirtschaftsweise standen von Anfang
an zum weitaus größten Teil dem Gesetz ableh -
nend gegenüber , da sie eine wirtschaftliche Schä-
digung Belgiens und eine schwere Beeinträchti -
gung Antwerpener Hafenverkehrs befürchte¬
ten . & <*„■ Bielefelder Exportkreisen wird uns
mitgeteilt , daß die belgischen Importeure , die
seinerzeit in Verfolg des Einfuhrgesetzes ihre
Aufträge sistiert hatten , diese nunmehr wieder
erneuert und zum Ausdruck gebracht haben , daß
die belgische Regierung den Entschluß gefaßt
habe , das Gesetz nicht in Kraft treten zu
lassen .

Die Lage an den süddeutschen
Frodnktenmärkten.
(Eigener Wochenbericht ) .

K . Mannheim , 24 . Juni .
Getreide - und Produktenmärkte . Der Geschäfts¬

verkehr auf dem Weltmarkte für Getreide war in
der abgelaufenen Berichtswoche nicht einheitlich .
Besonders scheint an den nordamerikanischen
Märkten keine größere Nachfrage für die Ausfuhr
sich gezeigt zu haben und dies blieb auf die Preis¬
bestimmung nicht ohne Einfluß . Hauptsächlich zu
Beginn der Woche war die Preisbewegung nach
unten gerichtet , wozu auch die günstigen Berichte
über die Wetterlage in den ' amerikanischen Ge¬
treide -Distrikten beitragen , In den letzten Tagen
trat aber auf Käufe , die an den amerikanischen
Märkten für Rechnung mexikanischer Mühlen ge¬
tätigt wurden , wieder eine bessere Stimmung zu¬
tage , so daß ein Teil der anfänglichen Kursrück¬
gänge wieder eingebracht werden konnte . Von
den La Platastaaten wird gemeldet , daß für die Ent¬
wicklung der Saaten , besonders für Weizensaaten ,
Regenfälle erwünscht seien . Die Verschiffungen
an Getreide von Argentinien waren in der zwei -

Wertpapier - u . Devisenmarkt .
Frankfurter Kursnotierungen :

Badische Bank . .
Dannstädter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto - Commandit
Dresdener Bank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfälzer Bank . . .
Rhein . Creditbank
Südd . Diskonto -Ges .
Wiener Bankverein .
Wttrttbg . Notenbank
Bochumer Gußstahl
Gelsenkirchen . . .

25. Jnni 24. Juni
350 .— 345. -
177.— 177.50
326.50 319 .75
271 .- 272 .50
22KT5227 . -
166.50 166.50
77.— 75 .75

174.— 174 .—
183.— 183.-
23 i .— .

— .— 41 .40
— .— 25b .-

515.—
332

"-
471 .-
365 —

Antwerpen -Brüssel .
Holland
London
Paris
Schweiz
Spanien
Italien
Lissabon . . . .
Dänemark . . . .
Norwegen . . . .
Schweden . . . .
Helsingfors . . . .
Newyork
Wien (altes ) . . .
Deutsch - Oesterreich
Budapest
Pras *•

Harpener
Laurahütte . . . .
Aschafl . Zellstoff . .
Grün & Bilfinger . .
Zementw . Heidelberg
Chem . Bad . Anilin .
Gold u . Silber . . .
Chem . Höchst . . .
Deutsch Uebersee .
Elektr . Licht u. Kraft
Gebr . Junghans . .
Adler & Oppenheimer
B . Masch . Badenia .
Maschfabr . Durlach .

Devisennotierungen .
w . Frankfurt . 25 . Juni

Göll
| briet

572 401 B73 .60

25. Jaai |24. Juai . 25. Jani 21 . Jan
565 .- 543 .- Ivlaschfabr. Gritzner . 519. - 520.-
336 . - 323 . - Haid & Neu . . . 344 .75 344 .75
625 .— 594 .— ülaschfabr . Karlsruhe 544 .- 520 .rat
348 - 386 .— Oberursel . . . . 365. - 369,50
342. - 310 .— Schlinck & Co . . . — .—

616 .— 536 - Schuhfabrik Herz 265 .— 228 .50
610. - 600 . - Elsässer Baumwolle 460 .— 460 —
323. - 325 .50 Spinnerei Ettlingen .

IJhrenfabr . Furtwang .
458 .- 448 .—

1260. 1242. — .— 305 .? 0
230 .- 229 . - Wagg .-Fabr . Fuchs . —.— 370 . -
306 .— 308 .- Zellstoff Waldhof 519 .- 520 .—
1135. 1050. Zuckerfbr . Waghäus . 368 — 360 .—
379 .- 375 .- Zuckerfb . Frankenth . 367 .— 350 .-
369 .50 360.- Bsnzmotoren . . . 217 . - 206/07

25 Juai
Held Brief

581 .90 683.10
2407 .60 2412.40

272 .75 -73.25
584 .90 586 .10

1235.70 1230.30
956.50 953 .50
352 .̂ 0 353 .40

1238J0 124L30
1038.90 1041.10
1638.50 1641.50

117 .40 117 .60
| 72 .92 73 .08

13 .30 l |j 13.34' -2
| 28 .47 28 .53
1 . i — •—

269 .25
573 .90

269 .75
575 . 10

i212.80 1215 .20
948 . - 950 . -
342 .60 343.40

1121. 10 1023.70
1611 .- - 1614.—

17.40 H7 .60*71 .801 71 .95
13 .lÖ l/2 löTi ^
48 .04 ' iz !28.10 ''z

w . Zürich , 25 . Juni
•>5. Juai 24. Juni 25. Juni

Deutschland 8 .15 8 .25 Brüssel . . 47.50
Wien . . . 1.071,2 1 .10 Kopenhagen 100.—
Prag . . 8 .121/2 U2 ' .'2 Stockholm 132.50
Holland . . 196.— 196 .80 Christiania 85 . -
Neuyork 594. - - 592 . - Madrid . . 73.-
London . 22.19 22 .18 Buenos - Air . 180 .—
Paris . . . 47.50 47.25 Belgrad . . — .—

Italien . . 28 .70 28.05 Agram . . 4 .12V;,

24. Juni
47 . 10

100.75
131 .25
85 .—
78 .30

180.—

4 .05
Devisenkurse im Freiverkehr

Mitgeteilt durpU das Bankhaus 8traus & Co ., Karlsruhe .
a; vorbörslich

Holland
Schweiz
Paris .
Belgien
London
Newyork
Italien

2380 - 2410
1215 - 1235

577—584
580 - 585
270—274

721i=—73 l /s
346 —355

Tendenz : fest.

ten Woche dieses Monats größer als in der vorher¬
gegangenen Woche , blieben aber bedeutend hinter
jenen im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres
zurück . Die Seefrachten von den amerikanischen
Häfen nach England sind für Getreide unverändert ,
während die Frachtroute nach dem Kontinent sich
höher stellt Die Offerten , die von den amerika¬
nischen Märkten hier vorliegen , sind im Vergleich
zu jenen am letzten Montag etwas höher und stel¬
len sich für Hard - oder Redwinterweizen Nr. 2,
seeschwimmend auf 20, für Juli -Verschiffung auf
187/8, August 18 '/, September 18 /1«, und für Ok¬
tober -Verschiffung auf 17 '/» holl . Gulden , alles per
100 kg , Cif Rotterdam oder deutschen Häfen . In
Gerste lagen Angebote von der Donau vor und
zwar in 62/63 kg schwerer Gerste , 3 Proz . Besatz ,
per prompte Abladung zu 54 belgische Franken die
100 kg , Cif Rotterdam oder deutschen Seehäfen .

An unseren süddeutschen Märkten
hielt die ganze Woche hindurch eine regere Ge¬
schäftstätigkeit an , da der fortgesetzte Rückgang
unserer Mark im Auslande die Unternehmungslust
anregte . Ferner wirkte das rauhe , für das Wachs¬
tum der Pflanzen nicht günstige Wetter stimu¬
lierend . Im Vordergrunde des Interesses standen
Mais -Bezugsscheine , die täglich höher im Preise
gehalten waren . Zur Wertbesserung trug der Um¬
stand bei , daß im Verhältnis zur Nachfrage nur
wenig Angebote herauskamen , die Scheine , die in
der Vorwoche noch zu 43 Mk . gehandelt worden
sind , erlösten am heutigen Tage bis 54 G. 55 Brief .
Auch Mais hatte festeren Markt , ohne daß aber die
Preise sich nennenswert gebessert hätten ; das
Geschäft darin war nicht sehr umfangreich , weil
die Interessenten nur zögernd die erhöhten Preise
bewilligten . Für Mais (Regierungsware ) per Juli -
August -Lieferung forderte man heute 225—227 Mk.
für die 100 kg , bahnfrei Hamburg , weißer Natal¬
mais , gesunde handelsübliche Ware per Juli -August -
Lieferung war zum Preise von 240 Mk . die 100 kg,
mit Sack , bahnfrei Hamburg angeboten . Plata -
mais , in Mannheim disponibel , stellte sich auf 230
Mark die 100 kg , mit Sack , bahnfrei Mannheim .
Galfoxmais wurde , brutto für netto , mit Sack , mit
238 Mk die 100 kg , frachtfrei badischer Stationen
gehandelt . Von Maisfabrikaten war gelbes .gesun¬
des Maismehl zu 250 Mk . die 100 kg , mit Sack , ab
Frankfurt a . M. angeboten , und es wurde auch zu
diesem Preise etwas gehandelt . Futterartikel ver¬
kehrten in fester Haltung , ohne daß umfangreiche
Geschäfte getätigt worden sind . Die Preise zogen
auf der ganzen Linie an . Angeboten waren Raps¬
kuchen in gesunder handelsüblicher Ware , diesen
Monat noch abzunehmen , zu 150 Mk . die 100 kg,
lose , b ahnfrei Parität Stuttgart . Rapskuchen in
Reichsware waren zu 148 Mk. die 100 kg , lose , ab
bayerischen Stationen angeboten . Für Erdnuß¬
kuchen , in Neuß , disponibel , forderte man 130 Mk . ,
ab Lager Neuß . Gesucht blieben Sesamkuchen ,
die nur schwach angeboten waren . Für feinge¬
mahlene Erdnußkleie forderte man 51 Mk. , brutto ,
einschließlich Papiergeweb «sack , ab Nähe Darm .
Stadl Weizenkleie wurde mit 95 Mk . per Zentner ,
brutto mit Papiergewebesack , ab badischer Sta¬
tion bezahlt . Haferschalen wurden zu 39 Mk . per
Zentner , ab bayerischer Station offeriert . Für
Steffenschnitzel forderte man per prompte Liefe -
rung 93 Mk . per Zentner , brutto , mit Papiergewebe -
sack , ab Mannheim .

Rauhfutter blieb gefragt , da die Nachrichten über
die Heuernte Än allgemeinen nicht befriedigend

Unnotierte Wertes
Wir sind freibleibend

Becker Stahl
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
Fahr , Gebr
Halbach Maschinen
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien . .
Knori Heilbronn
Kosmos
Meyer Kauffmann
Manstelder Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Opiag v
Kastatter Waggon
ÜU8senbank
Wolf , Buckau
Union Bauverein
Zuckerfabr Heilbronn . . ,

Kaufer Verkäufer
280 285
215 220
355 361
304 310
278 284
137 143
279 285
277 283
530 540
243 252

4450 4550
320 327

3750 3850
334 340
85 87

300 305
207 212
325 330

— 93
112 »l* 113V .
H2V* H31/»

— 113
100V- 102
101 102

— 101 »/»

5% Junker
&

Ruh Ohl.
ö ° /(, AH G . Vorzugs -Aktien
6 °io Rhein . ElektrizitätVorz -Akt .
6 0loVogtländerMasch .Vorz .-Akt .
• ° l0 Osram . . . .
5 ° /0 Hirsch Kupier . .
41/2

'"lo Vereinigte Zuckerfabr .Obl.

In sonstigen annotierten Werten sind wir stets kulant
Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

'

Baer (&L Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfriedrichstr . 26,

Telephon 223 und 235 .

5 % Meckar - Anleihe .

350,000,000 « -

werden demnächst zur Zeichnung aufgelegt.

5 °/, mündelsichere 2Snleihe der Neckar - A .G.
mit dem Recht auf hypothekarische Eintragung anf den zu erstellenden Kraftwerken
— garantiert durch das Reich und die Länder Württemberg , Baden und Hessen —

— Ausgabekurs 99 %
Voranmeldungen werden bereits jetzt von allen deutschen Banken , Bankiers und Sparkassen entgegengenommen.

(Aktienkapital Ji 300,000,000 . — )

Ausführlicher Prospekt erscheint Anfang Juli.J
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ruslos aus Joclgrimm , wegen Meineid . Freitag , 1.
Samstag , 2 . Juli u»d Montag , 4. Juli 1921 , toormrti«
8 Uhr : Kurt FrieS , Kaufmann aus Franksurt a , ^
Start Friedrich Dietrich GrammeS , ProNiriN ""
Mannheim , Dr . Artnr Gustav Geiler , aus Kans -«
Peler Philipp S Y t e l , Kausmann ans Heilbronn ,
Herr . Kausmann aus Neuenbürg . Emil Ernst
» er , Kaufmann aus Heilbronn , Marie G ®1 1,
Scheissele , Kellnerin aus Karlsruhe , wegen U" '
densälschung, Betrug , Betrugsversnch und Begünstiĉ
Dienstag , 5 . Juli 1SS1 , vormittags 8 Uhr : S - rd>»°
Bender , Obsthiindler aus Staufenberg , Wilhelm *
wig Kugel , Fuhrmann aus Staufenberg , wegen "
kundensiilschuno und Betrug ; nachmittags 'A4 Uhr:
wig Funk , ehem . Postagent aus Eggenstein, wc?
Amtsunterschlagung und Urkundensälschung. Mttl » ,
6 . Juli 1921 , vormittags 3 Uhr : Friedrich
Hardt , Goldarbeiter aus Jspringen , wegen
Donnerstag . 7. Juli 1V21 , vormittags S Uhr :
Bedenk , Kaujmann aus Freiburg , wegen ItiW"*
sälschung und Betrug . v

laiöen ; man verlangte für altes Wiesenheu 5S Mk .,
für neues 45—47 Mk . , für neues Rotkleeheu 50 bis
53 Mk . und für neues Luzerne -Kleeheu 60—70 Mk.
per Zentner ab süddeutschen Verladestationen .
Preßstroh wurde mit 22—24 Mk . und gebundenes
Stroh mit 21—23 Mk . per Zentner , ab süddeutschen
Stationen genannt .

Hülsenfrüchte erfreuten sich einer regeren Nach¬
frage , da die Knappheit an Kartoffeln eine stärkere
Kauflust zeitigte . CK« Preise haben infolgedessen
eine Besserung erfahren , man forderte für inl . Erb¬
sen , je nach Qualität 240—290 Mk . , für Futtererb¬
sen 225—235 Mk . , für ausl . Speiseerbsen 235—300
Mark , für Rangoonbohnen 150—160 Mk . , Brasil¬
bohnen 130—140 Mk . , inl . Linsen 400—550 Mk . ,
für ausl . Linsen 4C0—STO Mk . und für Ackerbohnen
230—238 Mk . für die 100 kg , bahnfrei Manheim ,
brutto für netto .mit Sack .

Reis lag in Uebereinstimmung mit der Festigkeit
der Devisen sehr fest , und di $ Preise waren durch¬
weg höher gehalten . Brauereibruchreis war je
nach Lieferzeit zu 350—375 Mk . Saigon I Loko
Hamburg zu 435 Mk . , Choice Blue Rose per Juni -
Abladung von Amerika zu 585 Mk . , alles die 100
kg , brutto iür netto , mit Sack , bahnfrei Hamburg ,
angeboten . Für in Mannheim disponiblen Reis for¬
derte man , je nach Qualität 460—680 Mk . für die
1C0 kg ,mit Sack , bahnfrei Mannheim . Auch für
Reis -Speisemehl , grobe Mühlenware , herrschte
wesentlich bessere Nachfrage .

Saaten lagen gut behauptet , doch kamen nur
wenig Geschäfte zum Abschluß , da die Interessen¬
ten die geforderten Preise nur zögernd bewilligen .
Neuer inländischer Rotklee stellte sich auf 800 bis
1000 Mk . , ital . Luzerne auf 2000—2200 Mk . , Pro¬
vence -Luzerne auf 2300—2600 Mk . , Rapssaat auf
475—700 Mk . und Leinsaat auf 475— 490 Mk . die
100 kg brutto für netto , mit Sack , ab süddeutschen
Stationen . i

Wein . Infolge der rauhen Witterung , in einigen
Gegenden sogar mit Nachtfrost , verbunden , war die
Stimmung fester , und es macht sich nach den vor¬
jährigen Weinen wieder eine regere Nachfrage be¬
merkbar , da man vielfach befürchtet , daß die Blüte
durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse un¬
günstig beeinflußt worden sei . In der Pfalz wurdep
beim Verkauf häfcere Preise erzielt , man zahlte für
das Fuder an der Oberhaardt zwischen 5780—7200
Mark , an der Mittelhaardt 13 500—22 000 Mk . und
an der Unterhaardt 8200—12 000 Mark .

Tabak blieb auch in dieser Woche lebhaft ge¬
fragt und speziell 1920er inländische Tabake wur¬
den in größeren Posten umgesetzt ; man zahlte für
Einlagetabake 1100—1200 Mk . und für Umblatt -
Tabake 1400— 1500 Mk . für den Zentner . Rippen
dagegen hatten bei umfangreichem Angebot recht
ruhigen Markt , besonders inländische Rippen finden
keine Aufnahme , während für überseeische eher
etwas Meinung besteht und zum Preise von 250 bis
255 Mk . per Zentner einiges gehandelt wurde . Für
die Entwicklung bezw . Wachstum der jungen Pflan¬
zen ist das Wetter wenig günstig , und es wäre
warmes Wetter sehr erwünscht . Für ausländische
Tabake besteht fortgesetzt Interesse , und gute Sor¬
ten sind im Preise recht hoch gehalten . Der Ein¬
kauf wird indes durch die ungünstige Lage des
Devisenmarktes sehr erschwert .

Schiffahrt . Bei dem noch immer günstigen Was¬
serstand ist der Verkehr nach dem Oberrhein bis
Straßburg befriedigend , während weiter rheinauf¬
wärt * die Schiffe bei dem jetzigen Wasserstand
nicht verkehren können . Leeraum ist genügend
angeboten , während die Nachfrage nicht so sehr
bedeutend ist . Das Schleppgeschäft ist mäßig ,
Schleppkraft ist genügend vorhanden , was eine
Preisermäßigung der Schlepplöhne zur Folge hatte ,
man zahlte für Schlepplohn von der Ruhr yach
Mannheim 35—36 Mk . für die La^ t .

Holz . Die befestigte Stimmung am Bretter - und
Dielenmarkt hält an . Die Preise sind weiter uro
etwa 50 Mk . per Kubikmeter durchschnittlich ge¬
stiegen . Die Verhandlungen mit der Entente be¬
züglich der Holzhäuser sind bis jetzt noch nicht
zum Abschluß gekommen , doch kann angenommen
werden , daß es , nach den bis jetzt vorliegenden
Nachrichten zu schließen , zu einem Resultat kom¬
men wird .

Die Lage an den Hopfenmärkten.
(Eigener Drahtbericht .)

s . Nürnberg ) 25. Juni . Aeußerst lebhafte Nach¬
frage und eine fortgesetzt feste Haltung der Eigner
führte in der letzten Woche wieder zu einer erheb¬
lichen Wertsteigerung für alle Sorten . Gehandelt
wurden insgesamt 6Q0 Ballen , und zwar Markt -
und Gebirgshopfen zu 1300—1800 Mk . , Württem¬
berger zu 1500—2000 Mk . , Spalter zu 1500— 1800
Mark , und . Hallertauer ohne und mit Siegel zu 1400
bis 2000 Mk . Die Wochenzufuhr erreichte 150 Bal¬
len . Letzte Notierungen : Markt - und Gebirgshop¬
fen prima 1600— 1800 Mk . , mittel 1400— 1500 Mk . ,
Hallertauer , Spalter und Württemberger prima 1900
bis 2000 Mk . , mittel 1500—1800 Mk . , geringe aller
Sorten 900— 1400 Mk . Schlußstimmung sehr fest .

Die Nachricht über den Stand der Hopfengärten
sind jetzt recht verschieden , und es läßt si?h ein
allgemeines Bild in engem Rahmen nicht geben .
Das Gewächs ist im allgemeinen nicht so kräftig wie
im letzten Jahre , dagegen ist das Ungeziefer zum
größten Teile wieder verschwunden . Gute Ernte¬
aussichten bestehen vor allem im Aischgrund , a«ch
im Spalter Land und zum großen Teil in der Haller¬
tau , während es besonders in Württemberg An¬
lagen gibt , die infolge des Hagelschadens einen
trostlosen Eindruck machen . Strichweise sind aber
auch dort die Pflanzen wieder tadellos .

Auf den ausländischen Hopfenmärkten hat sich
eine Besserung vollzogen . Auf dem Straßburger
Markt wie in Belgien sind die Preise um 20 bis 25
Frs . gestiegen , und die Brauereien beginnen heute
schon , sich einzudecken , ohne die neue Ernte ab¬
zuwarten . Der Saazer Markt hat nach den letzten
Meldungen gleichfalls eine Festigung erfahren . Die
Nachfrage ist gut , und bessere Sorten notierten
bereits wieder mit 26CO—28C0 Kronen .

Die Lage am Kaffeemarkt .
(Eigener Wochenbericht .)

Die abgelaufene Berichtswoche stand unter dem
Zeichen starker Schwankungen an den Brasil -Märk -
Ua , hervorgerufen durch den starken Rückgang

des brasilianischen Wechselkurses . Trotz der
ständigen Verschlechterung unserer Markvaluta
wurde aus Brasilien zu teilweise niedrigeren Prei¬
sen ausgeführt . Nachdem sich der brasilianische
Wechselkurs seit Mitte der Woche wieder befe¬
stigte , sind die billigeren Offerten auch wieder ver¬
schwunden und die Forderungen bewegen sich auf
Basis der vorigen Berichtswoche . Da ? Geschäft in
Loko - , sowie bald greifbarer Ware hat sich wieder
belebt . Gefragt sind hauptsächlich San tos in mitt¬
lerer Preislage . Die Möglichkeit einer Zollerhöh -
amg veranlaßt den inländischen Handel die an und
für sich nicht großen Läger aufzufüllen , so daß die
Preise bei den spärlichen Ankunlten der Brasil -
Dampfer eine feste Tendenz zeigen . Der heutige
Zoll beträgt Mk . 6.50 für 1 Pfund Rohkaffee , (65 Pf.
Zoll plus 900 Pro « . Goldaufschlag ) . Letzte Notie¬
rungen je nach Qualität und Beschreibung : Java -
Robusta 6.80—7 .30 Mk . , Santos 7 . 10—9 .50 Mk . ,
gew . Kaffees 9 .50— 14 .50 Mk . per kg roh , unver¬
zollt , ab Freihafen -Lager Hamburg . (Mitgeteilt von
der Firma Morris A . Heß , Hamburg 8.

Börse — Handel — Industrie —Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a . M. , 25, Juni . Die Aeußerungen
des französischen Ministerpräsidenten vor dem
Kammerausschuß Wieben nicht ganz ohne Einfluß
auf die Tendenz des Marktes . Viel erörtert wurde
die Erklärung Briands , daß die beschlossenen
Sanktionen aufrecht erhalten blieben , und daß in
Oberschlesien das Industriegebiet Polen zufallen
würde . Letzteres mußte selbstverständlich eine
stärkere Zurückhaltung herverrufen , die aber kurs¬
mäßig nur in oberschlcsischen Werten zum Aus¬
druck kam , die reservierter eröffneten . Sonst zeig¬
ten die Montanaktien eine festere Haltung . Eine
gewisse Anregung ging von Fusiansgerüchten aus ,
auch traten Gerüchte von Kapitalerhöhungen auf ,
wenn sie auch nur unbestimmt lauteten . Lebhafter
gehandelt waren Bochumer , Harpener , Gelsenkir -
chen , Mannesmann , Deutsch - Luxemburg . Im Ver¬
laufe wurde dieser Markt ruhiger . Phönix Berg¬
bau 575 , plus 7 , Von Motoren hoben sich Dairnler
auf 231 , junge 202 . Zellstoffwerte waren gefragt
unter Bevorzugung von Aschaffenburger Zellstoff
und Waldhof 519. Hirsch -Kupfer konnten sich be¬
festigen 375 . Das Interesse für die Aktien der Ani¬
lingruppe war heute geringer , Badische Anilin sehr
fest . Farbwerke Höchst und Griesheim behauptet .
Scheideanstalt traten mit 607K , Holzverkohlung 468
in den Verkehr . Elberfelder Farben 352 behauptet .
Rütgenwerke konnten ihre an der gestrigen Abend¬
börse erzielten Steigerungen um etwa 10 Proz . im
Kurse verbessern . Elektrowerte ruhiger , lediglich
A .E. G. , Schuckert , Feiten & Guilleaume zogen an.
Deutsch -Uebersee 1270, 36 gesteigert . Etwas Kauf¬
neigung bestand für die Diskontogesellschaft . Nord¬
deutscher Lloyd abgeschwächt . Oberbedarf im
Verlaufe anziehend . Von Auslandswerten waren
Mexikaner mäßig befestigt . Eine größere Geschäfts¬
belebung trat auch im späteren Verlaufe nicht ein
und nur die bevorzugte Haltung einiger Sonder¬
papiere gestaltete das Börsenbild angeregter . Zu
diesen gehören u. a. Hanfwerke Füssen , Maschinen¬
baugesellschaft Karlsruhe , Volthom Vorzugsaktien ,
Berlin -Frankfurter Gummi. Im freien Verkehr wur¬
den folgende Kurse genannt : Holzmann 356 , 358,
360, Rastatter Waggon 334, Ludwig Ganz j u_
lius Sichel 600 , Deutsche Maschinen lebhart " 350,
358. Der Wochenschluß gestaltete sich etwas ruhi¬
ger , die feste Grundstimmung blieb bestehen . Der
Kasramarkt zeigte überwiegend Kurserhöhungen ,
wenn es auch nicht an Glattstellungen fehlte . Pri¬
vatdiskont 3/i Prozent .

Geldmarkt .
5 Proz . Teilschuld vcrschreibucgen der Neckw -

Aktiengesellschaft in Stuttgart . Die zum Ausbau
des Neckars von Mannheim bis Plochingen und zum
Bau und Betrieb von Wasserkraftwerken an der
Neckarwasserstraße mit einem Aktienkapital von
Mk . 300 000 000 unter Mitwirkung des Reichs und
der Länder Württemberg , Baden und Hessen ge¬
gründete Neckar -Aktiengesellschaft wird demnächst
zur Beschaffung der erforderlichen Mittel für die
Durchführung des ersten Teils des Bauprogramms
Mk 350 000 00Ö 5proz . mündelsichere Teilschuld -
verschreibupgen ausgeben . Die Teilschuldverschrei¬
bungen .sollen auf den zu erstellenden Kraftwerken
hypothekarisch sichergestellt werden . Außerdem
werden Kapital wie Zinsen durch die gcsamtschuld -
nerisphe Garantie des Reichs sowie der Länder
Württemberg , Baden und Hessen gesichert . Der
Ausgabekurs ist auf 99 Proz . festgesetzt . Die Pro¬
spekte werden voraussichtlich Anfangs Juli er¬
scheinen . Anmeldungen werden lt . Anzeige jetzt
schon von allen deutschen Banken , Bankiers und
Sparkasien entgegengenommen .

Märkte.
Der Schweinemarkt in Durl«ch vom 25. Juni wurde

befahren mit 296 Läuferschweinen , 492 Ferkel¬
schweinen . Verkauft wurden 226 Läuferschweine ,397 Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferschweine
550—900 Mk ., Ferkelschwewe 300—550 MJ«.

Messen .
Messe zu Wesel . Die Stadt Wesel wird in Ge¬

meinschaft mit der Niederrheinischen Handelskam¬
mer vom 17 . bis 21 . A '.' gust eine niederrheinische
Messe abhalten . Der Zweck des Unternehmens
ist vor allem der deutschen Industrie und dem deut¬
schen Großhandel Gelegenheit zu geben , in Form
einer Musterausstellüng mit holländischen Import¬
firmen in unmittelbare Verbindung zu treten , um
so die deutsche Ausfuhr nach Holland wirksam zu
fördern .

ZMZumg ' SMlwoHe des K . I . V .
Junioren — TeutsKusure « « » : t .
SamAag a &eni brachte ein Treffen obiger Junis »

ren - MannMafit « n . Neureut , die körperlich stärkere , wu
der kleineren , aber technisch besseren Nannschaft , ein
harter Gegner . Bei Halbzeit führte Neureut mit 3 : 1
Toren . Nach Halbzeit stellt K.K .B . das Resultat auf
2 : 2, an dem ftch Wi zum Schluß bei Spiels nichts mehr
jiliHett.

vom Bröl .

Das Städt . Nachrichtenamt bittet um
Ausnahme des Folgenben :

Unter der Überschrift „ Das schlechte Brot "
ist in Nummer 144 des „BolkssreundeS " ein
Artikel veröffentlicht worden über eine Ver¬
sammlung der Karlsruher Bäckerinnung , die sich
mit der Beschaffenheit des zurzeit zur Brot -
bereitung gelieferten Mehles besaht . Ä» dem
Inhalt dieses Artikels ist folgendes festzustellen :

1 . Richtig ist , daß die Stadtverwaltung in letz-
ter Zeit wiederholt Veranlassung hat nehmen
müssen , gegen die schlechte Beschaffenheit des von
verschiedenen Mühlen gelieferten Mehls zu re -
klamiere » ! sie hat neuerdings bei der zuständj -
gen Reichsstelle dringend verlangt , dag der Stadt
Karlsruhe künftig kein Maismehl mehr zur
Brothereitung zugeteilt wird , da auch mit ejnem
geringeren Ansatz von Maismehl kein einwand -
freies und bekömmliches Brot hergestellt werden
kann .

2. Richtig ist, daß in letzter Zeit eine Partie
Mischmehl mit starkem Nleienzusatz , das der
Sta5t gleichfalls von den fragliche ^ Mühlen zu -
gewiesen worden war und das n « b Ueberzeu ,
gung der verantwortlichen Beamten des Stadt .
Nahrungsmittelamts zur Brotbereitung nicht
geeignet war , auf Veranlassung des Nahrung »-
mittelamtS , um das Karlsruher Brot nicht noch
mehr zu verschlechtern , als Kuttermehl teils an
hiesige Melkereibesitzer , teils anderwärts ver -
äußert worden ist . Die schlechte Beschaffenheit
dieses Mehles und seine Ungeeignetheit zur
Brotherstellung stand schon hei seiner Ankunft
lest . Auch in srüheren Fällen haben die Bäcker
wiederholt derartiges Mischmehl als ungeeignet
abgelehnt . Ans diesem Grunde ist eS nicht an
die Bäcker ausgegeben , sondern auf Lager ge -
uvmmen worden , bis sich Gelegenheit gab , es
ohne Verlust für die Stadt abzustoßen . Mit der
Lagerung des Mehles im hiesigen Mehllager
hat also die mangelhafte Beschaffenheit dieses
Mehles absolut nichts zu tun . Wenn tatsächlich
einige Bäcker auf Umwegen gleichwohl in den
Besitz von kleineren Teilmengen dieses Mehles
gelangt sind , das Mehl ausgesiebt und davon
Brot gebacken haben , so beweist das nichts gegen
die Zweckmäßigkeit und Pflichtmäßigkeit der An -
ordnung des Nahrungsmittelamts , das fragliche
Mischmehl von der Brotversorgnng fernzuhal -
ten .

8. Die Lagerung und pflegliche Behandlung
der Mehlvorräte ist vollständig einwandfrei . Die
Kontrollkommission der Karlsruher Bäcker -
innung hqt sich persönlich davon überzeugt und
dies dem Nahrnngömittelamt ausdrücklich be -
stätigt . Än den Mehllagern der Stadt Karls -

1 noch kein Meruhe ist noch kein Mehl verdorben . Die Lage -
rung des MehleS steht unter ständiger sachver -
ständiger Aussicht der Mehlversorgung und des
Städt . Nahrungsmittelamts . Tie Verfügung
über die Borräte liegt ausschließlich in der Hand
des Nahrungsmittelamts .

Aus dem Heuberg .
Der Heuberg wurde dieser Tag « von Bertre -

tern des Reichsarbeitsministeriums und Vertre -
tern der Kriegsbeschädigten - und Kriegshinter -
bliebenenfiirsorge aus ganz Deutschland , die an
den vorhergehenden Tagen in Karlsruhe ver -
sammelt gewesen waren , besucht , wobei sich alle
Beteiligten sehr zufrieden mit dem Betrieb zeig -
ten . Einen erfreulichen äußeren Eindruck fand
diese Befriedigung darin , daß dem Henbergun -
ternehmen ein Zuschuß aus den für die Ange -
hörigen der Kriegsbeschädigten und Kriegshin -
terbliebenen zur Verfügung stehenden Mitteln
In Aussicht gestellt wurde . Da auch der badische
Staat aus den Überschüssen der Heeresgutver -
wertnng 200 000 Mk . überwiesen und der Reichs -
ausschuß der Deutschen Kinderhilfe 100 000 Mk .
beigesteuert hat , ist der Verein Kinöererholungs -
fürsorge Heuberg C . V . wenigstens von der stän -
digcn drückenden Sorge befreit , ein so großes
Unternehmen ohne jedes Betriebskapital führen
zu müssen . Einen Umsatz von etwa 4 bis 6 Mil -
lionen gegenüber bedeuten die jetzt gestifteten
Beihilfen wenigstens das dringend notwendige
Minimum an Betriebsmitteln . Die Kinder ge -
deihen auf dem Heuberg gut und atmen in vol -
len Zügen die gute Luft und den „Heuberggeist "
ein , der sich in dem Zusammenarbeiten aller
Kräfte des Vereins der Anstaltsleitnug und der
zahlreichen in den Heimen und den Küchen un -
ermüdlich tätigen Helferinnen zu einem Geiste
der Liebe und deS Frohsinns entwickelt . Neben
der vom Vorstand eingesetzten Anstaltsleitung ,
bestehend qutz dem Direktor , Pros . Dr . Gastpar ,
dem kaufmännischen Leiter , Geh . Rat Wunder -
lich , der wirtschaftlichen Leiterin , Frl . Fosen -
haus , dem ärztlichen Leiter . Dr . Böhm , der Er -
zichungsleiterin , Frau Faßbender , und den bei -
den Geistlichen , Psarrer Schmitt und Pfarrer
Wejcker . sind jetzt fünf Bezirksleiterinnen tätig
lDora Weber , vor Thadden , Borst , Ampt , Hell -
wich) , die jeweils einen Bezirk der Kinderstadt
leiten und die Bermittluna zwischen den ihnen
anvertrauten fün > Kinderheimen , der dazu ge -
hörigen Küche , d ? r ärztlichen Leitung und den
verschiedenen Referenten der Anstaltsleitung
durchführen . Aus die ' e Weise wird ein glattes
und reibungsloses Mileinanderarbeiten der
zahlreichen in der Kinderfürsorge tätigen Fak -
toren erzielt .

GerLchtssaal .

Karlsruher Schümmerich ! .
— K» rl»ruhe , 25 . Juni . Die Tagesordnung de«

Sckwl«r«erickt6 siir das 3. Blsr '.el 102 ) , sielit iolfleiiie
Fiillc vor : Montag , 27. Juni 1921 , vormittags 8 Uhr :
Paul K i r s i n g e r , Diensttnecht aus Ravensburg , Paul
Georg P f a s f , Biiclcr aus Untcrfchcidcnthal wegen
Stravenraub ! nachmittags 4 Uhr : Alfred Bleesz ,
ÄgNUkiafsistent aus Barr , Diebstahl und Münz -
vcrbrech - n . Dienstag , 28. Jnni 1921 , vormittags 8 Uhr :
Wilhelm Joses Bach , Posiaushelier aus Beiertheim ,
wegen Unterschlagung im Amt und Urkundensälschung:
pormiKaa « m 'A Uljr : ftarl Dill , Mechaniker Ehefrau
Anna geb . Spähnle aus Euenheim , weaen Meineid ;
nachmiitagö 4 Hör ; Anna Nahv . Hausmädchen aus
Frankfurt a . O . , wegen Meineid . Donnerstag , 30 . Juni
1921 , vormittags 8 Uhr : Karl Wirsing , Techniker ans
WalterSbausen . wen . TotschlanSverfuchz u . unerlaubten
Wgiscnbcsitz ! nachmittags 4 Uhr : Regina Sitter , he-

Spielpläne auswölrüger Zühnen .
« tadibeater H? idelber <i. So ., 20 . : »Der oeit >̂

Kater " ^ — Mo . , 27 . : »Die Frau im Hermelin " . ,,28. : „ Am Teetifch" , — M >„ 29. : . Der aeMefcite 1{— Do . , 90 . : Beginn her Borstelluiwei '
meits 8 Uhr , ,Rational -Tnester Mannheim . National - T » ^,ter . So . , 26 . : „Der Freischütz " , QVi. — Mo ., 27. :
Biberpelz " , 6Vi . — Die. , 28 . : , .Götterdämmerung " ,
Mi ., 28 . : „ Vor Sonnenaufgang " , 7 . — Do . , 30. :
pdeuZ und Eurvdile " , 7. — Fr . , I . Juli : »Heiveni «^ ,
7 . — Sa .. 2. : „Der Freischiiv"

, — So .. 3-
grin " , 6. — Neues Theater : So ., 26 . : „Die WJ
bsnde Jungfrau " , 7 . - Mi ., 29 . : „Die Gärtnerin
Liebe" 7.~

Städtische Schauspiele Baden -Baden . Mo ., 27. :
Lear " , (J!4 . — Tie ., 28 . : „Der Floh im PanzerhauS "^ '
- Mi . . 2V. : „Der Troubadour " . 7 , lunter Miti»" ^
von Gästen) . — Fr ., 1 . Juli : „Komtesse Gnclerl" , j
Sa . . 2 . : „ Menaserie "

, VA - — So . , 8 . : . Pension
ler"

, Gastspiel Alois Grotzmann vom Neuen
Franksurt a . M . .,

Stadtthcaier Freibura . Mo ., in der Festhall« 9- ^
Konzert , iy t . Di -, „ Götterdämmerung ". 5.
. Der Fretschllv " , 6X . — Do ., Erstanfftihrun « »
Leben des Menschen"

, 6^ .
Witrtte »ibero »sch«s Laude >jlheat « r . Gr o tz c s

So . , 20 . : „Der Frcischud " , 734 . — Di ., 28. : „Das 3W3
ooll>" . «H - — Mi . . 39. : „ Die Walküre "

. 6 . — $ #•; ,
»Der Troubariwur "

, 7 . — Fr ., 1 . Juli : „ Siegfrie « >
— Sa . . 2 . „ Die llMigen Weiber von Windsor " , ^
So .. 3. : » Götterdämmerung "

, S. — Kleines v
So . , 26. ; „ Der Kaufmann von Venedig "

, -7
27 . : »De, Raub der Sabtnerinnen "

, 7 lA - — Di ., f
„ Der Raub der Sabiuerinnen "

, 7 . — Mi . . 20. :
von der P ' alz" . l '/i . — Do . . 80 . : „ Der Raub
binerinnen "

. — Fr ., 1. Juli : „ P »gm<il<on" . •
Sa .. 2 . : „ Kabale und Liebe" , 7 . — So . , 8. : ' T
Gynt " , 5.

Stadttheale » Franlsurt 0 . SIR. Opernhaus
20 . : „Der lebte Aal,er "

, 7 . — Mo . , 27 . : „Die « #»<>j
6V». — Die. . 28. : „Die Apachen "

. 7 . — Mi . . 29. : <
Fledermaus " , 7. — Do ., 30 . : „Ter slisgende Houa^ -,
7 . — Fr ., 1 . Juli : „Tannhäuscr "

, LH . —
„ Fidelis "

. 7 . — So .. 3 . : „ Tiefland "
, 7 . — Mo .. 4 . : ",T(

Pasauale "
, „ Der beltrgste Luvida "

, 7 . — Die .. B. : »iU
Idas Blumen "

. „ Tanzbi -Ider "
. 7 . — Mi .. 6 .; „ Der V

bajumr "
, 7.

vom
Ul JUtW* ' |auf Grund land - u. mnkentelcgraydiscüer Melptl "

0 'Beobachtungen vom SamSta
^
g , 25 Jnni 1021 '

hr morgens

Ort

Hamburs .
»töniaöberg .
Berliu . . . .
Frankliirt . .
München . .
Koveniiage »
Stockholm . .Havaranda .
Bodo
Paris . , . .
Mamille . ,Zürich . . , .
Wien . . .

Luftdr .
in
NN

a
E°
vU
w

tniu
760.4 12
" 66,2 111
70 ,,7 18
766,0 17
70 -1,6 16
702,7 14
70Q.Ü 16
765,2 20
765 .7 13

Winde

Siicktg. Stärke

RRW

R t'i
:>!

ONO

ONO
NW

mädig
mädia
leicht

ichioall >
jchwach
mäuiqichn' ack

ichwach
leicht

Wetter

bedeckt
bedeckt
liiiier
heiler
reitet

moltlH.
heller

wolklÄ,
NvlklS.

W

0,5
Ii
11
(i
i'
I
Ii

« »obachtungvn vad «, «bsr WetttriieUeo 7*" m »

Werlbeim Seebähe 1&1 m
— | 12 j 21 t 7 | — 1 itill wotkl»

Köuigstuvl Seeböhe üG3 m
768,0 16 20 10 still iwolkl^ I

Karlsruhe Seehöhe 127 w
766,7 | 15 j 28 j IU j JKß ( leicht jtuoWV 'J

Baden -Baden Seehdiie 218 1» ^ g
7 »6.71111 aa | e j NC j leicht jropül &j

BUlingen Seehöbe <li > »> . j•. 67,J j 11 | 21 j 4
| NC | leicht |toaltl #-|

Feldbergervol (Schw . l Seehöhe 1281 »>
Wl,4 ! 11 | 15 j 7 | £ J leicht jWoUlä'i

St . Blasien Seehöhe 780
^ ^ 8 } IQ | 4 | N | leicht jiuoltt ®*j

AUgemeiue w >»terultgs -Uederjichi .
Der hohe Druck wandert langsam ostwärts ^

überlagert heute ganz Mitteleuropa . Es
l» r wieder überall heiteres und Warmes ^ 1
ter eingetreten . Leicktc Druckstörungen , d '̂ '

Westen her vordringen werden morgen in
zelnen Gegenden Gewitter bringen . je '

Nortmssichtlichc Wittern « » his Tonn - ^S '
2K. Juni , nachto : Meist heiter , sehr ivarw , "
weise Gewitter

Wis befpeie ioh mi ® '1

Rheumatismus - ^
Rfte \ îiiatisinus und Gicht sin ! Stoftwechselkranlciiei t£-'1;e> *

_,,ut ist bei diesen schmerzhaften Leiden nicht imsta ^ f5 j
Schlacken , die aus dem Verbreunungsprozeli des Korp M
Rückstand bleiben , hinwe r{zuspülen . Deshalb lagern si

,1. >. IHin :.r Ap.n 'ri üPRückstände , besonders die scnädliche Harnsäure , in
und Gelenken ab . Dort erzeugt sie die so $chmerzna
die Bewegung hincfc r ty0e Q Gichtknoten 0 (ier rU^umatisc ^
dickungen . Sie sind nur dauernd cu beseitigen r
tragung der Harnsäure -Ablagerungen , zweckmäßig ffff
duich die auf die alten unschädlichen und bewämten vor y#
des verstorbenen Dr . med . Olaf Toft zurückgreifenden
hol -Tab !etten . „eetz11!

Diese Levathol -Tabletten haben foleende Zusammen $
rad . sarsaparillae 5, amili . spiric . 5, notass . jodid . 5, t
tabl . lüü .

Dieselben sind leicht und bequem zu nehmen Pis$ jA
Fordern Sie ausdrücklich Levatholpräparate , ^ pdr

Nachahmungen zurück . Levathol ist in den Apotheken z»

AUeWgt F^ biiktöieu C . f . Ascü « & Co . j Hamburg
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